
r

et e t

v olig n

a

uollnut

pru

uns

u

n darnai

S

O
v

on

Iv(pii

6

uo

e

e

C

e

re
a

7

r

S

S

22

c

r

22

Halleſche

Zur politiſchen Lage.
Es iſt für praktiſche Politiker vielfach intereſſant, die poli

je Lage im Lichte der gegneriſchen Betrachtungen ins Auge
faſen, und gerade während der Unterbrechung der parlamen-
ſhen Arbeit iſt es ſehr lehrreich, die Situation vom Stand-
le unſerer Gegner zu betrachten. Hoffnungsfroh ſind die
mmungen nicht, die auf jener Seite zu Tage treten man
n im Gegentheil im Großen und Ganzen eine gewiſſe Ent-
thigung herausfühlen, die zur Zeit auf der Linken herrſcht.
Selbſt die Sozialdemokratie ſieht die Lage nicht mit zuver

lichen Blicken an. Der „Vorwärts“ geſteht ſogar ein, für
ſozialdemokratiſche Partei ſtänden jetzt „große Dinge“ auf
Spiele „entweder ſehr große Verluſte oder ſehr große
vinne“. Die ein wenig mehr rechts ſtehende bürgerliche
mokratie empfindet ihre Ohnmacht heute drückender als je,
„großliberalen“ Träumer aber ſind erwacht und haben er
ut, daß an eine Einigung aller Liberalen nicht zu denken iſt.
Würde man nun annehmen, daß eine ſo gedrückte Stim

ung auf der Linken zur Reſignation führen müßte, ſo würde
n ſich täuſchen. Wohl fühlt man ſeine Ohnmacht, wohl
z man, daß aus eigener Kraft nichts zu erreichen iſt; allein
merhebt trotzdem Anſprüche. Reicht die eigene Kraft nicht
ſo ſoll die Regierung helfen vermag man der Rechten

t direkt beizukommen, ſo verſucht man es auf Umwegen,
ſie ſauber ſein oder nicht.

er „Entrüſtungsrummel“ hat ſich auch für die Demo-
je als „viel Geſchrei und nichts dahinter“ erwieſen aber
(hwohl ſucht man damit, als mit einem Produkt der öffent-
n Meinung auf die Regierung einzuwirken. Es wimmelt
um in der Preſſe der Linken von Leitartikeln über „poli-
hen Wirrwarr“, über die Unklarheit der heutigen politiſchen
e aber der ſpringende Punkt in dieſen Ausführungen
mer ein Appell an die Regierung, ſich von der „Reaktion“
t unterjochen zu laſſen. t

Wir haben bei unſeren leitenden Stagtsmännern bisher
MPſicht, der rechten ganz beſonders entgegenzukommen, ſich

r ins Schlepptau nehmen zu laſſen und auf deren beſondere
ſche einzugehen, noch nicht wahrgenommen. Es wird
ſren Gegnern auch ſchwer fallen, ihre Behanptungen, die
ſte gehe darauf aus, die Regierung unter ihr Joch zu
igen, durch Thatſachen zu belegen. Bis jetzt hat die Rechte
h immer, um poſitive geſetzgeberiſche Leiſtungen zu ermög
en, nachgeben müſſen. Wenn alſo die Linke jetzt ſo konſe
ite „Scharfmacherarbeit“ leiſtet geſchieht dies nicht, um von
Regierung zu verlangen, daß ſie, über den Parteien ſtehend,
e Ziele unentwegt verfolge, ſondern daß ſie den Wünſchen
Linken nachgebe, alſo ſich unter deren Joch beuge.
As im vorigen Sommer die Freiſinnigen mit dem Centrum

wnengingen, um die Gemeindewahlrechtsvorlage umzu-
dan, hielt man dies auf der Linken für ein verdienſtliches
rk; heute, wo die Rechte mit dem Centrum an dem Regierungs-

wirfe Abänderungen anbringt, heißt es, die Regierung ſei
ſich ſelbſt ſchuldig, ſolchen „reaktionären“ Beſtrebungen
ſigkeit“ entgegenzuſetzen. Als bei der letzten Militär
ſage ein liberagler Abgeordneter ſeinen Abminderungs-
lag ſtellte, galt das ſelbſtverſtändlich als ſein gutes
ht, wenn aber eine bedeutende Mehrheit in der Fleiſch
hau und in der Zuhältervorlage Ergänzungen anbringt, ſo
das „agrariſcher Druck“, dem die Regierung keinesfalls nach
in darf. Bei der „Verſcharrung“ der Zuchthausvorlage ſollte
Regierung gehalten ſein, ſich der Parlamentsmehrheit zu

bei dem Fallenlaſſen des Verbindungsverbots für Vereine
de Regierung ihre Nachgiebigkeit als Verdienſt angerechnet
den. Dritt aber eine Mehrheit in Aktion, bei der die Rechte
witt, dann iſt die Sache anders dann heißt es, das künſt-

gemachte Geſchrei im Lande ſei maßgebender als die par
entariſche Mehrheit.
Was iſt es nun, was die heutige Situation zu einer ver

nen ſtempelt Das Treiben der Linken und das Schweigen
Regierung. Aus den Betrachtungen der gegnerniſchen
ſe über die politiſche Lage iſt erſichtlich, daß es die Linke
die Verwirrungen anrichtet, weil ſie, ſich ihrer Ohnmacht

t Anr bei unklaren Verhältniſſen politiſche Geſchäfte
chen kann.

uneh

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. April.Das tendenziöſe „Enquetewerk“ über die Sitt-

eit „der“ evangeliſchen Landbewohner iſt ein
btes Agitationsmaterial der Demokratie und kommt auch
ausſchließlich als ſolches in Betracht. Es iſt alſo ganz und
„verfehlt, wenn einer der Veranſtalter jener Engquete, der
unige Paſtor Wagner, einen Verſuch macht, die Schrift als
iüv hinzuſtellen. Dem widerſpricht ſchon die ganze Faſſung
agebogens, von dem ein Pfarrer an das Enquetekomitee

„In unſerer Synode iſt kein Geiſtlicher, der nicht mit
über dieſe Fragebogen gleichermaßen entrüſtet wäre. Sie
n das merken an den wenigen Antworten, die Jhnen
den ausgefüllten Fragebogen zugehen werden.“
n der That ſind die Antworten auf den Fragebogen
iſt dürftig ausgefallen. Die Enquete- Unternehmer haben
auch gehütet, anzugeben, wieviel dieſer Formulare über

pt vollſtändig beantwortet worden ſind. Herr Wagner
ptet, insgeſammt faſt 1500 (alſo der zehn te Theil

„Von den über 14006 ausgeſandten Fragebogen ſind bisher
(alſo vis zum Abſchluß der Enquete) ca. 900 beantwortet zurück
gekommen.“

Neunhundert ſind doch wohl noch lange nicht
fünfzehnhundert. Zieht man aber noch in Betracht, daß
dieſe ca. 900 Antworten in den meiſten Fällen nur lücken-
haft waren, ſo kann man ſich denken, welch geringen poſitiven
Werth das ganze zum Theil noch aus Klatſch und Muth-
maßungen beſtehende Material beſitzt, auf welchem die
Herren Wagner und Wittenberg zu Nutz und Frommen der
Feinde unſerer Landwirthſchaft ihre „Anklageſchrift“, die
hart echueh auf den Großgrundbeſitz gemünzt war, aufgebaut
yaben.

Uebrigens irrt ſich Herr Wagner nicht nur in der
Zahl der Antworten und des Verhältnißſatzes zu der Zahl
der ſämmtlichen Landpfarrer ganz gewaltig, ſondern
er begeht auch noch einen anderen Jrrthum,
nämlich dieſen, daß er nachträglich annimmt, er habe
die Anregung zu ſeiner Enquete aus einer Reſolution
des konſervativen Delegirtentages vom November
1896 geſchöpft. Das iſt in zwei Beziehungen unmög-
lich. Erſtens trägt der erſte Vand des „Enquetewerks“, alſo
die Frucht der angeblichen Anregung, die Jahreszahl 1895;
ſodann iſt die Reſolution, auf die ſich Herr Wagner beruſt,
gar nicht gefaßt worden. Er behauptet nämlich, die
Reſolution laute:

„Die konſervative Partei erachtet es für geboten, den in unſerem
Volksleben hervorgetretenen vielfachen ſittlichen Schäden energiſch
entgeenzutreten.“

Jn der Reſolution ſelbſt aber, die ſich aus-
ſchließlich auf die Stellungnahme zur Sozialreform
bezog, fehlt das Wort „ſittlich“. Abgeſehen davon
jedoch iſt die konſ rvative Partei, wie ſie doch jedenfalls be
wieſen hat, nach wie vor bemüht, gerade den ſittlichen Schäden
energiſch entgegenzutrete. Allein die Art, auf Grund lücken
haften und fragwürdigen Materials tendenziöſe Schwarzmalerei
zu treiben, iſt nicht die der Konſervativen. Wäre Herr
Wagner konſervativen Anregungen gefolgt, ſo würde er es vor
ge ogen haben, im Stillen zu wirken und nicht eine, zu
Verhetzungszwecken nur zu ſehr geeignete Schmähſchrift, die ſich
in keiner Weiſe rechtfertigen läßt, in das Land hinaus zu
ſchicken,

Den Heinze-Proteſtlern enpfohlen Zur Reklame
für das ſo ziemlich von der geſammten Berliner Kritik, ſelbſt
von der des „Vorwärts“ getadelte Bühnenſtück „Heinrich
Lornſen“ von Erich Schlaikjer, einem Anhänger des ehemalig
„chriſtlich-ſozialen““ Pfarrers Naumann, wird im Programm-
buch des „Schillerthegters“, das ſich das, vermuthlich koſtenloſe
Verdienſt der Erſtaufführung des genannten Stückes erworben
hat, ein Glaubensbekenntniß des Verfaſſers abgedruckt.
Es heißt darin wie wir dem „Reichsboten“ entnehmen
nach einigen höhnenden Worten auf das „Zimperfräulein
Tugend“:

Ich denke doch, der Leib iſt mein,
Und mein ſind auch die Näch'e,
Die ich mit Weib und Würfelſpiel
Beim rothen Wein durchjechte.

Frei will ich ſein und beuge mich
Nicht vor „Moral“ und „Sitte“,
Ich haſſe ſie mit beſter Kraft,
Die wohlerogene Mitte.
Frei willich ſein und werfe mich
Auch keinem Gott zu Füßen
Und ſollt' ich die verfluchte Luſt
Jn Nacht und Wahnſinn büßen.
Und geht's in dunkle Nacht hinein,
Ich bin mein eigner Mann.
Und ſollt mein Ende Elend ſein,
Zum Henker wen geht's an!

„Das iſt ſo bemerkt mit Recht hierzu der „Neichs
bote“ die Autonomie frechſter naturaliſtiſcher Zucht-
loſigkeit allerdings eine erleſene Lektüre für die vielen
unerwachſenen Beſucher und Beſucherinnen dieſes Theaters (des
Schillertheaters). Was würde wohl der geiſtige Protektor des
Theaters zu dieſer „moraliſchen Schaubühne“ ſagen!“ Der
Verfaſſer iſt Mitglied des Goethebundes ob er darin neben
Herrn Sudermann eine führende Rolle ſpielt, wiſſen wir nicht.

Die Geſchäftsordnung für den Reichstag. Jn der
Preſſe wird die Nothwendigkeit, die Geſchäftsordnung für den
Reichstag abzuändern, um weiteren Anwendungen der Ob-
ſtruktionstaktik vorzubeugen, lebhaft erörtert. Es wird aber
vom Centrum abhängen, ob die anerkanntermaßen ſehr lücken-
haften Beſtimmungen eine Ergänzung erfahren. Zur Zeit hat
es nicht den Anſchein, als ſei die „regierende“ Partei geneigt in
eine Reviſion der Geſchäftsordnung ſich einzulaſſen. Wohl
hat der Abgeordnete Groeber damit der obſtruirenden
Linken gedroht; allein die Abneigung des Centrums, auf irgend
einem Gebiete des parlamentariſchen Lebens Einſchränkungen
zuzulaſſen iſt eine zu große, als daß an eine Verwirklichung
dieſer Drohung gedacht werden könnte. Vorläufig glaubt man
in der Einführung von Anweſenheitsgeldern das Allheil-
mittel gegen „Abſentismus“ und Obſtruktion gefunden zu haben.

Bezüglich des Koutraktbruchs ländlicher Arbeiter
haben der Landwirthſchaftsminiſter und der Miniſter des

Telephon Nr. o.

Innern an die Regierungspräſidenten eire Verfügung erlaſſen,
in der es heißt:

Es iſt eine allgemeine Anordnung dahin in Anregung gebracht
worden, daß die Angelegenheiten, welche ſich auf den Vertragsbruch
des Geſindes und der ländlichen Arbeiter beziehen, als eilige zu
behandeln ſein ſollen. Wenn ſich auch annehmen läßt, daß mit
Rückſicht auf die in Betracht kommenden wichtigen ſtaatlichen und
Privatintereſſen ſchon jetzt entſprechend verfahren wird, ſo empfiehlt
es ſich doch, auf die Eilbedürftigkeit ſolcher Sachen noch beſonders
aufmerkſam zu machen. Wir erſuchen deshalb, ſoweit die Mitwirkung
der Polizeibehörden in Angelegenheiten jener Art in Frage kommt,
für den dortigen Bezirk eine entſprechende Verfügung zu erlaſſen.

Die Reichspoſtverwaltung hat eine Verfügung erlaſſen,
wonach denjenigen Leuten, welche in Verkehrsanſtalten, die nach dem
neuen Poſtgeſetz weiter betrieben werden dürfen, weiter arbeiten,
Anſpruch auf eine Entſchädigung nicht zuſteht. Verſchiedene dieſer
Verkelrsanſtalten theilen bereits durch Cirkular mit, daß ſie für die
Zukunft Zeitungen überhaupt nicht mehr zuzuſtellen vermögen, daß
ſie aber für andere Zwecke (Geldverkehr, Einziehung von Quittungen 2c.)
erſt ein neues Perſonal engagiren müſſen.

Abtheilperſonenwagen für die vierte Klaſſe. Es liegt
ein Bedürfniß vor, für gewiſſe Verkehre, beſonders in Bergbauve
zirken, wo Arbeiter ohne Gepäck regelmäßig kurze Strecken zurück
legen, Abtheilperſonenwagen für die vierte Klaſſe zu verwenden. Es
werden demnach künftig auch ſolche Wagen neben den Durchgangs-
wagen vierter Klaſſe beſchafft wergen, ſoweit hierfür ein Bedürfniß
nachgewieſen wird.

Mit der Frage des Baumwollbanes in den Deutſchen
Schutzgebieten beſchäftigte ſich der Ausſchuß der Deutſchen Kolonial-
Geſellſchaft in ſeiner jüngſten Sitzung. Der Ausſchuß nahm, vo be
haltlich der Zuſtimmung der H uptverſammlung, in Ausſicht, zu be
antragen, die von dem Kolonial wirthſchaftlichen Komitee im Togoge
biet geplanten praktiſchen Verſuche mit Baumwollkultur aus eigenen
Mitteln zu unterſtützen, die Gewährung eines weiteren Betrages bei
dem Verwaltungsrath der Wohlfahrtslotterie zu befürworten und an
den Reichskanzer eine Eingabe behufs Förderung des Baumwollbaues
zu richten.

Das deutſche Geuneralkonſulat in Kapſtadt. Wie aus
Kapſtadt mitgetheilt wird, wird in den Kreiſen der dort lebenden
Reichsdeutſ hen die mangelhafte finanzielle Ausſtattung des
deutſchen Generalkonſulats peinlich empfunden Die
Lebensbedingungen in Kapſtadt ſeien außerordentlich koſtſpielig, ſo
daß das Geld kaum den dritten Theil ſeines Werthes in Deutſch-
land hat. Der deutſche Generalkonſul könne daher mit ſeinem Ge
halt (er bezieht 30 000 Mk. D. R.) gegen den geſellſchaftlichen Auf
wand der ſehr reichen oberen Kreiſe in keiner Weiſe aufkommen,
Auch ſei das Gebaude, in dem das Generalkonſulat untergebracht
iſt, ſeiner Würde keineswegs entſprechend. Eine Abhilfe der er
wähnten Mißſtände ſei dringend zu wünſchen.

—D

Parlamentariſches.
Die zweiten Leſungen der in der XXI. Kommiſſion des Neichstages

durchberathenen Novelle zum Unfallverſicherungs-
geſetz ſtehen noch im weiten Felde. Die Ausarbeitung und Fertig
ſtellung dieſer Berichte wird noch ſoviel Zeit erfordern, daß das Ende
der Oſterferien herankommen könnte, bis die Kommiſſion dieſe Be
richte feſtgeſtellt haben wird. Geſtern waren als Vertreter des Reichs
amts des Jnnern Geh. Ober-Regierungsrath Caspar, der Vorſivende
der Kommiſſion Röſicke und Referent Dr. Opfergelt zu einer Be
ſprechung im Reichstage zuſammengetreten,

Ausland.
Oeſterreich-Ungaru.

Parlamentariſches.
Die Wiener „N. Fr. Pr.“ meldet, daß die Delegationen

Mitte Mai zuſammentreten werden.
Der böhmiſche Landtag verhandelte über den Antrag Schamanek,

betreffend Einführung der ruſſiſchen Sprache als
obligaten Lehrgegenſtand an den ſämmtlichen
Mittelſchulen Böhmens mit dertſchechiſchen Unterrichtsſprache.
Der Antrag wurde nach längerer Debatte mit allen gegen die Stimmen
der Deutſchen der Schulkommiſſion zugewieſen. Jm Laufe der
Debatte erklätte der Antragſteller, die Erlernung der ruſſiſchen
Sprache ſei aus praktiſchen, induſtriellen und gewerblichen Gründen
ſowie aus Handelsrückſichten nothwendig denn Rußland ſei noch ein
Boden für die tſch.chiſchen Induſtriellen und Handelsleute ſowie für
den Export böhmiſcher Produkte.

Das Attentat auf den Prinzen von Wales.
Jn höchſt unwürdiger, geradezu frivoler Weiſe wird der

auf den Prinzen von Wales verübte Mordanſchlag, der in
der ganzen Welt als die ruchloſe That eines durch anarchiſtiſche
Treibereien irregeleiteten Wirrkopfs verurtheilt wird, von eng-
liſcher Seite politiſch ausgebeutet. Der Telegraph berichtet

London, 5. Aprl. Lord George Hamilton ließ ſich in einer
Rede, die er geſtern in Akton hielt, üder das Attentat auf den
Prinzen von Wales in folgender Weiſe aus: Wenn man nach
Gründen des abſcheulichen Attentats ſuchen ſollte, ſo würde man
offenvar ſich daran erinnern, daß Brüſſel die Hauptniederlaſſung jener
Lügenfabrik iſt, deren Leitung Dr. Leyds übernommen hat.

Die Blätter brandmarken einſtimmig das feige Attentat auf den
Prinzen von Wales und ſchreiben es theilweiſe den von der
kontinentalen Preſſe gegen England gerichteten wüſten Angriffen zu.

Wenn es ſchon eines Mannes in hervorragender geſellſchaft
licher Stellung unwürdig iſt, auf die erſten knappen Meldungen
hin, welche über den Urheber der That noch keinerlei aus
reichenden Aufſchlnß enthielten, mit ſo unqualifizirbaren An
würfen gegen den Vertreter eines anderen Staates hervor
zutreten, ſo iſt die Frivolität derjenigen engliſchen Blätter,
welche die feſtländiſche Preſſe für das Attentat verantwortlich
machen, um ſo größer, als ſie durch den Telegraphen über den.



Charakter der That ausreichend unierrichtet waren. Die Lügen-
fabrik in London wird jedenfalls mit ſtärkeren Mitteln betrieben.

Jm Uebrigen ſind noch nachſtehende Drahumeldungen zu
verzeichnen

Brüfſel, 6. April. Die Annahme, daß Sipido zu dem
Verbrechen auf gereizt wurde, ſcheint ſich zu beſtätigen. Er
feloſt will nichts geſtehen es iſt jedoch feſtgeſtellt, daß er am Tage
des Attentats mit drei Jndividuen zuſammen war, die ihn
brieflich nach der Maiſon du Peuple eingeladen hatten, angeblich um
mit ihm wegen einer Anſtellung zu ſprechen, um die Sipido ſich be
worben haben will. Ferner iſt feſtgeſtellt, daß er von jenem Meeting
am Abend vorher von einem Jndividuum dis nach Hauſe begleitet
wurde. Alle dieſe Perſonen werden eifrig geſucht.

Brüſſel, 6. April. Sipidio wurde heute Abend mit ſeinen
Eltern und ſeinem Bruder konfrontirt. Der Attentäter hat,
dank der Einwirkung ſeiner Eltern, endlich ſein Syſtem gewechſelt.
Aus ſeinen letzten Erklärungen geht hervor, daß er, wie man richtig
vermuthete, mit mehreren Kameraden ein Komplott
eingegangen iſt; dis jetzt hat er indeſſen die Mitſchuldigen
nicht namhaft gemacht.

Brüſſel, 6. April. Angeſichts der Vorwürte, welche gegen
die ungenügenden Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung des
Attentats auf den Prinzen von Wales erhoben worden ſind, erklärt
das Polizeiamt, daß eine genügende Anzahl Gendarmen in Civil an
Ort und Stelle vorhanden war, um etwaige engliſch-feindliche Kund-
gedungen zu verhüten, daß man jedoch ein Attentat auf das Leben
des Prinzen nicht vorgeſehen hatte.

Der Prinz von Wales ſandte ein Telegramm an
den engliſchen Geſandten in Brüſſel worin er dieſem für ſein Tele-

ramm und für die zahlreichen Beileidsbeweiſe ſeitens der Brüſſeler
e völkerung dankt. Der Prinz von Wales wird Ende dieſes

Monats noch einmal durch Brüſſel auf ſeiner Rückreiſe nach
England kommen. Der belgiſche Gefandte in London ſtattele Salis
bury einen Beſuch ab und ſprach ihm das Bedauern ſeiner Regierung
über das Attentat aus.

London, 6. April. Der Dubliner Korreſpondent des
„Morning Herald“ verſichert, von einem Mitglied des Hofes der
Königin erfahren zu bhaben, daß der Königin das Telegramm über
das Attentat auf den Prinzen von Wales um 6 Uhr Abends
zugeſtellt worden iſt. Die Königin gab kein Zeichen der geringſten
Bewegung und ſprach über das Attentat nur mit ihren beiden
Töchtern. Trotzdem aber verſpürte die Königin kurz nachher ſolche
Nervenerſchütterungen, daß ſie ihren beabſichtigten Spaziergang auf
geben mußte.

Die Londoner Anarchiſten mißbilligen das
Attentat auf den Prinzen von Wales, weil ſie eine Ver-
minderung der Freiheiten befürchten, welche ihnen von der
engliſchen Regierung, hinſichtlich des Aſylrechtes, gemacht

worden ſind.

Der Krieg in Süidafrika,
Ueber die Lage bei Bloemfontein iſt noch keine amt-

liche Meldung der britiſchen Militärbehörden eingegangen, und
nur ſpärliche Berichte aus privaten Quellen beſtätigen, daß es
dort um die Engländer ſchlecht ſteht. Zumal ſcheint die Ver-
bindungslinie von Bloemfontein nach Süden wirklich ſchon durch
fliegende Burendetachements unterbrochen zu ſein, was das
Ausbleiben der direkten Meldungen von Lord Roberts erklären
würde. Auch über das zweite unglückliche Geſecht der Engländer
am Sonnabend bei Mafeking liegen weitere Meldungen nicht
mehr vor. Man ſcheint alſo jetzt, wo den Buren das Kriegs-
glück wieder hold iſt, zu dem alten Vertuſchungsfyſtem zurück-
kehren zu wollen. Die Cenſur wird ſehr ſcharf gehandhabt.
Die Telegramme der Korreſpondenten der verſchiedenen Blätter
berichten aus Bloemfontein vom 4. April, daß die Zerſtörung
der Waſſerwerke Bloemfonteins den Bewegungen Roberts ganz
bedeutende Hinderniſſe bereitet hat und daß dieſe Bewegungen
dadurch eine unabſehbare Verzögerung erfahren werden.

Der britiſche Kolonialminiſter veröffentlicht ein Telegramm,
welches ihm der Gouverneur der Natalkolonie zuſandte, in
welchem dieſer erklärt, daß die Miniſter dieſer Kolonie die
Annektionspläne der Regierung, betreffend die beiden Buren-
Republiken, vollſtändig billigen. Chamberlain ſandte ſofort
hierauf an den Gouverneur von Natal ein Antworttelegramm,
in welchem er der Befriedigung der engliſchen Regierung über
dieſe Erklärung Ausdruck verleiht.

Jm engliſchen Unterhauſe iſt in der geſtrigen Sitzung eine

n ne
P rdritk nern(Nachdruck verboten.)

Die Wismar-Fragr.
Von Oberſtleutnant Rogalla v. Bieberſtein (Breslau).

Fürſt Bismarck äußerte im Januar 1892: „Thatſächlich
wird Deutſchland Wismar nie wieder herausgeben“; unter
dieſem Geſichtspunkte iſt daher die Wismar-Frage zu betrachten.
Der Antrag des ſchwediſchen Abgeordneten Hedin im ſchwediſchen
Reichstage, Schweden ſolle auf die ihm verpfändete Stadt und
Heriſchaft Wismar verzichten und ſein Anrecht an eine andere
Großmacht abtreten, die dann die Abtretung Nordſchleswigs von
Dänemark dafür verlangen könne, hat neuerdings wieder die
Aufmerkſamkeit auf die Wismar- Frage und die Bedeutung
Wismars für Deutſchland gelenkt, und es erſcheint eine daher
nähere Erörterung derſelben, wenn der Antrag auch verſtändiger-
weiſe vom ſchwediſchen Reichstage abgelehnt wurde, nicht ohne
Jntereſſe.

Das heute hinfällige, mindeſtens höchſt zweifelhafte An-
recht Schwedens auf Wismar datirt bekanntlich ſchon aus demweſtfäliſchen Frieden, in dem es nebſt der Herrſchaft Wismar

und den Domanial- Aemtern Neu- Kloſter und Poel auf der
gleichnamigen Jnſel als Reichslehn an Schweden abgetreten
wurde. Durch den Vertrag von Malmö vom 26. Juni 1803
wurde dieſes Gebiet jedoch wieder von der Krone Schweden
dem Herzog Friedrich Franz 1. von Mecklenburg als Pfandzum unbeſchränkten nießbränchlichen Beſitz für 1258 000 Reichs-

thaler Hamburger Banko mit der Beſtimmung überlaſſen, daß
Schweden erſt nach Ablauf von 100 Jahren ſein Wieder-
einlöſungsrecht unter Zahlung von 3 Prozent jährlichen Zinſen,
ſowie von Zinſes-Zinſen geltend machen dürfe.

Der Artikel IV des betreffenden Vertrages lautet:
Sollte aber der entgegengeſetzte Fall ſich ereignen, daß
Se. Majeſtät der König von Schweden, nach Verlauf der
ſtipulirten Friſt, das Reluitkonsrecht geltend machen wöollten,
ſo verpflichten Sich gedachte Majeſtät in der bündigſten Form
Rechtens, Seiner Herzoglichen Durchlaucht nicht nur das erſte
hypothekariſche Kapital wieder zu erſtatten, ſondern auch die aus
nachſtehender Berechnung aufkommenden Zinſen auf Zinſen zu
an Der Zinsfuß des Pfand-Schillings wird, vom Tage
der Auswechſelung der Ratifikalionen an gerechnet, auf 5 Prozent
angenommen. Von dieſen 5 Prozent werden 2 Prozent als ein
Aequivalent für die Nutznießung der hypothekarifchen Be
ſitzungen abgezogen und die übrigen 3 Prozent ſollen bis zum
Ablauf der Verfallzeit jährlich zum Kapital geſchlagen werden
und einen zinstragenden Theil desſelben ausmachen. Es wird
deinnach die aus dieſen angehäuſten, zum Hauptfonds ge-
ſchlagenen Zinſen erwachſene Totalfumme diejenige ſein, die
Se. Majeſtät der König von Schweden in dem Wiedereinlöſungs-

Reihe von Fragen zur Erörterung gekommen, die den ſüd
afrikaniſchen Krieg beireffen. Wir geben nach den telegrapifchen
Berichten Folgendes wieder.

Kolonialminiſter Chamberlain erktärt, er habe amtlich keine
Kenntniß von einer Proklamation Steijns erhalten, wonach die eng
liſchen Burghers, die ſich weigern würden, die Waſſen gegen das
engliſche Heer zu ergreifen, erſchoſſen werden würden er werde
jedoch eine Nachfrage halten. Raſch tkonſervatis) fragt im weiteren
Verlaufe der Berathang, od Craf Adalbert Sternberg, welcher am
Paardeberg mit den Buren gegen die britiſchen Truppen kämpfte und
welcher Verfaſſer des im „Baulois“ erſchienenen Artikels: „Die Welt und
England“ ſei, mit dem Seneral Cronje gefangen genommen ſei, und
wenn das der Fall ſei, weshalb er freigelaſſen und weshalb ihm
geſtattet worden ſei, nach England zu kommen. Unterſtaatsſekretär
Wyndham euntgegnet, er habe von der Angelegenheit keine amtliche
Kenntniß. Es ſcheine ihm aber, als wenn der Genannte bereits vor
der Uebergare Cronjes in die Hände der Engländer gefallen ſei.
Was die zweite Frage betreffe, fo glaube er, Sternberg ſei im Be-
ſitze der entſprechenden Papiere und im Stande geweſen, über ſeine
Anweſenheit in dem Operationsgebiet eine Aufklärung zu geben,
welche damals als genügend erachtet worden ſei. Bowles ſtellt die
Frage, ob Sternberg ſich als Zeitungskorreſpondenten bezeichnet
habe. Unterſtaatsſekreitär Wyndham entgegnet, er glaube,
daß dies der Fall geweſen ſei. Zur Zeit betänden ſich 2700 ge
angene Buren an Bord engliſcher Schiffe, 2090 würden alsbald nach
St. Helcna geſchafft, der Reſt aber auf den Schiſfen längs der Küſte
gefangen gehalten werden, bis auf St. Helena weitere Einrichtungen
zur Aufnahme von mehr Leuten getroffen ſeien. Lord Balfour
bemcerkt, die Juſtizbeamten hätten dahin entſchieden, daß kein hin-
reichender Grund für Einleitung eines Verfahrens gegen gewiſſe
Lieferanten des Kriegsminiſteriums vorliege. Je eher daher zur Unter
fuchung der angeblich begangenen Betrügereien einc Kommiſſion ge
bildet werde, deſto beffer werde es ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Kaiſer hat ein ſehr bemerkenswerthes Telegramm an

den Vorſtand des Karlsvercins zur Wiederherſtellung dest

Aachener Münſters gerichtet: „Profeſſor Schaper hat Mi
ſein Modell und die Cartons gezeigt, welche für die Ausſchmückung
der alten Krönungskirche Karls beſtimmt ſind. Selbſt ein unermüd-
licher Forſcher auf dem Gebiete der romaniſchen und byzantiniſchen
Woſaikkunſt, bin Jch auf das Freudigſte überraſcht geweſen von der
großartigen und fnigercchten Auffaßung, ſowie von der Korrektheit der
Linienführung und harmoniſchen Geſammtwirkung, welche das Modell
ſo vortrefflich veranſchaulicht. Die Wiederherſtellung nach dem vor-
gelegten Entwurfe iſt wahrlich im Geiſte Karls des Großen aufgefaßt
und ſeiner würdig. Jch keglückwünſche den Karlsverein dazu.
Wilhelm I. R.“

Prof. Dörvrfelds Ausgrabungen, die e
Jufel Theaki nach den Reſien des Herrſcherpalaſtes des Odyfſeus

überzeugt, daß Theaki mit Unrecht für das hom eriſche
Jthaka gilt, daß es vielmehr das homeriſche Sanme vorfſtellt,
während die Jnſel Leukas für das Jthaka Homers an-
geſehen werden muß. Profeſſor Dörpfeld brachte in der letzten
Sitzung des archäologiſchen Jnſituts zu Athen für dieſe
ſeine neue, die Auffaſſung von Jahrhunderten umüürzende
Annahme eine folche Fülle von Gründen vor, daß die Zuhörer ihm
begeiſtert huldigten. Dörpfeld iſt überzeugt, auf der jetzt Leukas
genannten Inſel den Palaſt des Odyſſeus zu finden, und wird ſich
zu dieſem Zweck in den nächſien Tagen Tahin begeben. Für die
Annahme, daß das jetzige Leukas das homeriſche Jthaka ſei, ſprechen
unter Anderem ſeine Lage als die nördlichſte Jnſel, ſeine Nähe zum
Feſtlande, von dem es nur durch einen ſchmalen Kanal getrennt iſt,
und ſeine landſchafiliche Beſchaffenheit.

Man ſchreibt uns aus Weimar: Jm Hoftheater
hierſelbſt werden zu Oſtern veide Theile von Goethe
„Fauſt“ mit der Muſik von Laſſen aufgeführt werden.

Jn Weimar iſt vor einigen Tagen Hermann Böhlanu
geſtorben. Mit ihm' iſt ein tüchtiger deutſcher Buchhändler und ein
trefflicher Kenner und Freund der deutſchen Literatur dahingegangen.
Hermann Böhlau war der Bruder des Juriſten und der Vater der
bekannten Schriftſtellerin Helene Böhlau.

W e 58Wermmiſckites.

z in y an n 5 a„Familientragöbie. Jn Vudapeſt er ſcho ß am Mittwoch der
Beamte der Staatsbahn Vela Faludi ſeine Frau, ſeine beiden
Kinder und dann ſich ſelbſt. Die Furcht vor der auf den

T her d a vnächſten Tag anberaumten Pfändung Degen Mieihsrückſtandes im
NJ rn n 3 wo C W aBetrage von 45 Gulden war das Moliv der That. Nach nähere

falle zu entrichten haben würden. Da aber vorſtehender Kalkül
lediglich auf dieſen einzigen Fall berechnet iſt, ſo ſoll er bei
deſſen Nichtentſtehung als Null und ohne Wirkung angeſehen

werden.“ eDemnach beträgt die Einlöſungsſumme 1903 etwas über
72 Millionen Mk., nach anderer Berechnung des Zinſeszinfes
und Kursſtandes der betreffenden 1 258600 Reichsthaler Ham-
burger Banko ſogar 198 Millionen Mk., ſodaß vielleicht ſchon
die Höhe dieſer Summe, ganz abgeſehen von allen übrigen in
Betracht kommenden Momenten, in Anbetracht der Finanzlage
Schwedens, uns vor einem etwaigen Verſuch der Wiedereinlöſun
ſichert. Allein das Intereſſe Deutſchlands an Wismar bildet
neben der prakliſchen Schwierigkeit der Rückzahlung der be
treffenden inzwiſchen hochangeſchwollenen Summe ſowie der
Ueberlaffung Wismars an Schweden oder eine andere Macht,

ſun

ein noch weit wichtigeres Moment, das gegen die Herausgabe
Wismars ſpricht.

Deutſchland kann, nachdem es nach ſchweren Kämpfen in
ſich geeinigt, unmöglich dulden, daß ſich irgend eine fremde
Macht, ſei es auch das ihm zur Zeit befreundete und ver-
hältnißmäßig unbedeutende und machtloſe transbaltiſche König-
reich, an ſeinen Küſten feſtſetzt, oder gar Wismar an eine
fremde Großmacht, eiwa Rußland oder England, gegen Ent-
ſchädigung abtritt, die mit dem Beſitze des guten Wismarer
Hafens und Wismars und ihrer Befeſtigung einen ſremden
Keil ins deutſche Küſtengebiet zu treiben und dort einen ge-
ſicherten Stützpunkt und Landungeplatz zu gewinnen vermöchte.

Allein auch vom Standpunkt des internationalen Rechts
betrachtet, iſt es ſehr zweiſelhaft, ob Schweden, auch wenn es
1903 die ihm einerſeits vorgeſchoſſene Summe nebſt den verein-
barten Zinſen zurückzahlen wollte, berechtigt iſt, das Pfand-
objekt wieder in Beſitz zu nehmen, oder gar dasſelbe an eine
andere Macht abzutreten, die alsdann gegen eine ihr in Aus
ſicht zu ſtellende angemeſſene Entſchädigung Dänemarks das
völlig ausſichtsloſe Projekt einer Retrozeſſion Nordſchleswigs
an Dänemark bei Deutſchland anſtreben könnte. Denn die
Ceſſion von Stadt und Herrſchaft Wismar im Malmvöer Ver-
trage ſeitens König Guſtav Adolfs IV. von Schweden, des
letzten von Waſa, erfolgte nur als Sicherſiellung für eine
Schadenserſatzleiſtung von 100 000 Reichsthalern Hamburger
Banko für die vom König Guſtav Adolf aufgehobene Verlobung
mit der Prinzeſſin Luiſe Charlotte, der älteſten Tochter des
Herzogs Friedrich Franz J. von Mecklenburg-Schwerin, für die
der Herzog als Unkerpfand die bedingungéloſe Uebergabe Wis-
mars, Poels und Neukloſters verlangt hatte, da der König die
von ihm als genügend betrachtete Geldentſchädigung von 100000
Reichsthalern nicht einmal in den ihm bewilligten Jahresraten
von 6000 Reichsthalern abzuzahlen vermochte. Es wurde

e er

Berichten beſchloſſen die Eitern, wie aus vorgefundenen By
hervorgeht, im gemeinſamen Einverſtändniſſe freiwillig
den Tod zu gehen und die Kleinen mitzunebt
Bevor das Paar den rerhängnißvollen Schritt that, legte e
beſten Kleider an desgleichen wurde die Tochter Luiſe nett
zogen und auch der Säugling in neue Windeln gewickelt.
man am Abend die Wohnung öffnete, lag auf dem ganz
überzogenen Bette Faludi, daneben ſeine Geliebte. Dieſe
ein verſchliſſenes Seidenkleid an. Auf dem Sopha
die Kinder, mit den Füßen einander zugekehrt. Das
Mädchen haite reine Leibwäſche, Pepitka ein Röckchen
gelbe Schnürſtiefletten an die Kleine hielt die Händchen wie
Gebete gefaltet. Der Polizeiarzt konſtatirte, daß Faludi um
Krainzinger, ferner die zweijährige Luiſe und der Säugling d
Schüſſe in die Mundhöhle ihr Leben verloren hätten. Dem S
ling war die Kugel unterhalb des rechten Ohres eingedrungen
der Wohnung wurden mehrere Abſchiedsſchreiben vorgefunden
an die Polizeibehörde gerichtetes Schreiben lautet: „Wir beſchle
im gemeinſamen Einverſtändniſſe, uns und die Kinder umzubring
weil wir den rückſtändigen Zins nicht zahlen können. Gott
unſeren armen Seelen gnädig. Wir bitten, uns vier in ein gen
ſchaftliches Grab zu betten, denn wir hatten uns ja im Lebey
gern. Mögen wir denn auch nach dem Tode vereint bleiben! 9
und Janka“

Eine moderne Arche Noah. Der von der Ameukg
gecharterte Dampfer „Michigan“ iſt geſtern in Hamburg mit
größten Theil von Barnum und Barleys Schauſtellung von Loy
eingetroffen. Der „Michigan“ überbrachte u. A. 309 pracht
Rennpferde, 15 gezähmte Elefanten, ſowie vor allen Dingen
äußerſt gelehriges Gorillaweibchen, das auf den Namen „Johbam
hört. Der Ausſchiffung des „Michigan“, die drei Tage da
wohnte eine vielköpfige Menge bei.

Mit Osman Paſcha iſt einer der beſten Helden aus
jüngſten Kriegsgeſchichte des osmaniſchen Reiches geſtorben.
Krimkrieg und faſt alle die Kämpfe, welche die Türkei gegen änß
Feinde und Empörer im Innern ſeitdem beſtehen mußte, hat er g
gemacht. Ein fiebzehnjähriger Jüngling, trat er im Jahre 1851
Kavallerieleutnant in die Armee ein. Im Jahre 1860 ſtand O
gegen die aufrühreriſchen Druſen im Felde und die Jnſurrekt'on
Kreta rief ihn einige Jahre darauf nach dieſem viel umſtritz
Eiland. Erſt vierzig Jahre alt, kämpfte er 1876 als Diviſtonsgen
gegen Serbien, ein Feldzug, der das Vorſpiel zum ketzten ruſſ
rürkiſchen Kriege wurde, welcher dem Namen Osman Paſcha e
ehrenvollen Platz in der Weltgeſchichte ſichern ſollte. Die von i
geſchaffene Veſte Plewna hielt ſechs Monate hindurch das Vordrin
der Nufſen auf. Alle Verfuche, ſich des Platzes gewaltſam zu
mächtigen, machte Osm en zu nichte und nur der Hunger brachte ſe
durch General v. Tolleben umſchloſſene Stellung zu Fall. Ein v
zweifelter Verfuch, ſich durchzuſchlagen, mißlang, und am 10. Tee
ber 1877 mußte das tkürkiſche Heer und ſein verwundeter Führer
dem über mächtigen Gegner kapituliren. Aber trotz dieſes unglückii

Nijsganags hebie De P. i Sein SynuAusgangs behielt Osman Paſcha den ihn von ieinem Soupve
verliehenen Titel Ghazi, d. h. der Siegreiche, wie er für die übr
Weit der Held von Plewna blieb. Beim Friedensſchluß a
der ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt, übernahm. Osman
Kriegsminiſterium, das er bis zum Jahre 1885 verwalt. te. G
Osman Paſcha war ein Mann der alten iürkiſchen Art. Weſt
Bildung war ihm ſelbſt fremd geblieben, aber er erkannte ihre lich
legenheit zumal auf militäriſchem Gebiet rückhaltslos an. Ff
Deutſchland hegte er aufrichtige Sympathie und kurz vor ſeiner
krankung fagte er zum Fürſten Maurotordatis: „Jch gratulire Ihn
daß Griechenland nach Deutſchland Offiziere ſendet, dort zu lern
Auch meinen Sohn habe ich in die deutſche Armee einreihen laß
und er hat viel und Tüchtiges gelernt.“
Fürſtliche Hochzeitsgeſcheuke. Zu ihrer am 1. Mai ſis
ſindenden Vermählung errielt Prinzeſſin Mathildeve
Bayern bereits zahlreiche Hochzeitsgeſchenke. Ein Meiſt
werk heimiſcher Kunſt iſt das Hochjeitsgeſchenk des Prinzregenten,
Großvaters der Braut, nämlich ein Umhang von blendender Schönh
und wunderbarem, Glanze. Der koſtvare Schmuck init ſern
reichen künſtleriſchön Ornamentik hat die Form eines ſiguy
DTreiecks von etwa zwanzig Zentimeter Breite und
Zentimeter Höhe, beſetzt mit zahlreichen Brillanten u
ſieben großen auserleſenen Perlen. Frau Erzherzogin Adelgun
derzogin von Modena, machte ihrer Großnichte einen aus einer Reh
großer Gehänge beſtehenden Brillanten-Halsſchmuck zum Geſchenk n
Frau Erzherzozin Eliſabeth von Oeſterreich ſandte ihrer Enkel'in ein
herrlichen Haarſchmuck in der Form eines mit Brillanten, Smaragd
und Rubinen reich beſetzten Schmelterlings. Jnfantin VBeatuix,
Mutter des Don Carlos, wählte für die Braut eine herrliche Diama
broche und Jnfant und Infantin Don Alfonſo ein koſtbares Brilla
armband. Prinzeſſin Ludwig Ferdinand überſandte der Brint e
entzückendes DiamantenStieſmüttierchen. Die Großmutter

en e e edabei ausdrücklich beſtimmt, daß dieſe Ceſſion der ſchwediſſch
Beſitzungen als ein von König Guſtav Adolf V. perſönſ
gewährtes Fauſtpfand zu betrachten ſei, behufs Sicherſtellu
für die feſtgeſetzte Entſchädigungsleiſtung von 199009 Reich
thalern.

fallen, wo die Entthronung König Guſtav Adolfs 1809 je
weitere Rechtsnachfolge ſeines königlichen Hauſes aufho
Der Malmöer Vertrag wird daher in manchen juriſtiſche
Kreiſen als ein PerſonalVertrag zwiſchen zwei Herrſchern b

Krone in dieſem Falle auch ſeine Rechtsnachfolger ſind. Alle

allen praktiſchen Bedenken, auch juriſtiſch eine Abtrennmn
Wismars von Deutſchland ausſchließen. Der König vo
Schweden war für ſeine Beſitzungen in Deutſchland Mitgle
des alten Deutſchen Reiches und haite Sitz und Stimme i

Beſtandtheil des Deutſchen Reiches von Mecklenburg heraut

u 10 2 9 T Moinlb, 5 eein Mitglied des Deutſchen Reiches werden. Die Verpfändun

die Abkretung Wismars und ſeiner „Herrſchaft“ betrachtet, in
zu damaligen Zeiten verhinderte kein Verfaſſungsparagraph di
Abtretung von Ländereien durch ihre Herrſcher an eine frei
Macht. Die Abtretung hatte etwa die Bedentung einer C
pacht für immer, wie heute die Erpachtung unſeres oſtaſiattſhe
Gebiets. In dieſer Ueberzeugung des Definitivns der
tretung Wismars an Mecklenburg wurde auch das Gebiet v
Wismar am I. Juli 1887 wieder in den Landſtändiſchen V
band Mecklenburgs aufgenommen, und der Herzog Reg
Johann Albrecht brachte die Auffaſſung, daß Wismar mit
wieder von Deutſchland herausgegeben werde, 1898 in eine
Toaſt guf die Stadt Wismar zum Ausdruck

Allein es eriſtirt noch ein anderer Punkt des Mal
Vertrages, der de facto bereits durchbrochen iſt. Der Verthra
beſtimmt:

„Da Se. Majeſtät der König von Schweden durch eine m
einer andern Macht vor Zeiten eingegangeite und noch beſtehen
Vereinbarung (den Vertrag zwiſchen Schweden und Dänema
vom Jahre 1721) ſich verbinbiih gemacht hat, weder die Sia

Wisinar noch deren Hafen auf irgend eine Art, noch un



denen Buj,
ſrtiwilli
mit; lzun ebn

legte es

ſe tett a
gewickelt.

Sopha ü

Röckchen

chen wie
aludi und

r JDem eedru angen

efun en.
Lir beſchle
um zubrin
ten. Gott
in ein gem
a im Leben
bleiben!

Amen ika

burg mit
g von Leon

„Pra chiv

n Dingen
en „Johan
Tage daur

u

den aus
eſtorben.

gegen äuß

e hat er
ahre 1851
ſtand Oh

iſurrelt'on
umſtritg

iviſtonsgen
letzten ruſſ
Paſcha en
Die von i
as Vordrin

altſam zur b achte ſo

all. Ei in v
m 10. Deze
er Führe v
s unglücklich

m ufür d die ühh

ens ſchlr uß a

Osman

diulite t
t zu kern

zregenten,
der Schönh

mit ſeu

Smarag
44

n ten 7t De x

jn riſtiſche

errſ ſchern b

eidign n d
Ite. Diedaß G don

Gebiet nil
olger in d
ſind. Alle
geſehen vo
Abtrenn u
König vo

und Mitgli

5 minedenn Lande
J J 91 uner f ntrarhtetr

agraphr fre
m einer Er

l 313 MalJ NaS eC Vernt

irch eine m
ch beſtehen

d Dänemal
er die St
noch un

Bräuitgat ms, Prinzeſſin Clementine von Sachjen-Koburg, ſchenkte dem
juugen Paare eine hübſche Villa an ihrem künftigen Aufenthaltsorte
h während der Vater des Bräutigams, Prinz Auguſt von
Sachſen- Kodurg, dieſe fürſtlich einrichten ließ.

Das „Nordſeebad Fauö wird, wie däniſchen Blättern zu ent-
gehmen iſt, am 17. d. M. unter den Hammer kommen. Man cntſinnt
ſich, daß auf der unmittelbar an die deutſchfrieſiſchen Juſeln
grenzenden Nordſeeinſel vor einigen Jehren der Kopenhagener Groß
brauer Dr. Karl Jakobſen deutſche Fahnen von den Sandſchanzen
der mit ihren Eltern in das Vad gekommenen Kinder herrunterriß,
und was des chauviniſtiſchen Unfugs mehr war ſeitdem verlor ſich
der deutſche Zuſpruch, und die Aufforderungen der däniſchen
Blätter an ihr Publikum zum Auffuchen des Pades
konnten den Ausfall nicht decken, obgleich Augehörige
der däniſchen Dynaſtie mit dem Beiſpiel des Beſuches vorangingen;
jetzt iſt der Antrag auf Zwangsauktion von einem däniſche: Glänbiger
ausgegangen. In deutſchen Händen würde bei genügender Sicherheit

egen Demonſtrationen, wie die oben berichtete, das Bad voraus-
jchilich durch die Wiederkehr des deutſchen Badep ublikums einen neuen
nanziellen Aufſchwung nehmen.

Der Reichspoſtdampfer „Kaiſer“, welcher die mit beſonderer
Riſſion nach Europa entſandten Mitglieder der Regierung der jüd

afrilaniſchen Freiſtaaten Fiſcher und Wolmarans an Bord hat, iſt in

den Suezkanal eingefahren.
Das Geſchworenengericht in Teramo ſprach alle vier der

Mitthäterſchaft an dem von Acciarito am König imbert von
Italien verübten Attentat angeklagten Anarchiſten fre g. elbenwurden nach zweijähriger Unterſuchungshaft ſofort fr iget aſſen

Liaue im Schlaſrock. Die das Hauptportal der Pariſer Wekt

Ausſtellung krönende Figur der modernen Pariſerin, vom Volls-
witz „Liane im Schlafrock“ bezeichnet, wurde auf Anordnung
des Handelsminiſters entfernt und ſoll durch den Gallierhahn erfetzt
werden.

Bei Rettung ſeines Kindes wurde in Nürnberg der Ober-
Cxredter Wirſching getödtet. Er wurde nach beendetem
Lienſte von ſeinen Töchtern abgeholt. Sie überſchritten die GeleiſeAls nun Wiſching den Bamberger Schneilzug daherkommen ſah und
bemerkte, daß die eine Tog ter in Gefahr kam, überfa ben zu werden,
riß er ſie raſch weg und wurde dabei ſeltſt von der Lokomotive er
ſfaßt und ſofort getödtet.

Eine ſchändliche m. hat wan in der Gegend von
Neuenburg und St. Blaiſe (Schweiz) entdeckt. Nach uns nachverendeten dort i d eret t Werrns Hunde, wie man annahm,

an Gift. Als man jedoch eine der Thierleichen aufſchnitt, fand J
daß die Todesurſache eine andere war man hatte dem Thier einenzufammengepreßten und gezuckerten S Schw a mm zu
ſreſſen gegeben im Magen deynte ſich dieſe verhängnt volle Speiſe

aus, und die Thiere verendeten.
Zum Morde in Konitz ſchreibt das „Kk. Journ.“ Seitens

des Kommiſſars Wehn iſt der Sack, in welc chem einzeln a: nfgefi indeneJeicheni t eile des Winter eingenäht waren, behufs Ermittelung ſeines
ürſprungs an die Berliner Kriminalpolizei geſandt wort en. Es
iſt S t worden, daß dieſer Sack von einem gelernte n Packer
genäht worden iſt. Nach Gutachten von Sachverſtändigen werdenſolche Säcke nur auf r gefertigt und in der Mege zum
Verſandt von Blauhol z benutzt. Es geht daraus hervor, daß andem Morde Leute betheiligt gewe ſen ſein müſſen, die mit Droguen
und Fo arb waaren zu thun haben.

Zu der Bluttthat in 2 Warmbrunn wird berichtet, daß auch

Frau Hirſch nicht Hirt, wie g von einer Seite hieß ihren
fur hlkaren Verletzunge n im Krankenhaus erlegen iſt. Der
jugendliche M ör der Alfre d Hirſd ſoll Montag Nachmittag in
Hirſchberg ergriffen worden ſein. Der Burſche war ſchon beiverſchiedenen Einbrüchen, die ſt Hirſchberg, V zarmbrunn und in

anderen Orten jener Gegend in den letzten zwei Jahren verüdt
worden ſind, betheitigt.

Eine Gewaltkur. Franzöſiſche Blätter erzählen n nborcuer von Tunis, Namens Aed ueb, fühlte ſich krank und foninl
einen arabiſchen Arzt der ihm folgende vortreffliche Kur vorſchrieb
„Geh hinaus aufs Feld und grabe ein Loch das Dich rolſiandg
aufnehine en kann dann ſollſt Du es mit Feuer erwärmen, nackt
hin einſteigen und ſo lange als möglich darin bleiben, auf d aß Du geſund
werdeſt.“ Der unglückliche Abdauah that ganz ſo, wie im befohlen worden
war Er grub ein tiefes Loch, zündete ein mächtiges Feuer an, ſtieg
hinu' ter und blieb einige Minuten in den Flamnmien, vis er die
furchtbaren Schmerzen nicht mehr ertragen konnte. Als er das

t

Ein

„reinigende und heilende“ Feuer verließ, war er am ganz n Leibe
buchſtäblich geröſtet. Einige Suunden ſpäter ſtarb er nach einer furcht
baren Azonie. Als der Arzt von dieſem Erfolg e ſeiner Ordina'ion
Kenntniß erhielt, ſagte er, ohne aus der Faſſung zu gerathn er nicht detoben wäre, wäre er ſicher geſund geworden

welch em Vorwande e5 ſein möchte, zu beſeſtigen und die hok hen

Kontrahenten ſich überzeugt hatten, daß durch eine bloße
hypothekariſche Ceſſion dieſe durch einen älteren Vertrag über-

nommene Verpflichtung nicht entkräftet werden könne, ſo haben
Se. Durchlaucht der Herzog von t Schwerin feine
Bedenken getragen, beſagte Se. Schwediſcher Majeſtät Ver-pflichtung für Sich und Jhre Nach foger auf die volle Dauer

des Pfandtermins ohne alle Einſchränkung zu übernehmen.“
Nun wurde jedoch die Bucht von Wismar deutſcherſeits

nicht nur 1870 durch in der Eile errichtete Strandbatterien TWiſchen dorf gegenüber der Jnſel Poel, ſondern auch neuerding
durch tüchtige Werke mit Panzerthürm en befeſtigt und ge Jirt,

und dieſer Vorgang führt uns auf die kriegsmaritime und
ſonſtige Bedeutung Wismars.

Schon der Große Kurfürſt hatte bei ſeinen Plänen fü
die maritime Ausnutzung und der deutſche
Oſtſeeküſten ſein Auge auf deren gute Häfen, darunter zunächſt
die neuvor ponimerſchen, geworfen. Die eräu nige Bucht von
Wismar, eine der geſchützteſten der Oſtſſee, bikdet infolge
ihrer Beſchaffenheit und Waſſertiefe einen vortrefflichen Anker-

platz, der einer beträchtlichen Flotte völligen Schutz gewährtund ihr zugleich vermöge ihrer beiden Zugänge gute Freiheit
der Bewegungen geſtattet. Sie gilt als der günſtigſte Pun tt
für eine Landung an der deutſchen

ür
n

Oſtſeeküſte, die Jnſel Poel
und die Wohlemberger Bucht werden dafür ſehr geeignet ge-
halten. Namentlich würde die Jnſel Poel einen vortrefft ichen
und ſichern Stützpunkt für eine hier landende Flotte und
Truppenkorps bieten, und dieſer würde durch Wismar, das
eine alte Umwallung beſitzt, verſtärkt werden kön en. Zwarvermögen Kriegeſchſfe größten Tieſgangs nicht in die innere

Bucht von Wismar zu gelangen, allein fie finden weſtlich der
IJnſel Poel genügend tiefen und geſicherten Ankergrund. Die
Stadt Wismar iſt durch einen Kanal von 5 mm Tiefe mit der
inneren Bucht verbunden, und ihr eigentlicher Hafen iſt nichts
Anderes, wie ein erweiterter und vortrefflicher Stadtgraben von
500 mm Länge und 40--50 w Breite. Das Aus und Einladen
der wiſn findet auf dem mit Schienen belegten Oſitufer des
Hafens ſtatt.

Wismar eignet ſich ſomit, ſeiner ganzen maritimen und
onſtigen Beſchaffenheit nach, zu einem Stützpunkt und einer
lottenſtation des Reichs im weſtlichen Becken der Oſtſee, und
ies re als J nur die Bucht von Wismar, ſonderndie geſammte Lübecker ucht für eine feindliche Landung an

Deutſchlands Oſtſeeküſten beſonders geeignet iſt. Allein da
der n unſerer maritimen Streitkräfte in der Oſtſee

in dem bereits vortrefflich aus geſtalteten Kriegshafen Kiel
deſſen Geſchwader und Marine Etabliſſements befindet,

Doppelmord. In Roreredo (Südtirol) wurden der Direktor
des Gymnaſiums Dr. Johann Akton und ſeine Nichte von einem
unbekannten Mann ermordet. Der Mörder er fo ohne etwas
geraubt zu haben, weshalb man den Toporlmord für einen Racheakthält. Dr. Alton war kis zu Beginn dieſes Jahr Gymnaſial-
Profeſſor der klaſſiſchen Sprachen in Wien und Prioa iidozent der
romaniſche n Philokogie ar rder Wie nern riverſität u nd würde erſt img. muar
zum Direktor des Gymnaſt ſiums in Roveredo ernannt. Er war 55 Jahre
alt, ein geborcner Jtaliener aus Südtiro! und teeſele eher Eine
jährige Nichte führte ihm den Haushat. Der Mann, der den
Doppelmord verübte, erſchiet en im Gymnaſium und fragte nach des
Direktors Wohnung, erwürgte dann hier erſt in der Küche die
Nichte mit einer Schnur und tödlete dann J rektor Alton durcheinen Meffſerſtie h in den Hals. D arauf entfer er ſich unbehelligt.
Er iſt ein Deutſcher, der geb rochen ita eniſ. g ſpricht

Drei Aufſeher im Geri chrogefängn i zu Hamburg ſind
verhaftet worden, weil ſie dem „Lamb. Korr. zufolge gegenihre Juſtruktion in die Abt z nung der gefangenen
Frauen gegangen ſind und ſich dort ſchwerer Amtsver-brechen ſchuldig gemacht haben Einer der verh ftelen Ja
iſt übrigens aus der Haft entlaf ſen worden, iveil der Sachverhalt
völlig aufgeklärt iſt. Die Unterſuchung gegen die Auſſeher iſt ein
geleitet worden auf Veranlaſſung eines Gefängnißaufſehers, der ſeineKollegen wiederholt, o pergeblich aufgefordert ben von ihrem ver

brecheriſchen Treiben abzulaſſen. Der dritte auf der Stelle entlaſſeneBeamte ſoll ſich nur ei es verhältrißmäßig leichten, aber immerhin
mit Zu Athaus bedrohten Verbrechens im Amte ſchuldig gemacht

haben.

Kirchliche Anzeigen.
J h g Palmorum, den 8. April, predigen

Zu U. Frauen Vorm. Uhr. Konſirmation (Knaben)Irchidial. Plan Vorm. ihr Konſirm ation (Mädchen);
Derielve. Abends 6 Uhr: Diak. Grüneiſen. Nach der Predigt:v. ichte und Avel drightoſeler; Derſelbe. Millwoch, den 11. ÄApril,

Vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmah!sfeier; Archidiak. Pfanne.
Gründonnerstag, den 12. April, Vorm. 9 Uhr e und Abend-
mahlsfeier Derſelbe. e W in der Mariengemeinde: Sonntag,Abends von 8 bis 10 Uhr, ältere Abtheit ung Mittwoch, Abends
von 8 bis 10 Uhr im Konſirman de mer des Diak. Grüneif en.

St. AUlrich: Vorm. 2,9 Uhr Kin dergettesdie nit im Bürgerichnljaake, Charlottenſtr. iß; Oberdiak. Richte Vorm. 10 Uhr:
Terſelbe. Vorn 115 Uhr: Francke'ſcher Kinde gottesdienſt im Kon-
firman denzimmer; Diak. Heintbe. Nachm. 2 Uhr in der Kir. che Kinder
gottesdienſt; d Richter. Nachm. 3 Uhr Verf ſarnmlung konfirmirter Jene Oberpred. Wachller Abends 6 Uhr Diak. Heintke.
Lehrlingsv ein Wer Uſrich chösgemeinde: Sonntag, Abends 72 Uhr im
Konſirma adekignngr- Derſelbe. Evangel. Juge rein der Ulrichs-
gemeinde: Sonntag und Mittwoch Abends 8— 9 Uhr, ältereAblheilung Dienetag Abends 8 Uhr, im Burgerſchalſasle, Char-
lottenſir. 15; Oberdiak. Richter. Evangeliſcher Jur gfrauen Verein
3

zu nie Montag Nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimn er
Petjelre. J un iigſtaue n- Verein der UÜlrinsgemeinde Montag, Abends

78 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke. Gründonnerstagden 12. Dpril, Vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abendmahls
feier Ovbe pred. Wächtt ier. Zu St. M ritz Vorm. 9 Uhr
Konſirmation; Paſt. Faßmer. Vorm. 11 h Kon en )red.Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdi enſt Sup. Saran. Abende
6 Uhr Diak. Rietſchmann. Hoſ ſpitaltirche Vorm. 8, Uhr
Beichte und Abendmahl; Paſt. Nietſchm g Johannesgemeinde
(in der St. Moritz zirche): Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paft. r
Vorm. 11 Uhr: Konfir mation Hilfspred. Tiſcher. Der Kinde gottesdienſt fällt aus Mont ag, den J. Ap il, Vorm. 10 ühr: Leicht und

Freier des heil. Abe nomahls Paſt. Faßmer und Hilfspred. Tiſcher.Mittwoch, den 11. April, Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Oudſtr. 62;

Paſtor Faß mer. Städtiſche Siechenanſtalt: Vornt.
8W Uhr: Paſt. Witte. Domkirche: Porw, 10 Uhr KonfirmationKonſ. Math D. Geebe l und Dpr. Bee Abends 6 Uhr: Liturg.
Paſſton Sfeier (Domtirchenchor); Lang. Grün Zonnerstag,Abends 8 Uhr. Vorbereitu nung Dpr. Beelitz. Jit St. Laurentii:
Vorm. 10 Uhr Paſt. Meinhof. Heach dem Gottesdienit: Beichte
und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 2 ühr. Kindergottesdienſt;
Diak. Wagner. Abends 5 Uhr: urg. Go ite sdienſt m Anſprache
rach dem Veſperbuche; Derſelbe Gründonnerstag, Vorm. 10 Uhrchie und Abendmahis feier; Paſt. Mein hof. Abends 5 Uhr:

rg. Gottes

S

it dienſt nach dem Ve ſperbuche; Diak. Wagner. Zu
St. Ste phanns: Vorm. 10 uhr: Pred. Fre W Grün idonneretag,
ibends 5 Uhr Be äihte itn nd Abends hisfeier Derſelbe. Panlus-
emeinde (in der Stephanuskirche): Vorm. I Uhr Konrmation

er Mädchen Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;Hilfspred. v. Broeccker. Nachm. 5 Uhr nicht um 6 Uhr) Beichte
und Abendmahl Pfarrer Bach. Gründonnerstag, Vorm. 10 Uhr

T ÄÜÄdeſſen Streitkräfte ein durch den Belt in die Oſtſee dringenderGegner vor jener La ndung in der Lübecker Bucht erſt über-

wältigen müßte, und da ein von Oſten vorgehender Gegner
ſich aus nahe eliegenden Gründen, wenn überhaupt, eine weiter
öſtlich gelegene Landungsſtelle ausſuchen würde, ſo hätte die

koſtſpielige Ausgeſtaltung Wismars zu einer Flottenſtation für
uns keinen beſonderen Werth, ſondern es genügt, den Gegnern
den vortrefflichen, für eine Landung beſonders geeigneten Hafen;
wie dies bereits geſchehen durch Anlage tüchtiger Strand-
befeſtigungen zu ſperren. Er beſitzt einen weit größeren Werth
für einen ma
uns als Stützpunkt beſitzt.

Wismar, die frühere Hauptſtadt Mecklet iburgs, heute ſeine
zweite See- und Handelsſtadt, zählt hne die Aemter Poel und
Nei Kloſter etwa 18 000 Einwohner und iſt per Bahn
mehrfach mit dem Hinterlande verbunden Die Haupt-
erwerbszweige Wismars beſtehen in Hand del und Schiffahrt,
Fiſcherei, Ackerbau und den ſtädtiſchen Ge werben. Die ſtädtiſche
Rhederei beſitzt einige Dutzend eigene Schiffe. Die Ausfuhrbeſteht in Getreide, Oelſaaten, Butter gnd Vieh, die Einfuhr,

am lebhafteſten aus England und Schweden, beſteht aus Bau
holz, Steinkohlen, Eiſen, Steingut und Kalk. Die Steinkohlen
einfuhr iſt bedeutend und wird dadurch erleichtert, daß die
größten Frachtdampfer direkt an der Bahn entladen werden
können. Die Stadt hat zahlreiche Fabriken von Eiſenguß,
Maſchinen, Cichorien, Cigarren, Dachpappe, Asphalt 2c., ferner
Bierbrauereien und Brennereien mit aus gedehnt ten Verbindungen.
Wismar hatte im 13. und 14. Jahrhundert ſeine Blüthezeit
und war damals eine reiche Hanſaſtadt gleich Roſtock und
zahlreiche monumentale Bauter und ſind noch
heute 3 ichen ihres damaligen Reicht Wie hoch dermaterielle Werth v Stadt und Herrſchaſt Wismar heute zu

veranſchlagen iſt läßt ſich ohne genaue ſtatiſtiſche Daten nichtermitteln, allein er dürfte die Pfandſumme mit ihren hoch angeſchi vollenen Zinſeszinſen weit ſberſteige n.

Deutſchland hat daher in jeder Bezie hun g vollſten Anlaß,
an Wismar feſtzuhalten, und ſollte S yweden 1993 ſein Anrecht
an Wismar geltend machen wollen, und es überhaupt, wie die
betreffenden Rechtsverhältniſſe liegen, nach einer jüriſtiſchen
Begründung finden können, ſo könnte es ſich im äußerſten J
um eine mäßig bemeſſene Abfindungsſumme handeln. Bereitsbeginnt man in Schweden den aben ieuerlichen Vorichlag des
Reichstags sabgeordneten Hedin richtig zu beurtheilen: der Reichs
tagsausſchuß hat es abgelehnt, ihn dem Reichstage zu unter
breiten, und dieſer ſelbſt hat den alsdann von Hedin eingebrachten
Antrag ebenfalls abgelehnt.

itimen Gegner als Stützpunkt, wie er ihn für

n S I 1 h aBeichte und Nbendmahl; Derielbe. Abends 5 Uhr Paſſtonsſau nde im Gemein deſaal, Goetheſtraße G part. Hittspred v. Broecker

Jungirauen-Verein de: Paulus Bemeinde Sonntag gdends ron 7bis i Uhr, Goetheſtraße 6 part. Jugendverein der Panulitégeneinde(für junge Leute von 11 bis 17 Jahren): d tag, den 8. April.

Abends S bis 10 Uhr in der Herberge zur Heimath Achererſtr. l II„Von Nauſens RNordpolreiſe.“ Jange Seule, lasree udere die Neu

konfirmirten der Gemcinde, herzlich willko: n en. Verfammlungjnnger Männer der Papinig meinde fällt Charfreitag Abend aus.
Diakoniſſenhans: Vor u. 10 Uhr: Fall. Jo: dan. Zu St.

Georgen: Vorm. 9 Uhr Konſirmation der Mädchen Overpred.
Knuth. Nach der Konfirmation: Veichte und Kommunion Derſelbe.
Mittags 12 Uhr: Konfirmation Diviſtonspf. Ferling. Nachm.Uhr: Predigt Diak. Witte. Nachher: Beichte und Kommunion;
Oberpred. Knuth. Montag, den 9. April, und Dienstag, den 19. Aprit,
Vorm. 10 Uhr VBeichte und Kommunion für die n
Diviſtonspf. Ferling. Gründonnerstag, den 12. Asril, Vorm.10 Uhr Beichte und Kommunion; Oberpred. Anuth. Nachm.
5 Uhr Beichte und Kommunion für die Garniſon Diviſionsuf.Ferling. Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 9 ühr' Cand. min.
Fiſcher. St. Frauziskns und Eliſabethkirche: Morgens
7 Uhr Frühmeſſe. 8 Uhr: hl. Meſſe. 92 Uhr Palmenweihe.
Hochamt mit Paſſion. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Gründonnerstag, Vorm. 8 ühr Hochamt.

Abends 7 Uhr Sakramentsandacht.
Nu luther. Gemeinde (Wuchererſitr. 11, II.): Sonntag,Vorm. d ihr Leſegottesdienſt.Giebichenſtein Sonntag, Vorm. 10 Uhr Paſt. Kunitz.

Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt in Cröllwitz Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche: Paſt. Me tzer. Abends
s ühr- Prov.-Vikar Heitmann. Nmtswoche: vom V. bis 12. April
Paſt. Kunitz, vom 13. bis 14. April Paſt. Meler. S onntag vezw.Mittwoch Abend von 8 bis 10 Uhr: Verſamm lung der Vereine in

den Vereinslokalen Schulgaſſe 4 bezw. a 34.
Baptiſten-Gemeinde: Giebichenſte Triftſtraße 21:Sonntag Vorm. 92 Uhr Gottesdienſt Nach t 5 Nhr: Predigt

Pred. Janßen. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Ki indergottesdi ienſt. i
woch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Jüngli ugs, Männer unJungfrauenVerein: Sonntag Nachm. 5 Uhr Vereinsſtunde de in

Saal Triftſtr. 21. Freier Zutritt für Jedermann.St. Norbertkirche in Giebichenſtein Sonnkag Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe. N. Uhr. Hochamt mit Paſſion vorher Palmen
weihe. Nachm. 2 Uhr: S Segensandacht. Gründonnerstag, Vorm.
8 Uhr: Hochamt. Arends 78 Uhr Sakramentsandacht.

Trotha Sonntag, Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Kon-
firmandinnen Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kindergottes-
dienſt Derſelbe. Gründonnerstag, Vorm. 10 Uhr: Abendmahl
Derſelbe Amtswoche: Derfelbe.

Böllberg: Sonntag, Nachm. 2 Uhr:
Paſt. Ragotzly.

Diemitz Sonntag, Vorm. 9 Uhr Einfeg: ing der Konſirmat den
nachher Beichte und heil. Abe nbmnaht; Paſt. v. Stockhaufe

Goitesdienſt; Konſirmation;

Standesamt.

Halle (Süd), Meldungen vom 5. r t 1900.Aufgeboten: Der Hausſchlächter Karl Fiſch J und Maria
Döhring, Hertenſtr. 22. Der Schuhmacher Fnesrt ch Voigt, große

Märkerſtr. 20 urd Emma Pötſch, Wörmlitzerſtr. 104. Der Stell
macher Friedrich Heumann, Giebichenſtein und Henriette T W Lartemann,
Gr.-Corbetha. Da Kiempirer Albin Pengel, Giebichenſtein und

Bertha Sauer, Tettenbort 88
Eheſchlieſzungen Der Hilfsbremſer Wilh. Schneider, Kellner

ſtraße 16 und Maria Dietrich, Jägerplatz 16. Der Eiſendreher O slarBarthel, Vahnhofſtr. 24 und Pauline Lindner, Thomgſiusſir. 32.
Der Cigarrenhändler Albert Zahn, Steinweg 38 und Eliſabeth
Lindner, a. d. Univerſität 9.

Geboren Dem Kaufmann Abraham Verg, gr. Ulrichſtr. 42,T. Eiſe. Dem Kgl. Eiſenb.Sekretär Wihe m Friedr ich, Lindenſtr. S,
T. Käthe. Dem PoligeiSer geant Simon Meier, Dryanderſtr. zi,
S. Arthuxr. Dem Hilſsbremſer Felix Schneider, epi egelſtr. 9, T.

Maria. Dem Handarb. Auguſt Krapf, Reidebure gerſtr. 2, T. Frieda.
Dem Arbeiter Friedrich Schmidt, Schwetſchkeſtr. 32, T. Marg rrethe
Dem Handarb. Wiihelm König, Gerberſtr. 13, S. Paul. Dem
Schuhmacher Robert Merkel, Bertramſtr. 22, T. Liddy. DenBöttcher Paul Meier, Raiſincrieltr. 3, T. Anng. Dem Geſchirrfährer

Otto Fiedler, Spiegelſtr S. Otto.Geſtorben: D es Sohne Paul Heinrich S. Kurt, 1 Mon.,
Glauchaerſtr. 65. De s Han darb. Ernſt Schaar Ehefran dioſit ie geb.
Hunold, 72 J., Mittelwache 2. Hedwig Brauer, 30 J., Spig
Emma Smaliau, 66 J., Steinweg 2. Der Landwirth Fr dich
Kalbitz, 35 J., Klinik. Des Handarb. Herm. Sens S tod
Glauchaerſtr. 29. Des Steuer Inſpektor Moritz Albrecht S., todtgeb
t eoateni. Des Schuhmacher Aug. Heller T. Eliſabeth,
1 J., Spige Emilie Glienecke, 82 J., DryaHalle (Nord), Meldungen vom 5. April 1900.

(Eingeſchloſſen die eingzemeindeten Vororte Giebichenſtein
Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)

Anfgeboten: Der Gärtner Eduard Blaſſe, Gieb., gr. Brunnen
ſiraße 19 und Wilhelmine Böhme, H., Lafo nta n 14. Der Kauf-mann Jul. Weil, Berlin und Gertrud Bauch Geiitſtr. 42.

Geboren: Dem Arbeiter Rich. Fehling, H, Geiſtſtr. 69, T.
Martha. Dem Bahnarb. Albert Franke, Töroiba, Br achwitzer-
ſtraße 2 2, S. Walther. Dem Schloſſer r Fried zohs, Gievb., Adolfſtraße 3. Dem Arbeiter Karl Japp, Gieb., leſe 107, T. Anng.

Dem FJnſtallateur Otto Hinſche, S. Otto Dem Maurer LouisBanſe, Gieb., kl. Breitenſtr. 3, T. Lina. Dem Rollluiſcher Friedrich
Wei, Gieb., Reilſtr. 43 T. Martha.

Geſtorben. Der Hausmann Friedr. Schrimpf.
ſtraße 2.

Verant: wort 9 für die Redatt ton Hr. Walther Bebensſleben, Hale, Spree h

funden der Nedakilon von 9 dis 12 Uhr Vormitttags. Alle die Redaktion hetreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perfösnlich, ſondern lediziid An die Redaktion der

d

Dalleſchen Zeitung in Halle a. S. iu adreſſtrei. Für die Jnfer e verantvorttis

S Halle a. S.
Grös es z ager Gies hütterund Genfer Taschennhbren Ia o a,

keine Wand- u. Standubren
Werkstatt für complicirte u. IItel Ilamburg

vorm E. e, Präceisionsuhren unter weit- eherg gehendster Garantje. ges nüher.

S Sawmte und Velvets
kauft jede Dante em beſten und billigſten direlt vo n

urin euirg. Von Elten& Keussen, Krefeld.
Pferdelotterie zu Magdeburg. Mit der em F. Ma ideburse

Pferdemarkt für beſſere Gebrauchs und Luxuspferde, welcher in
der Zeit vom 16. bis 19. Juni d. J. in Ma deburg auf dem kleinen
Krakar ter Anger ſtattfindet, iſt auch in dieſem r e eine große Vlooſung verbunden. Zur Ausſpielung gelangen u A. eine bog
elegante Soateage mit zwei komplet geſchirr ten edlen Pferden i. W.
von 8009 Mk. eine eleg Equipage mit zwei koinplet geſchirrten
Pferden i. W. von 4000 Mk. ein eleg. Ja zdragen mit m komplet
geſchirrten Pferden i. W. von 3099 Mt. in einſpänniger Stadt-
wagen mit Pferd i. W. von 2000 Mk. ein einſpänniger Feldwagen
mit Pferd i. W. von 1500 Mk. Ferner 20 edle Pferde, darunter
belgiſche Stuten im Gefammtwerthe von 29 000 Mk., 28 Fahrräder
darunter 5 Damenräder, nur erütklaſſige Fabrikate und 2247 ſonſtigewerthvoite Gebrauchs- und Wirthſchaſtsgegenſtände, Reit- und Fahr

Utenſilien im Geſammtwerthe von 60000 Mf. Das Loos koſtet
einſch ießlich Reichsſteinpel nur 1 Mk. Der Vertrieb der Looſe iſt
Herrn H. Semper in Magdebutg, Breiteweg 44, übertragen, anweichen i. d Theiknehmer und Wiederverkäufer wenden wollen.
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Zug Rouleaux, verſtellbar, paſſend für jedes
Fenſter, mit 3 Messingrollen, Komplett

erſte Qualität 55 Pf.Dieſelben mit Porgenanrivg nur 46 Pf.

Gardinenstangen, geſchweift und gerade, feinſte
Qualität, 50 Pf.

Gardinenstangen, breit, ertra ſtark Nußbaum,
75 Pf. und 1 Mk.

Gardinen-Rosetten 1 Paar
mit Stiften.

Gardinenketten 25 und 50 Pf.
HMandtuchhalter, Kleiderrechen,

Küchenrahmen, Stürzenhalter
in allen Preislagen, beſonders billig.

Reibemaschinen, beſte Qualität, 1,50 2k.

25, 30, 50 Pf.

S Wwüäsche klammern Schock 15 Pf.

Kaufkt man

Marko:

Schokolade
Kaffee, gebrannt, i Pfand:

Thee,

Eiweiss-Hafer-Kakao 1, vo an

Tasse löslich,wirklichem Kalcaoge schmack und Ergiobigkeit unerreicht.

Bezugsbedingungen, Unsoro

sendungen von 10 Mk. an pachkot-portofroi.
nur gegen Vvorherige Kasse oder Nachnahme,

Wirthschaftswaagen, 10 Ko. wiegend, 2,25 2Nk.
Stäft 2 Pf. Putzsteine 7 Pf.

r

Doppel Holios Sanitas Eeonomia Laos Pfennig

KakKao 2 2 be Ia Leo Mk. das Pfund
zum Kochen a. Rohessen

90, 80, 70, 60, 50
2 Pfand-I'ackot 00 Je h vo M

Calces, Doso I. e Mark. iscirits I. 60 Mark.
Hessert 2.,00 Mark.

Vollmilch- Kakao mit Zucker 1,40 u

Hafer-Kakao „Halh G Halh“ 1,00 a
Donar-Oats, Ozamin, Maizamin 0,30 u.

Reichardt's veredelte Kakaos sind vor Allem im Alagon nicht nur in deralso für Jedermann leicht vordaulich und sehr bekömmiech, dabei an kräftigem,

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Fabrik WandsbekK-IIamburg.

Verkaufsstelle: alle a. S., Schillerstrasse 57 p.
Fernsprecher 2299.

teschäftsstellon verkaufen zu Originalpreisen und liefern
im Stadtbezirk von Mk. 1,00 an frei Haus, nach den betreffenden Vororten von Alk. 2 an.

Proeisliston und Kakaokostproben kostonlos!
Bahnkiston (mindestens 1

10 Pfg. Rabatt aufs Pfd., ausgenommon auf Pfonnig, Kakao, Oats, Ozamin und Maizamin.

Das Porto für eine Stadtpostkarte der Reichspost beträgt jetzt nur 2 PCg.!

Wüscheleinen, 9fach, von 50 Pf. bis 2,25 2Nk.
Kaſſeeservice, reizende Decore, 9theilig, für 6 Per-

ſonen, 5 bis 12 Mk.
Milehltöpfe, 6 Stück im Satz, elegante Fagçons,

,50 bis 3,50 2Nk.
Emaillewaaren zu jedem annehmbaren Preis.

W'aschwannen, 45 ew, 1,50 2nk.
Eimer, 28 ew, 1 2hk.
Kochtöpfe, Wasserkessel, Stürzen.
Scheuer-, Kehr-, Wichs- und Kleider-

bürsten unerreicht billig.
Kaſſee geröstet, beſte Qualität, Pfd. 50 Pf.,

Perl 60 Pf.
Schuhwiechse Nr. 10 nur 6 Pf.
Glühstrümpfe 17 Pf.
Cylinder 10 Pf.

von

Tr.

direkt

e

e c
i

w

das Pfund. 980 bis 2 A.

d

das Pfund d
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Post-
Versand

kg Inhalt) frachtfrei mit

Ein ſolider, ſtrebſamer,
zuverläſſiger Kanfmanu, 30 Jahre,
zur Seite ſtehen, möchte ſich gern

I. Jnli a. er. oder auch ſpäter verändern,
Suchender befindet ſich gegenwärtig noch in ungekündigter Stellung, war

iſt ſeit den letzten
verbunden mit

nacheinander in einer Spritfabrik, dann Brauerei beſchäftigt,
11 Jahren in einem großen landwirthſchaftlichen Unternehmen,
Zuckerfabrik, thätig, und zwar ſeit 6 Jahren als

Kaſſirer und erſter Buchhalter
Vertrauens und zugleich Lebensſtellnng in einer Zuckerfabrikwirkſam.

oder anderen größeren Fabrik wird bevorzugt.
Gütige diesbezügliche Nachrichten mit Angabe des zu bewilligenden Gehaltes

er V. K. 3338 an Rudolf Mosse, Halle a. S. möglichſt ſofort erbeten.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle

Sitte zu beachten!
ſelbſtſtändig arbeitender und nach jeder Richtung hin

verheirathet, welchem die beſten Empfehlungen

Saale), Leipzigerſtraße 87.

satzrarplen Faiapkenl

Jatzsehleie
empfiehlt

Friedr. Krahmer,
VFluss- und Selgcd-manainbs,

Halle a. S.,, Fiſcherplan Z.
Fernſprecher 205.

1 Herren und 1 Dameurad, faſt
uen, preiswerth zu verkaufen. Off.
u. Z. 5140 a. d. Exped. dieſ. Zeitung.

[5159

J Allerfeinste Theebutter etct. 60 Pfg.

Wo e Be We J We

Grossartige Auswahl.
u Iosten ca. 40000 Rollen aus vorflossenor

einſarbig und gemustert (Bozug in Waggonladaungen).

J Schneerſtr uße l. Riesen-B 47 ar Bobreneergehinde

Zum Umzug ſind eingetroffen:
2 Waggons Glaswagren erhalten und offerire:
10 Stück Wassergläser 50 Pf.
Butter- und Käse-Dosen mit Deckel 25 Pf.
Milchfaschen 8 Pf.
Salz- und e h 8 Pf.Compotnäpfe 6 Stück 50 P1 Waggon Steingut erhalten und offerire:

Vorrathstonnen bunt 35 Pf.
Waschgarnituren 65, 1,80, 2, 2,25--12 Mk.
Teller, Swiebelmuſter, groß Pf.
Tassen, 5 Stück 50 Pf.Gewürz-Btagère mit 6 Csunchen 85 Pf.

Scheuertücher 10, 15, 20 Pf.
Streichhölzer 6 Packete 45 Pf.
Schultornister, nur beſte Qualitäten zu anerkannt

billigen Preiſen.
Schultafeln, Schwämme, Federkästen von 5 Pf. an.

Wyris ch G ingetroſfens
42. Gäünse, Vuten, Franz Pounlavden, Puter,
Capaunen, Ponlets, Rehwild, Waselhühner,Kennthier- Rücken un Kenien,

Gurken, Salate, RKadiese, Tomaten, Annanas,
Gemüse- und Prüchte-Conserven

billigst, bei Alchrabnahmo Rabatt
Neue Kartoſſeln, W. Mat jesheringe,

Ermässigte Aufscohnittpreise!
Gekochten Hambl SchinKen, à Pfd. 1,80,
rohen Westf. Schinken, à Pfd. 1,80,
Zunge, à Pfd. 3,00, Ronladenm, à Pfd. 2,20,
gemischten Auſsehnitt, à Pfd. 2,00,
Tr frelwurst, à Pfd. 1,80,
Konastheerſ u. Kalbsbraten, à Pfd. 2,00,
Cervelatwurst, à Pfd. 1,20 u. 1,40 im Ganzen,
Westſfäl. SchinkKen, à Pfd. 1,20 im Ganzen

U. S. W. U. 8. w.

Julius Zethge
(Klippert Engel).

er.No. 5.
[5168

Doelicatessen- und Weinhandlung.

ree er S do VFeine friſche
olker eibutter 108 3
J hoehfeineTafelbuttere, Oben

e

7 e e e 27

jeden Tag friſch, empfiehlt

d Robert TVried re u

e
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Sgänzlien neue Huster pro 1900, e
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r Fenstermäntel.

Frauendorf
G

Tapetenversandtgeschäft, S
Schulstr. 34. Halle a. S. Fernspr. 2341. 23

h

Fonnab

Vor 16
übeck der

wanuel
ger hat e
es geſcha
olksthümlic

815 zu Lül

Die
tener-Aug
t e Giebi

porauf wir

r Veranl
Porſitze

t a d t k r

Per
Suüftungen
Ahrerinnen
Gellung u
hrerinnen

r. Da m
Profeſſor T
ſchule über

Zum Overlh
t der Rekt
ort ge Ste
amtskfandita
in die Leb
in Domnih

berlehreirn

nd berufe
Hoyer.

W
und allvere
ſeminars de
Anführung
Schluſſe
ehren volle

In dem da
höheren M
herzlichen u
Schülerinne
Schulmann
hat, bedaue

Ealinen d
Eachfen, V

h Kohle
Ber

Steinkohlei
Braunkohle
Eiſenerze
Kupfererze
Nickelerze.

II. S
Steinſalz.
ad: das zu

gelöſte

ſaliſalze
Siede ſal ze

III. Kalkf
Rüdersd

Vo
Unter d

erſt abgete
P

dalle a.
Vohrungei
uowerl
Schmid
Rchnunge
Stolberg

P
Königliche
Zireauaſſ
Oberberga

zum VergDer Bei
Kottbus n
Berainſpel
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zonnabend, 1. Beilage zu Nr. 164 der
Landeszeitung für die Provinz S

Halleſchen Zeitung 7.
achſen, für Anhalt und Thürin

April 1900

gen.
d m r 77

(Nachdrus verdoten,)

Tägliche Geſchichts-Notizen,
Vor 16 Jahren, am G. April 1884, ſtarb in ſeiner Vaterſtadt

b eck der gottbegnadete Dichter und beliebteſte Lyriker ſeiner Zeit,

wanuel Geibel. Zart als Lyriker, männlich als Vaterlands-
ger hat er in ſeinen Poeſien für jedes Alter und Geſchlecht Köſt-
es geſchaffen. Von ſeinen Liebes und Wanderliedern ſind viele
ksthümlich geworden. Der Dichter wurde am 17. (nicht 18. Okt.)
915 zu Lübeck geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. April.

Die Vernfungen in Einkommenſtener- und Gemeinde
jenerAugelegenheiten, ſoweit ſie die eingemeindeten Vor-
ute Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gimritz bekreffen, ſind,

vorauf wir hierdurch beſonders hinweiſen, nicht an den Vorſitzenden
x Veranlagungskommiſſion des Saalkreiſes, ſondern an den
Lorſitzenden der Veranlagungskommiſſion des
Stadtkreiſes Halle zu richten.

Perſonalverändernngen an den Schulen der Franckeſchen
Süftungen. Der Direktor der höheren Mädchenſchule und des
Keſrerinnen Seminars Dr. Gaudig geht nach Leipzig in eine gleiche
Fellung und wird durch den bisherigen Oberlehrer des Königlichen
hrerinnen Seminars und der Auguſta Schule zu Verlin, Profeſſor
r. Dammholz, erſetzt. Der erſte Oberlehrer derſelven Anſtalt,
Frofeſſor Dr. Regel, tritt auf ſeinem Wunſch an die Oberreal-
hule über an Stelle des nach Suhl berufenen Oberlehrers Völker.
um Obverlehrer an. der höheren Mädchenſchule und dem Seminar
i der Rektor und Prediger zu Egein, Deutſch, erwählt, in deſſen
ortige Stelle wieder der Lehrer der Knaben-Mittelſchule, Predigt-
intsfanditat Jank, eit rückt. Neu treten an der KnabenMittel ſchule
in die Lehrer Burchardt, bisher in Zörbig, Winter, bishe
in Domnitz, und Holziegel vom Seminar in Eisleben. Zu

berlehrern an der Lateimſchen Hauptſchule bezw. der Oberrealſchule
nd berufen die bisherigen Hülfslehrer Dr. Kawlei und Dr.
hoyer.

Weggaug. Herr Direktor Gaudig, der verdienſtrolle
und allverehtte Leiter der höheren Mädchenſchule und des Lehrrinnen-
ſminars der Franckeſchen Stiftungen, verläßt, wie wir bereits unter
ünführnung der Gründe ausführlich mitgetheilt haben mit dem
Schluſſe des Schuljabres leider unſere Stadt, um eine
hrenvolle und weit beſſer dotitte Stellung in Leipzig anzunehmen.
In dem das Winterſemeſter abſchließende Schulakte in der Aula der
höheren Mädchenſchule verabſchiedete ſich Herr Direktor Gaudig in
herzlichen und bewegten Worten von dem Lehrerkollegium und den
Schülerinnen. Allgemein wird der Weggang des hochverdienten
Schulmannes, der nur kurze Zeit ſein hieſiges Amt verwaltet
hat, bedauert.

Ueberſicht über die Gewinrnng der Vergwerke und
Calinen des Oberbergamtsbezirkes Halle a. S. (Provinzen
Sachſen, Brandenbarg und Pommern) für das Jahr 1899:

h en
Werth der Zahl
Zewinnu verGewinnung Ar-

Gewinnung

der 1899
Werke in Tonnen in Mark heiter

e

Kohlen und Erz-
Bergwerke

Steinkohlen 1 8 241., 54 143 38Braunkohlen 285 23 386 351 51 402 066 9 086ſenerze 4 391 781 000 305 311 1 210
Kupfererze 3 659 532,060 19 622 451 13645
Rickeler zen 0,340 40Summe I 293 21 145 905, 71384 011 42970

II. Salzwerke.

Hteinſalz. 6) 1 139 100
ad: das zum Sieden auf-

270 870

gelöſte Salßg 73 925,,60 136 810
I 007 760uiſalze 102) 1493 700 18 472 767 (4 699

1746 540 655
22 221 567 5 354Eiedeſalze 6Summe II 18 1 797 215, 166

cbmIII. Kalkſteinbruch zu m
403 855,00Rüdersdorf 1 834Von den 6 Steinſalzweiken förderten 4 Werke auch Kaliſalze.

M Unter den 10 Kaliſalzwerken befanden ſich 3 Werke, deren Schächte
erſt abgeteuft wurden.

Perſonalverändernngen beim Kgl. Oberbergamte zu
alle a. S. im 1. Vierteljahre 1900. Dem Leiter der ſiskaliſchen
vohrungen, Bergaſſeſſor Jaeger in Schönebeck, wurde der Titel
„Jagwerksdirektor“ beige egt und dem Salinenkaſſenrendanten Faktor
Schmidt beim Königlichen Salzamte daſelbſt der Charakter als
Rchnungsrath verliehen. Der techniſche Hilfsarbeiter im Bergrevier
Stolberg Eisleben, Bergaſſeſſor Eichhorſt, wurde zur Ver
waltung einer Betriersinſpektorſielle in den Bezirk der
Königlichen Bergwerksdirektion Saarhrücken und der Bergrevier
Bureauaſſiſtent Reckeweg zu Magdeburg in den Bezirk des königl.
Oberhergamts zu Dortmund verſetzt. An Reckeweg's Stelle trat der
zum Vergrevier-Bureguaſſiſtenten ernannte CEivilanwärter Fritzſche.
Der BergrevierBureauaſſiſtent Frey gang im Bergrevier Oſt-
Kettbus wurde unter Ernennung zum Schichtmeiſter an die königliche

1 320 735

arbeiter im Bureau des Staatsminiſteriums beſchäftigt. Der Berg-
referendar Klette wurde zum Bergaſſeſſor ernannt.

Der Halleſche ReiterVerein hält ſeine ordentliche General-
Verſammlung am 18. April, Mittags 128 Uhr im „Hotel zur Stadt
Hamburg“ ab.

Der Wohnnngsmiether-Verein hielt geſtern Abend im
„Schwarzen Adler“ eine Verſammlung, die letzte vor den nun be
ginnenden Ferien, ab. Da mehrere Gäſte der Verſammlung bei-
wohnten, ſo gab der Vorſitzende den Zweck und die Ziele des Vereins,
welcher init gleichen auswärtigen Vereinen in enger Verbindung ſteht,
bekannt auch gedachte er der Bewegung der Bodenreformer, deren
Anſchauungen auch einmal in unſerer Stadt in einem Vortrage zur
Kenntniß des Publikums gelangt ſeien. Es würde ſodann über Vor-
kommniſſe beim letzten Wohnnügswechſei geſprochen. Danach ſcheint,
daß die große Mehrzahl der Wohnungsräumungen ohne Differenzen
zwiſchen Miether und Vermiether von Statken gegangen iſt.
Die Geſchäftsſtelle des Vereins, jetzt Sophienſtraße 25,
iſt beim Quartalswechſel in vielen Fällen um Auskunft
angegangen worden, die auch bereitwilligſt gegeben wurde.
Kritiſirt wurde der Miethskontrakt des hieſigen
Haus und Grundbeſitzer-Vereins, der nach Berliner Muſter abgefaßt
worden ſei und nach den Beſtimmungen des neuen bürgerlichen
Geſetzvuches eigentlich nicht viel zu bedeuten habe. Es wurde dabei
u. A. ausgeführt: In früheren Jahren ſei ein Miethskontrakt für
Wohnungsmiether gar nicht nöthig geweſen, weil da das Wort
genügte. Man hade ſich leichter verſtändigt als dies heute beim
ſchriftlichen Vertrage der Fall ſei. Wer darauf ausgehe, dem Wirth
Unannehmlichkeiten zu bereiten, der bringe es trotz Verkrag und dergl.

icht!fertig ohne daß er dabei gerichtlich zu faſſen ſei. Min möge einen
Unterſchied zwiſchen Miether und Mierher machen, denn es gäbe noch
ſehr viele derſelben die für Recht und Ordnung Sinn hätten.
Die Frage ob in unſerer Stadt wirklich ein Mangel an
kleinen der Jetztz it entſprechend eingerichteten Wohnungen
im Preiſe bis zu 300 Mark vorhanden iſt, wurde von den
Anweſenden bejaht und durch Beiſpiele belegt. Die Beſtrebungen
der hier beſtehenden Hausgenoſſenſchaften, wie der Bau u, Srar-
verein und Loeſt's Hausgenoſſenſchaft, ſeien zu unterſtützen, da dieſe
freundliche und vor allen Dingen geſunde Wohnungen zu mäßigen
Miethspreiſen errichteten. Auch das Vorgehen des Evangeliſchen
Arvei ervereins in der Wohnungefrage wurde als ter Beachtung
werth empfohlen. Es gäbe in unſerer Stadt in alten Gedäuden noch
Wohnungen genug. die den ſanitären Vorſchriften in keiner Weiſe
entſprechen Sache der Polizeibehörde ſei es, hier einzugreifen und
das Wohnen in ſolchen „Löchern“ zu verbieten. Zum Schluß wurde
noch in eine Beſprechung über die Beziehungen zu den hieſigen kom-
munalen Vereinen getreten, deren Aufgabe es ſein müſſe, auch für
die Jntereſſen der Miether einzutreten.

Kriegervereinstag. Der Frühjahrs Delegirtentag des
Nordoſtthüringiſchen Bezirk des deutſchen Kriegerverbandes, dem faſt
ſämmtliche hieſige Krieger- und Militärvereine angehören, wird in
Schraplau abgehalten. Die vor einigen Tagen von Seiten des
Bezirksvorſtandes feſtgeſtellte Tagesordnung enthält die üblichen
Punkte. Der Kriegerverein zu Schraplau wir Alles aufbieten, den
Delegirten den Aufenthalt dortſelbſt angenehm zu geſtalten

Deutſche Turnerſchaft. Die Erinnerungstafeln, welche die
Deutſche Turnerſchaft jedesmal den Städten, in denen ein deutſches
Turnfeſt abgehalten worden iſt, ſtiftet und von denen die für München,
Breslau und Hamburg noch ausſtehen, ſind nach dem Entwurf des
Herrn Profeſſor Seſfner-Leipzig nunmehr fertig geſtellt und werden
in Kürze an den Ort ihrer Beſtimmung abgehen. Die in Bronze
hergeſtellten Tafeln werden in der Regel an der Vorderfront des
Rathhauſes der betr. Städte angebracht.

Die Evangel. Vereinshaus- Geſellſchaft hält ihre nächſte
Mitglieder-Verſammiung am Donnerstag, den 19. April, 8 Uhr
Abends in der „Tulpe“ ab

Eine geiſtliche Muſikanfführung in der Stephanus-
rirche findet am Sonntag Palmarum Abends 8 Uhr ſtatt. Der
Kirchenchor unter Leitung des Organiſten Herrn W. Wurfſchmidt
und unter Mitwirkung von Frau Prof. Schmidt, Frl. Schwartz
und Herrn Celliſt Schwendler wird ein verſtändnißvoll ausge
wähltes Programm zum Vortrag bringen. Alle Freunde guter
geiſtlicher Muſik ſeien beſonders darauf aufmerkſam gemacht.

Wohlthätigkeits-Vorleſung. Herr Oberregiſſeur Rhode-
Ebeling vom Thaliatheater hat ſich bereit gefunden, am Char-
freitag Abend in den „Kaiſerſäſen“ die erbebende und feſſelnde
Dichtung einer hochgeſtellten Dame vom ſächſiſchen Hofe in Dresden
„Eine Nacht bei den Blumen des Friedhofes“ zum Vortrag zu bringen.
Die Blumen erzählen die Erlebniſſe der Begrabenen, auf deren
Gräbern ſie wachſen. Die eigenartige Dichtung iſt abwechſelungsreich
und gleich reizvoll für die Jugend wie für die Erwachſenen. Der
Reinertrag wird zu wohlthätigen Zwecken verwendet werden.

Kunſtfalon Aßmann. Der lebhafte Beſuch, welcher in der
verfloſſenen Woche dem Kunſtſalon Aßmann zutheil wurde, hätte
denſelben ganz ſicher populär machen müſſen, wenn dies nicht ſchon
längſt geſchehen wäre. Die dem kunſtſinnigen Publikum bekannten
franzöſiſchen Gläſereien haben, wie verſichert wird, ſo vielen Beifall
hervorgerufen, daß es eigentlich kaum nothwendig erſcheint, noch be
ſonders auf dieſelben aufmerkſam zu machen, und dennoch
iſt die Fülle der dargebotenen Ueberraſchungen eine ſo
große, daß man nicht umhin kann, den ausgeſtellten
reizenden Oſtereiern von Gallé bewundernd die
Palme zuzuerkennen. Daneben tauchen p.ächtige Gebilde von
wunderſchönem Glas auf in Form von Atrappen, Bonbonioren.
Vaſen und Schalen c. aus derſelben Hand. Prachtvolle zierliche
Tiſchchen mit koſtbarer, eingelegter Arbeit ſtehen in geſchmackvollen
Arrangements umhec, auf zierlichen Füßchen die kunſtvolle Jntarſia-
fläche dem Auge darbietend. Es ſer auch der Scherebecker
Wandtepoich e lobend gedacht, die in präziſer, ſorgfältiger Arbeit
für das Handwerk deutſcher Weberei die Lanze brechen. Sehr hübſch
erſcheinen ferner die neuen Ehrhardt'ſchen Thongefäße,
Krüge, Vaſen c. in urſprünglicher Naturfarbe, die erſt noch unter
kunſtgeübten, ſchönen Frauenhänden das werden ſollen, wozu ſie
eigentlich beſtimmt ſind: nämlich bemalt zu werden!
Das giebt dann gewiß reizende, zartſinnige Geſchenke und Souvenirs,
in die ſich recht wohl genau ebenſolcher Werih legen läßt, als etwa

die Gallé-Atrappen ihn repräſentiren. Es iſt eine anmuthige Auf
gabe, ſich beiſpielsweiſe mit ſolch einer ſelbſtbemalten Urne für eine
Oſterſpende zu revanchiren, Zum Schluß ſei noch der neu aus-
geſtellten herrlichen Teppiche von Profeſſor Eckmann Erwähnung
gethan. Dieſelben werden nur bis Sonntag Abend im Kunſtſalon
Aßmann ausgeſtellt bleiben. Auch die Ausſtellung Hallenſer Künſtler
iſt am Sonntag beendet die Ausſtellung iſt am Sonntag von
113--6 Uhr geöffnet.

Jm Kunſtgewerbeverein ſprach nach einigen geſchäftlichen
Erörkerungen Herr Troitzich über „Smyrnateppiche im Kunſtgewerbe.“
Dazu war eine werthvolle Kollektion von Teppichen (nach „den Ent
würfen von O. Eckmann) ausgeſtellt. Der Redner führte aus, daß
der orientaliſche Teppich für ganz andere Räume und Lebeusgewohn-
heiten hergeſtellt worden, als man das bei uns habe. Jm Orient
bildet er meiſt die einzige Zierde des Raumes. Tiſche und
Stühle und ſonſtige prächtige Möbel oder ſchöne Wandzieraten
ſind nicht vorhanden, das ganze Leben ſpielt ſich ſozuſagen
auf dem Teppich ab. Man hockt zu Speiſe und Trank, zum Rauchen
wie zum Plaudern auf niedrigen Polſtern, die auf dem Teppich
liegen und überblickt ſo nicht das Geſammtbvild des Teppichs, ſondern
nur ein kleines Feld, auf dem dann aber ein Spiel lebhafter Farben
und phantaſiereicher Formen auftreten muß, wie es der Orientale liebt.
Auf beſchränktem Platze muß ſeinem Auge viel Farbenreiz und ſeinen
Gedanken Formenreichthum geboten werden. Das iſt bei den Räumen
unſerer Zimmer gar nicht nöthig. Orientaliſche Teppiche mit ſtreng
geometriſcher Ornamentik und plaſtiſcher Wirkung würden
unſerem Auge kaum wohlthun, auch ſtarke Farbwirkungen
neben einander ſind für unſere an ſüdlich glühende Landſchaftsbilder
nicht gewöhnte Augen nicht nöthig. In der Verſammlung
wurde ein alter Gobelin gezeigt, der nachweislich 230 Jahre alt iſt
und einen Werth von 6000 Mk. repräſentirt. Herr Theatermaler
Sterra gab darauf noch eine recht anſchauliche Darſtellung, wie
Theaterdekorationen entſtehen, denen die Zuhörer ebenfalls mit
Intereſſe folgten.

Unlauterer Wetibewerb. In Sachen Halleſche Schuh
macher Innung gegen Leopold Sternberg hier, in Firma Goodyear
Welt-Schuhwaaren-Haus war bekanntlich letzterer in zweiter Jnſtanz
zu 150 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tagen Haſt verurtheilt worden.
Gegen dieſes Urtheil ergriff Sternberg das Rechtsmittel der Re
viſion. Dieſelbe wurde geſtern vom königl. Strafſenat des Ober-
landesgerichts zu Naumburg durchaus verworfen.

Die neueſte provinzialſächſiſche Kriminglſtatiſtik. Die
neueſte Kriminalſtatiſtik des Deutſchen Reiches findet ſich in Band 120
der Statiſtik des Deutſchen Reiches und läßt unter Anderem auch er
ſehen, in welchem Umfange an den gewaltigen Zah'en unſere
Provinz Sachſen im Jahre 1897 betheiligt war. Wegen Verbrechen
und Vergehen gegen Reichsgeſetze wurden bei uns insgeſammt
23 526 Perſonen verurtheilt. Für einige beſonders wichtige
Delikte ſtellen ſich die Zahlen folgendermaßen Wider-
ſtand gegen Vollſtreckungsbeamte 743, Hausfriedensbruch 1153,
Unzucht 256, Beleidigung 3481, Mord 5, Todtſchlag 9,
einfache Körperverletzung 1870, gefährliche Körperverletzung 3730,
Nöthigung und Bedrohung 588, einfacher Deebſtahl 4258, ſchwerer
Diebſtahl 583, Unterſchlagung 1019, Raub und räuberiſche Erpreſſung
11, Erpreſſung 37, Hehlerei 371, Betrug 1094, Urkundenfälſchung
256, Sachbeſchädigung 808 und Brandſiiftung 27. Jm geſammten
Reiche fanden in der gleichen Zeit 463 585 Beſtrafungen wegen Ver
brechen und Vergehen gegen Reichsgeſetze ſtatt, und zwar waren von
den Beſtraften 387 054 Männer und 76531 Frauen. Vorbeſtraite
Perſonen befanden ſich darunter 183 843, Perſonen von 12 bis 18
Jahren 45 329.

Hnundeausſtellung. Die am 16., 17. und 18. Juni hier
ſtattfindende internationale Ausſtellung von Hunden aller Raſſen,
veranſtaltet vom kynologiſchen Verein „Caeſar“ Halle a. S., iſt
durch gnädige Annahme unter das Protektorat des Erb
prinzen Friedrich von Anhalt geſtellt worden.

Seehnund. Jn dem Schaufenſter des Herrn N. Pfeiffer,
Fiſchgroßhandlung, Nikolaiſtraße 12, zieht ein ausgeſtopfter Seehund
die Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden auf ſich.

Der Jahrmarkt war geſtern ſtark beſucht. Ein Taſchen-
diebſtahl Portemonnaie mit 1,50 Mk. Jnhalt iſt vorgekommen,
Der Thäter iſt nicht ermittelt. Dagegen iſt ein 13 Jahre alter Knabe,
welcher in mehreren Verkaufsbuden Kragey, Strümpfe und Spvielſachen
von geringem Werthe geſtohlen hatte, ſchließlich auf friſcher That von
einem Polizeibeamten erwiſcht worden.

Ferkelmarkt. Des Oſterfeſtes wegen findet der nächſte
Markt für Ferkel und Magerſchweine auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu
Halle a. S. am Sonnabend, den 21. April 1900 ſtatt.

Angenverletzungen. Der 1lIjährige Schulknabe Ernſt
Wagner wollte auf der Treppe zwei mit Räumungsarbeiten
beſchäftigten Männern ausweichen und ſtieß ſich in der Haſt an einen
von letzteren getragenen eiſernen Ständer, deſſen ſcharfe Spitze ihm
das rechte Auge gefährlich verletzte. Beim Spiel wurde der
8jährige Buchbinderſohn Waldemar Heinrich von hier in der
Schmiedſtraße von einem gleichaltrigen Knaben mittels Fitſchepfeils
ſo unglücklich ins linke Auge geſchoſſen, daß dasſelbe ſchwer verletzt iſt.

Unfall. Während der Geſchirrführer Guſtav Martin auf
einige Augenblicke ſeinen Wagen verließ, zogen die Pferde plötzlich
an und wollten durchgehen. Martin, welcher ſofort nacheilte, ſtürzte
bei dem Verſuche, auf. den Wagen zu gelangen nach rückwärts ab
und tiug eine ſchwere Schädelverletzung davon.

Zuſammenſtofßz. Geſtern Vormittag gegen 84 Uhr fand
auf dem Mühlweg an der Kreuzung Advokatenweg--Uleſtraße ein
Zuſammenſtoß zwiſchen dem auf der Fahrt nach dem Vahn' o be-
griffenen Motorwagen Nr. 24 der Straßenvahn und einem Fiaſchen-
bierwagen der hieſigen Aktien-Bierbrauerei ſtatt. Der Motorwagen
fuhr den Bierwagen mit ſolcher Gewalt von hinten an, daß er ihn
auf den Bürgerſieig ſchleuderte. An dem Bierwagen würden die
Hinterräder zerbrochen. Verletzt wurde Niemand, obwohl der Bier
kutſcher mit ſeinem Sohne bei dem Zuſammenſtot vom Vock geſchleudert
wurde. Der Betrieb war nur auf kurze Zeit geſtört,

Berainſpektion zu Bleicherode verſetzt; derſelbe iſt zur Zeit als Hiifs-
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Wallenſtein. I.) Die Aufführung von

Wallenſteins Lager am geſtrigen Abend ſtellte ſich noch als
ein Glanzpunkt der zu Ende gehenden Saiſon dar, die ja im Uebrigen
an Glanzpunkten ſo bedauerlich arm geweſen iſt. Aber unſerem
Oberregiſſeur muß man das Lob nachſagen, daß er an ſeinen Theile
zur Rettung der Saiſon gethan hat, was in ſeinem Kräften ſtand.
Die Einrichtung und Durchführung der großartigen Lagerſzene ſchließt
ſich würdig an ſeine Jnſzenirung des Sommernachtsnaums an,
ja übertrifft ſie noch. Ein prächtiges Bild wilden luſtigen
Soldaten und Lagerlebens entrollte ſich vor unſcren
Augen. Wie hübſch war der äußere Rahmen gemacht!
Auf beiden Seiten ſchloſſen Zelte und Bagagewagen, fliegende
Trödelläden und Schanktiſche die Szene ab, im Vordergrunde
rechts ſaß in der Mitte fröhlicher Zechkumpane der Wachtmeiſter mit dem
Trompeter, links neben dem Zelte der wahrſagenden Zigeunerin lagerten
ſchwatzend, ſchmauſend, würfelnd bunte Gruppen von Kriegsknechten,
dazwiſchen und dahinter wogte in lärmendem Durcheinander das ruh

loſe Treiben der Soldaten und des Troſſes, ſich allmählich im Hinter
grunde verlierend, der einen unbeſchränkten Blick. auf
das den Berg ſich hinaufziehende große und weite Zeltlager
eſtattete. Ganz vortrefflich war die Einhbeitlichkeit der Szene im
)roßen wie im Einzelnen gewahrt, und gerade die rührend ſorg

fältige Detailarbeit vermehrte die ehe des Ganzen in hohem
Maße. Da fehite auch nicht das Mindeſte von all den unzähligen
Kleinigkeiten, die man in einem Wallenſtein'ſchen Lager vermuthen
darf auf den Trommeln lagen die umgeſtürzten Knobelbecher, auf
den Bierfäſſern hockten die Weiber, in wilden Ringelreihen tummelten
ſich die verwahrloſten Soldatenkinder, hier lag mit gebrochener
Awſe ein Marketenderwagen, dort rauften um den Beſitz
eines Mädchens zwei verliebte Landsknechte mit einander, und trotz
dieſes vielſeitigen, ſcheinbar unentwirrbaren Durcheinanders
war doch eine muſtergiitige Ordnung in dem Arran-
gement wie in der Leitung der Maſſen überall zu bemerken. In der
Stimmung wie in den ünuntervrochenen Veränderungen und Ver
ſchiebungen dieſes lebenden Koloſſalgemäldes machte ſich nirgends ein
Fehler oder eine Lücke oder eine Geſchmackloſigkeit bemerkbar, die
ganze Komparſerie wirkte in lebendigem, nirgends aufdringlicheim Spiele
mit, überall war Leben und Bewegung, und die Soloſpieler fügten ſich
mit trefflichem Takte in den großen Rahmen ein. So wurde auch
der Dialog trotz des Lärmens umher überall verſtändlich und hob
ſich mit einer überraſchenden Natürlichleit aus dem Geſammttrubel
bervor; eine prächtige, kraftſtrotzende Poeſie durchwehte das ganze Bild.
Die Einzeldarbietungen waren ebenfalls faſt durchweg recht erfreulicher
Natur. Die Vertreter der einze nen Truppengattungen charakteriſirten
den Geiſt derſelben mit beſtem Erfolge: den ausgelaſſenen Leichtſinn
der Holckſchen Jäger brachte Herr Werner und Herr Ha hn, den
ſchwerfälligeren Ernſt der Wallonen Herr Nollet trefflich zum
Ausdruck. Etwas mehr Wucht hätte der Letztere noch zeigen können.
Herr Hoffmann ſpielte den ſchlauen Scharfſchützen, Herr Stahl-
berg den dummen Kroaten ebenfalls mit vielem Glück. Der
Wachtmeiner hat ſelbſtredend einen Stich ins Humoriſtiſche, aber das
darf nicht, wie es geſtern Herr Gura that, inſofern ausgedrückt
werden, als man ihn als einen gemüthlichen Luſtſpielvater bevandelt.
Der Humor der Rolle liegt vielmehr in der ſpaßhaften Wichtig-
thuerei des Wachtmeiſters „wie ſich Wallenſtein räuspert und wie
er ſpuckt“, das macht ihm der brave Wachtweiſter mit einer Gran-

dezza nach, die um ſo beluſtigender wirkt, je ernſthafter und
breitſpuriger ſie auftritt. Brav fand ſich Herr Raven mit
ſeinem Trompeter, Herr Bleeke mit ſeinem Arkebuſier, Herr
Förſter mit ſeinem Rekruten, Herr Die hl mit ſeinem Bauern ab
ein paar Kabinetſtücke lieferten Herr Behrend als Kapuziner und
Frl. Rheinen als Marketenderin. Beſſer kann man ſich dieſe
Rollen kaum geſpielt denken. Man ſoll auch für die Zukunft die
Partie der Marketenderin ja bei Frl. Rheinen laſſen. Leider baperte
es bei der Abſingung des herrlichen Schlußliedes recht empfindlich
mit der Harmonie zwiſchen der Muſik und dem Tenor des Herrn
Hahn nun, das wird ſich ja bei der Wiederholung nicht wieder er
eignen. Der Aufführung des Lagers folgte diejenige der Piccolo
mini, auf die ich zurückkommen werde, wenn auch der „Tod“ gegeben

ſein wird. W. G.Aus dem Bnrean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als zweite Vorſtellung im Sonderabonnement „Der Ring des
Nibelungen“ geht am Sonnabend „Die Walküre“ in
Szene. Anfang 7 Uhr. (Farbe weiß, 137.) Es ſei noch ausdrücklich
erwähnt, daß zu dieſen Vorſtellungen Beamtenkarten Giltigkeit
haben. Für Sonntag Nachmittag 3 Uhr iſt Wallenſtein s
Lager“ und „Die Piccolomini“, für Abends 71 Uhr
„Stradella“ und die Balletnovität „Sonne und Erde“ in
Ausſicht genommen.

Aus dem Bnurean des Thaliatheaters wird uns geſchrieben
Die nächſte volksthümliche Extra Vorſtellung zu außergewöhnlich er
mäßigten Preiſen (Parquet 75 Pfg., Balkon 30 Pfg.) findet am
Sonnabend, den 7. d. Mts., ſtatt. Zur Aufführung gelangt
Herrmann Sudermanns Komödie „Schmetterlingsſchlacht“.
Am Sonntag, den 8, wird die Novität „Nackte Kunſi“, Schwank
in drei Akten von Georg Lohfels, hier zum erſten Male aufgeführt.
„Nackte Kunſt“ wurde am Neuen Theater in Berlin 40 Mal
hintereinander aufgeführt und erzielte an jedem Abend ſtürmiſchen
Beifall. Die Hauptrollen werden hier von den Damen Harden,
Erland und Nebauer, ſowie von den Herren Direktor Mauthner,
Bira, Sick und Kleinke dargeſtellt.

Trio-Abende. Der dritte und letzte der von den Herren
Fritz von Boſe, Hans Schmidt und Karl Friedrichs
veranſtalteten Trio-Abende findet morgen, Sonnabend, im Saale der
Loge (Albrechtſtraße) ſtatt. Das Programm enthält eine Violinſonate

(C-wolh von Beethoven, Trio (B-dur) von Schubert ſowie Klavier
ſolis von Chopin und Paderewski.

Politiſcher Büchermarkt.
Die hohen Diskontſätze. Zur Klarſtellung der brennenden

Frage unſerer hohen Zins-(Diskont)ſätze liegt uns ein werthvoller
Beitrag in zwei Referaten der Herren Dr. Otto Arendt- Berlin
und Graf von Mirbach-Sorquitten vor, gehalten in der 25.
GeneralVerſammlung der Steuer- und Wirthſchafts-Reformer vom
Februar d. J. Die bezügliche Zuſammenſtellung iſt unter dem Titel:
„Sind die heimiſchen Kreditanſprüche oder dieinternationalen Goldbewegungenſchuldan unſeren
hohen Diskont-(Zins) ſätzen?“ erſchienen und für den Preis
von 30 Pfennig vom „Bureau der Steuer und Wirthſchafts-Reformer“
(Sekretär Stephan), Berlin SW. 47, Hagelsbergerſtraße 18, zu be
ziehen. Das Referat des Grafen Mirbach enthält intereſſante Zu-
ſammenſtellungen aus den Handelstheilen der „National-Zeitung“,
der „Voſſiſchen Zeitung“ und des „Berliner Börſen-Couriers“ vom
November und Dezember v. J., welche den Beweis vervollſtändigen,
daß nicht ſowohl die heimiſchen Kreditanſprüche wie der Abfluß
unſeres Goldes in das Ausland, bezw. die Gefahr eines
ſolchen Abfluſſes, die Veranlaſſung zu den unſer wirthſchaftliches Leben
ſo ſchwer belaſtenden ReichsbankZinsſätzen waren und wie wir hin
jufügen noch heute ſind.

Vermiſchtes.
Ein dunkler Ehrenmann. Das ſpurloſe Verſchwinden des

Bürgervorſtehers und Tapetenhändlers Spieck erregt gegenwärtig
in Stade großes Aufſehen. Der Verſchwundene hat bei vielen
ſeiner Mitbürger Darlehne in bedeutender Höhe aufgenommen,
andererſeits aber Schulden, die eine ganz minimale Bedeutung hatten,
gewiſſenhaft bezahlt und bei einem Banlier ſogar ein Guthaben von
mehreren hundert Mark hinterlaſſen. Um ſeinen Kredit zu heben,
unternahm Sp. im letzten Winter einen größeren Umbau
ſeines Wohnhauſes. Sämmtliche Handwerker übernahmen im
Spar und Vorſchußvereine, dem Sp nebenbei bemerkt, als Auf-
ſichtsrathemitglied angehörte, Bürgſchaft für dieſen, um zu ihrem
Gelde zu gelangeny, lheils ſogar über recht beträchtliche Summen.

Ge in großer Jahl einlauſen.ſ. 90 z r u e f.fälſchte Wechſel ſollen Wie verlautet,

ſoll Sp. die Namensfälſchungen ſchon ſeit etwa zehn Jahren betrieben
haben. Ueber ſein Geſchäft iſt das Konkursverfahren eröffnet worden.
d ſich der Flüchtige gewandt hat, konnte bisher nicht ermittelt
werden.

Der verwechfelte Ehemann. Ein ergötzliches Geſchichtchen
paſfirte in einem Nachbarort von Nienburg, Provinz Hannover.

Dem dortigen Nachtwächter geſchah es zuweilen, daß er nach Be
endigung ſeiner Dienſtſtunden wegen allzu intimer Bekanntſchaft mit
der Flaſche nicht mehr im Stande war, ſeine Wohnung ſelbſt aufzu
ſuchen. Er wurde dann gewöhnlich von mitleidigen Paſſanten nach
Hauſe gebracht. Kürzlich fanden nun junge Burſchen des Nachts auf
der Straße einen ſinnlos Betrunkenen. Da derſelbe infolge der herrſchen
den Kälte leicht erfrieren konnte, ſo trugen ſie ihn kurzer Hand in das
benachbarte Haus des Nachtwärters, legten ihn im Hausflur nieder
und entfernten ſich. Die Frau des Nacht wächters glaubte, man hätte
ihren Mann nach Hauſe gebracht, und ſchlug, ohne Licht zu
machen, auf den Bezechten tüchtig ein. Jn dieſem
Augenblick kam der richtige Nachtwächter, etwas durchfroren, aber
diesmal ganz nüchtern nach Hauſe. Als die Frau ihren Mann vor
ſich ſtehen ſah, bekam ſie beinahe einen Ohnmachtsanfall.

Weibliche Eitelteit. Jn große Lebensgefahr geriethen zwei
junge Mädchen, Töchter des Beſitzers T. aus der Umgegend
von Loetzen in Oſtpreußen, weil ſie eine intereſſante Geſichisfarbe
erlangen wollten. Die kräftigen und geſunden Mädchen, 20 und 18
Jahre alt, hielten ihre rohe Wangen für unſchön, ſie hatten gehört,
daß nur ſchmale, bleiche Geſichter Anſpruch auf Schönheit erheben
könnten und wollten nun auch gern blaß werden.
Das Mittel, welches ſie hierzu anwandten, erzeugte bei
beiden eine Krankheit. Der hinzugezogene Arzt forſchte nach der
Urſache des Leidens, konnte aber aus den Mädchen nur heraus
bringen worauf ihre Abſicht gerichtet geweſen nicht auch was ſie
hierzu gethan hätten. Als ſich jedoch der Zuſtand bei der Einen von
Tag zu Tag verſchlimmerte, bekannte die jüngere Schweſter, ſie hätten
beide gewöhnliche Kreide gegeſſen, jede von ihnen habe ein viertel
Pfund davon auf ein Mal hinuntergeſchluckt. Der Zuſtand der
Mädchen iſt ſehr beſorgnißerregend, und es erſcheint fraglich, ob ihnen
das Leben durch die Kunſt des Arztes erhalten werden wird.

Leute Drahr- und Fernſprechnarhj richten.
Königsberg, 6. April. Bürgermeiſter Brinkmann

erklärte, er würde die Wahl zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin
annehmen.

Danzig, 6. April. Der Haupt gewinn von 60 00
der Marienburger Geldklotterie ſiel au
Nr. 213 496.

Jnnsbruck, 6. April. Der Fürſt von Bulgarien
wird ſich hier ungefähr 10 Tage aufhalten und dann allen aus-
wärtigen Höfen ſeinen Beſuch abſtatten.

Wien, 6. April. Der in Gmunden ſtattfindenden Ver
mählung des Prinzen Max von Baden mit der Prinzeſſin
Marie Louiſe von CEumberland wird außer Kaiſer Wilhelm
auch Kaiſer Franz Joſeph beiwohnen.

Paris, 6. April. Der New-orker „Herald“ berichlet aus
r de Françe: Der Aufſtand auf Martinique erſtreckt
ich jetzt auch auf die Jnſel Guadeloupe. Die Meuterer

drangen in eine Fabrik, welche dem „Credit fonſièr“ angehört,
ein und ſchloſſen die Oefen.

Paris, 6. April. Der Korreſpondent des New-HYorker
„Herald“ meldet, der portugieſiſche Geſandte in Waſhington
habe dem Staatsſekretär Flay mitgetheilt, daß ſeine Regierung
die vom Schiedsgericht in Bern als Entſchädigung für die Ver
h een Staaten feſtgeſtellte Summe zu deren Verfügung

alte.
Brüſſel, 6. April. Der Attentäter legte ſeinerſeits

heute vor dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändniß ab, will
ſog die Anregung zu der Wette um 5 Franks nicht gegeben

aben.
London, 6. April. Auf ſpeziellen Wunſch der Königin er

hielt der letzte Sohn des Herzogs von York den Namen
Patrick. (Patrick iſt der Schutzheilige Jrlands.) Der
Sekretär des Kriegsamts, Wyndham, erklärte in ſeiner Antwort
auf eine an ihn gerichtete Frage, daß er beſchloſſen habe,
2000 gefangene Buren nach St. Helena zu befördern.

London, 6. April. Der „Daily Mail“ wird aus Bloem-
fontein gemeldet: Geſtern zeigte ſich der Feind mit drei

O Mk.
f die

Geſchützen bei Buſhmanskop, welcher dort von
einer Kompagnie berittener Jnfanterie lange be-
obachtet wurde. Einzelne Truppen der Buren ließen
ſich mit unſeren Truppen in ein Gefecht ein, doch heute früh
ſtellte ſich herans, daß die Buren einen weiten Bogen um
Bloemfontein zu machen vorhaben. Jn Buſhmanskop wurde
heute aus Süden her Geſchützfeuer vernommen.

London, 6. April. Aus Mafeking wird vom 30. März
gemeldet: Durch die 2000 Belagerer hat heute eine ſtarke
Beſchießung ſtattgefunden.

London 6. April. „Daily Mail“ meldet
aus Bloemfontein von vorgeſtern: Die Diviſion des
General Clements, etwa 6000 Mann, kam heute nach
einem 15 tägigen Marſche durch Bloemfontein.

Wetterbericht.
W. Maadeburg, 6. April.

Wetterbericht vom 6. April, Morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt ſeit geſtern wieder etwas geſtiegen, das
über Weſteuropa lagernde, umfangreiche Depreſſionsgebiet, das
gar net in Deutſchland etwas Regen veranlaßte, nähert
ich alſo zunächſt nicht, weshalb ſeit geſtern Mittag wieder

theilweiſes Aufklären und vorwiegend trockenes Wetter ein-
getreten iſt. Demnächſt dürfte jedoch, mit langſamem Vor-
rücken des niederen Drucks nach Oſten oder Südoſten (weil
ein Maximum im Nordoſten lagert), der Eintritt von etwas
Regen zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 7. April. Zeitweiſe
heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, in der Temperatur
nicht weſentlich verändertes Wetter mit etwas Regen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Deutſche LebensverſichernngsGefellſchaft „Atlas“ zu
Lndwigshafen am Rhein. Der Rechenſchaftsbericht der Geſellſchaft
für 1899, wie er der am 27. April 1900 ſtattfindenden General
Verſammlung rorgelegt werden wird, weiſt folgende Geſchäftsergebniſſe
nach. In der Lebensverſicherungs- Abtheilung gingen ein
1151 Anträge über 9 Millionen A. Verſicherungsſumme; zur Aufnahme
kamen 766 Polizen über rund 6 Mill. der reine Zuwachs betrug
663 Polizen über 51 Mill. ſodaß der geſammte Geſchäftsbeſtand
in der Lebensverſicherung ſich Ende 1899 auf 1848 Polizen über
152/, Mill. A. verſichertes Kapital ſtellte. Jn der Renten-Ver-
ſicher ung waren 68 Polizen über eine jährliche Rente von 39548 in
Kraft. Der gegen Ende des Jahres 1898 aufgenommene Betrieb der
Unfall- und Haftvpflicht- Verſicherung ergab eine
Prämieneinnahme von 237882 Die Prämien-
NReſerve im Geſammtdetrage von 845 878 A. (734 528

in der LebensverſicherungsAbjheilung und 11350 in de
UnfallVerſicherungsAbtheilung) iſt ohne irgendwelche Belaſtung d
künftigen Jahre für gezahlte Proviſion und Organiſationskoſten t
rechnet. Von dem a londs perda von den Aktionären gegeben
Organiſationsfonds ſind noch 83 985 für den weiteren Ausbe
der Organiſation vorhanden.

Concursſachen, Zahlungseiuſtellungen e.
Gutsbeſitzer Ernſt Louis Fröhner in Waldkirchen. Handel

mann Wenzel Horn in Krimmitſchau. Handelsfrau Clara J
verw. Stark in Döbeln. Kaufmann Ernſt Chriſtoph
Deuben. Kaufmann Max Rudolf Oette in Plauen.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5. Apri

Vreiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Zum Bertanfe I. Qual. II. Qual. III. Quat.

ſtanden ver unb. 4. b. d. tauft verkanf

31 Ninder, e e 7 a S udavon: 5 Ochſen, S a e e 5 c3 Färſen, S S s 315 Kühe, 28 S 26 2 24 2 15 39 Gullen. S 30 2 28 e 878 Kälder, 46 S 40 e 36 e 79 J14 Hammel, Schafe, c 7 e 2 14 odavon Lämmer, e S126 Schweine, davon e S h s e 114 32126 Landſchweine, S 48 a 47 e 45 114 12
Ungariſcde. S S e

Geſchäftsgarg: flott.

Geſammt Ruferies dkeſer Woche 78 Kinder (18 Ochſen, 6 Färſen, 40 Kühe, 14 Bulle
104 Kälber, e6 Schafe, 279 Schweine (279 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 527 Schlach:thiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 5. April 1900.

Auftried: 142 Rinder, und zwar: 26 Ochſen, 6 Kalben, 74 Kühe,
Bullen 990 Kälber; 371 Stück Schafvieh 1539 Schweine, und zwar: 1539 dentſa

aus Ungarn. Zuſammen 3042 Thiere
Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.

e e

22e nmee Bezeichnung z23

Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete döchſten Schlachtwerthes bis zu
6 Jahren

2) junge fleiſchige, nicht cusgemäſtete, ältere ausgemäſtete 62
3) mäßig genährte zunge, gut genährte ältere Hö
4) gering genährt jeden Alters 82Kalben vollfleiſchige, ausgemaſtete Kalben döchſten Schlachtwerthes 64

und Kübe 2) »llfleiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten Shlachtwerthes bis c
zu 7 Jahren

3) ältere ausgemaſtete Küh und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalven 664) mäßig genährte Kübe und Kalden 635) gering genaibrite Kühe und Kalben 50Lullen 1) vollileiſchige döchſten Schlachtwertbes 62
2) mäßig genährre jüngere und gut genährte ältere 09
3) gering genährte wo 67Kälber: 1) feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und deſte Saugkälber 46 u
2) in ttlere Maſt- und gute Saugkälber 44 S3) geringe Saugkäiber 344) altere gering genäbrte (Freiſer)

Schaſe 1) Maſtlämmer Und jüngere Maſthammelk 32
2) ältere Naſtbammel 29 23) mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzſchaſe)

Schweine vollſte ſchige der feincren Naffen und deren Kretzungen im

Alter bis zu Jahren c 492) fieci chige e 453) gering entwickelte, ſowie Sauen und Ebert S 42

4) ausländiſche aus uSerkauf:
138 Rinder, und zwar Geſchäftsgang:24 Ochſen, 6 Kalben, 72 Kühe, 30 Bulle langſam
984 Kälber
282 Schafe

1493 Schweine 7Hauunover, 5. April. (Central-Schlacht- und Viehhof)
Auftrieb: Stck. Großvieh, 827 Schweine, 273 Kälber, Hammel
Der Durchſchnittspreis pro Kko Schlachtgewicht betrug Großvieh
fehlen, Schweine 43-—48, Kälber 60--80 Hammel fehlen. Ge
ſchäft mittel.

Deptford, 5. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
908 Rinder und 4932 Schafe. Bezahlt ward für Ninder
prima Amerikaner 4 sh. 4 d. bis 4 sh. 5 d., Argentinier flau, mußten
ſofort geſchlachtet werden, da bei früheren Sendungen Fälle von
Klauenſeuche vorkamen, prima 3 sh. 8 d. bis 3 sh. 9 ſecunda
3 sh. 4 d. bis 3 sh. 5 d., für Schafe Argentinier wenige zu 4 sh.
umgeſetzt, größtentheils ſofort geſchlachtet und Abſendern zur Verſ
fügung geſltellt, für je 8 Pfd.

Prodnktenbörſe.

Berlin, 6. April.
Weizen Mai 15025 Juli 1542, September 1578
Roggen Mai 144, Juli 1432, September 142,25 A.
Hafer Mai 13025, Juli 132,25
Mais, amerik. Mixed lofo 120,00 A. niedrigſt., 121,00 höchſt
Rüböl Mai 564, Oltober 56,70 A.
Spiritus 100 1 70er lofo 49,00

Tages-Marktberichte.
Magdesurg, 5. April. (Rotirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 141--147
Rauhweizen 135—139 bez., leichte u. feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 140--144 je nach Lage der Station verkauft.
Gerſt e, Landwaare 132--142 AC, mittlere Chevalier 142 152
feinſte 155—--170 bezahlt. Hafer 135--138 ab Station
bezahlt. Erbſen 155--170 ACc, feinſte verleſene höher bezahlt
und geſucht. Mais, gemiſchter amerik. loko 112 für Frühjahr
109 c ab hier bezahlt.

Kew-Hort, 5. April, 6 Uhr Abends. (Waarendericht.
Die geſtrigen Notirungen find eingeklammert beigefügt.) Baun-
wolle- Preis in NewYork 92 (9 Lieferung Mai 926(9,33), Lieferung Juli 9,22 (9,30), n New Orleans 9
(94 Petroleum, Stand white in New- Hort 9.79 (9,90)
in Philadelphia 9,65 (9,85), Rafined (in Caſes) 10,90 (11,10), Credit
Balances at Dil City 163 (168), Schmal z, Weſtern ſteam
7,074 (7,05), Rohe Brothers 7.35 (7,30), Mais rei
April Mai 46 (462/ Juli 467 (471Weizen rother Winterweizen loco 801 (802 Weizen per
April ver Mai 741 (747/,), ver Juli 744 (7
ver Septbr. 748 (75 Getreidefracht nach Liverpool 4 (5),
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (75 Rie Nr. 7April 6,65 (6,60), ver Juni 6,70 (6,70), Mehl, Spring
Wheat clears 2,80 (2,80), Zucker 37 (3“ Zinn 31,25 (31,75),
Kupfer 17--17,25 (17,25).

Tendenz Mais willig.
Tendenz Weizen willig.
Chicrago, 5. April, 6 Uhr Abends. Wagrenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“):

per Mai 67 (68), per Juli 682 (69), Mais perMai 41 (412/5), Schmalz per Mai 6,70 (6,70), vet
Juli 6,80 (6,80), Speck ſhort clear 7,121 (7,128), Pork
ver Mai 12,972 (13,20).

Tendenz Weizen willig.
Tendenz Mais: willig

Wochen-Marktberichte.
Paraffin Markt. Die Lage hat ſich ſeit dem vorwöchent

lichen Berichte niht geändert. Die Fabriken haben Mühe gehabt,
die verſchloſſenen Monatsraten abzuliefern, weil die Schweelereien
einen bedeutenden Ausfall an Theer hatten. Derſelbe war theils
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urch den Strein der Bergbauardeiter, theils durch das bei dieſen
Anlagen ſchnell abgenutzte Material an Eiſen und Steinen, welches
nur mit bedeutenden W en geliefert wird, herbeigeführt.

e. 6. April. Oelkuchen- Markt. Original
dericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hambürg.)
Es iſt wenig Neues über die Lage des Marktes zu berichten. Das
Geſchäft in greifbarer und bald lieferbarer Waare liegt ſtill, während
ſich für Lieferung in nächſter Saiſon bereits rege Nachfrage geltend

Börfe von Berlin vom 6. April.
Bei Beginn der heutigen Börſe waren Montanwerthe in

Verbindung mit Kohlenwerthen weſentlich erholt. Hüttenaktien
erfuhren im Allgemeinen eine Kursſteigerung. Banken lagen
ſtill, jedoch behauptek. Transvaalbahnen ſchwächer. Schifffahrt
ſtetig. Jn der zweiten Börſenſtunde zeigten ſich Banken, Fonds
und Bahnen unverändert. Privat-Diskont 48 Proz.

(Eig. Drahtbericht.)Magdeburg, den 6. April 1990.

Taden: feſt.Koruzucker execl., von 889 Rend.
Nachprodufkte excl. 7590 Rend. 8,90--9,20.

Brodraſſinade I. 24,25.
do. E. 24,00.Gem. Raffinade mit Faß 24,121-24,50. Tendenz: ruhig.

macht. Baumwollſaatmebl bleibt anhaltend knapp. Erdnuß Gem. Melis I. mit Faß 23,62
n. Hande kuchen und -Mehl. Von Marſeille berichtet man, daß die Preiſe Juckerberichte Rohzucker I. Produkt Tranfito frei Bahn Hamburg
Clara J weiter angezogen hätten, weil die Läger durch größere Ausfuhr er- S e ver Aptil 10.306. 10,27xB ver Aug. 10,60B, 10,62xB.iſtoph heblich gelichtet worden ſind. Auch an unſerm Platz iſt die Stimmung Halle a. S., 6. April. er Mai 10 8786 164086 per Olt Dez. 9,5756, 9,608B

für Erdnußkuchen weſentlich feſter geworden, und man hat die Preiſe Reohzucker. v Juni 10456G. 104749. Tendenz: ſtetig. e
jowohl für greifbare Waare als für ſpätere Lieferungen in die Höhe In der erſten Wochenhälfte war der Markt ruhig und faſt ge er t
geſetzt. Wir derechnen 130—158 für 1000 kg ab ſchäftslos, während in den letzten Tagen beſſere Ausiandsnachrichten Wochenumſatz: 159 000 Ctr.
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baum- die Kaufluſt wieder angeregt und eine Erhöbung der Preiſe herdei Hamburg, 6. April 1900. (Eig. Drahtbericht.)m 5. Ap woliſagtkuchen und -Mehl. Bei der Knappheit von Waare geführt haben g ößere Umſatze ſcheiterten jedoch an den Forderungen Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produft.

emg tönnen ſich die Preiſe vollauf behaupten. Die Verichte von Amerika der Fabriken. Umſatz 22 000 Ctr. Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
lauten anhaltend ſehr feſt die meiſten Mühlen haben ihren Betrieb Raffinirter Zucker. April 10,30. Aug. 9;60.er, un geſchloſſen und es ſcheinen daher nur noch geringe Zufuhren zu er Das Geſchäft in raffinirten Zuckern konnie größeren Umfang viagi 10 373. Okt. 9,62. Tendenz: ſtetig.

un vertam warten zu ſein, infolgedeſſen auch kaum Ausſichten auf di ligere nicht gewinnen, weil die Rafſinerien feſt auf Preis hielten und Juli 1052 Dez. 9,60
Preiſe vor Ankunft von Waare aus neuer Saat vorhanden ſind. niedrigere Gebote ablehnten. her eWir berechnen 127142 A. für 1000 kg a b Ha mburg, Nohzucker: erer a h e7 je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Da die 4 g Da Wegen telephoniſcher Störnng konnten wir heute3 Vorräthe, die auf den Markt gedrückt hatten, größtentheils geräumt Granul. einſchl. u e Rend. 92 excl. nur einen Theil der Berliner Kursberichte bringen, im15 find, werden jetzt wieder durchweg hövere Preiſe verlangt. Wir Fry all I incl. üſer 995 88 exel. 11,20-II,85. die letzten Notirnngen ſtehen geblieben.

e berechnen 115-130 für 1009 kg ab Hamburg. Kryſtall II incl. über 98 Nachprod. 75 4 Rend. excl.
14 Seſamkuchen. Die Marktlage iſt unverändert. Wir be Korn- 96 5 excl. 8,75 9,05. e Srechnen 115-126 für 1000 kg ab Hamburg. Mais-e Älkuchen. Das Intereſſe für dieſes Futtermittel hält an, die J Raffinirter Zucker
7 7 Preiſe behaupten ſich. Wir berechnen 110 120 für Raff. ff. excl. Gem. Raff. I incl.

1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Das Geſchäft kiegt o. fein excl. do. do. II inel. 2 24x. bezeichnet Dr. Sonderegger denſtill, die Vreiſe ſind unverändert. Wir berechnen 103 110 Melis fein excl. Gem. Melis 1 incl. 239 Bohnen-Kaffee!! Ein gesunder
ühe, 14 Bulle

il 1900.
74 Kühe,

1529 deutſd

für 1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen bleiben
anhaltend knapp, die Nachfrage iſt aber geringer geworden. Wir
verechnen 145--152 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Markt liegt anhaltend feſt. Wir be-
rechnen 94100 für 1000 kg ab Hamburg.

do. mittel excl. do. do. II incl.Würfelzucker FarinPatentWürfel 26 26.
Melaſſe zur Entzuckerung, Melaſſe für Brennereien (Preiſe

für 50 kg.)

und wohblschweekender Ersatz
dafür ist der patentierto

Kathreiner's Malzkaffee.

Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a. 8, Ieipzigerstr, 10 u, Bitterfeld. An u. VerKkawr ven Werthnpapieren, Vinlögang von Coupons, verzins-
liche Geldeinlagen, Conto Corrent u. Werhscl- Verkehr ete. ete.2217

z 25 Jinsfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1808 1890 Dividende 1898 18993 S S Mexik. Anleihe 1899 6 99.1063. G Breslauer Wechſel-Bank. 6 6 Ehenburger Katlun. 2 1 88,0063 G Sangzerhäuſer Maſchinen 22 22 307,503 GC ti Oeſterr. Gold Rente 655.,60 Dariſtädter Bank 8 7 140 75 z. Flother Maſch.-Akt.. 9 9 133,6083 G Schimiſch. Portl.-Cem.- Akt. 10 11 147zu boursuo ir ungen do. Papier Rente. 4 D fſſauer Landesbank. 7 Gelſenkirchen Bergwerk 10 10 215 50 b. Schleſ. Zinkhütte St. Akt. 18 330 o
d V A do Stiber-Rente 4 98.706 z Deutſche Bank 16 e 11 r Gerresheimer Glashütte. 15 5 4 T do St.Pr. 4 s 338 839te 62 r S iner ö 7 Apri Port. Staats Anl. 88--8) fr. 40,003. G do. Genoſſenſchaftsbank 6 112,906;. Geſ f. elektr. Unternehm. 1 51,10b5 Schuckert 15e erli ter Vörſe vom pril Ru an. fund. Dis ontoCommandit 10 151506 BGlauziger Zuckerfabrik. 6 2,, 133 75 b G SiemensGlasinduſtr. 15 1243.00 b. B

2 Uhr Nachmittags. do. amort. Oresdner Bank 9 9 158 75b3. G Große Berl. Pferdeb. 18 10 232 Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 168 29bz Gs 6 do. do. 1891 4 93,40b3. do. BankVerein 7 s 170 3563 6 Haueſche Raſchinen. 32 33 417,75 Stolberger gink Akt. 5 415,80 Gbis e Ruſſ. konf. Anl. 1880er. 4 93,00 bz. Gothrer Grund Creditvank 4 7 1129,40bz. G Halleſche Unien. t 455 do. x St. Pr. 19 J 2 8863 v62 Schwed. St.-Anl ihe 1865 3 93,806; do. do. junge 4 1159,60 b. G Hamburger Packetfahrt 139.39 Sudenburger Maſchinen T 6,0063ere Preußiſche und dentſche Fonds. do. do. 1830 a 83906 Hamb. Comm. u. Disz.-Bt. 3 e Harpener Bergbau. 9 110 3236 6263. Thyanle Eiſenhütten 8,, 10 137.50
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T Landſchaft d. Prov. Sachſen 2, D. MarienburgMlawka 2 iel 787565 Den 7 7 ber Segadtohlen 3 z 2112565 G Velg. Pläg o F kz. 34
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Evangel. Vereinshaus-Gesellschaft.
Hierdurch lade ich zur

77 e e o Gr. Steinstr. G Mitglieder Verſammlung 6
Martinsberg 15. auf Donnerstag, den 19. April, S Uhr Abends in der „Tuipe“ ein.

A. höchſt Tagesordnung: 1. Jahresbericht und Abnahme der Rechnung.S 2. Ergänzungswahl für den Ausſchuß. 3. Ankauf des Gaſthofs „Zum Kronprinen“,Kl. Kiausſtr. 16, für die Zwecke der Geſellſchaft. [5193
Wenn Hall. Der geſchäftsführende Vorſtand.bur Alleiniger Vertreter der Seltkellerei Kautzseh, Profeſſoron S Pähnr.-, Seekad.-, Ein7 Toten S vannr.- Kantſprechend HCIOGSS a oerser. r ner S Sn verkauft.

152
b Station
her bezahlt
r Frühjahr

der Bordeanx wein-Grosshandlung

Befciemefs ter e Ulrücehs
Priman.-, Abitur.-

S Examen M echnell, eicher.
Dr. Schrader“sAil.-Vorb.-Anstalt, Magdeburg- W.

e
e

S

[4893

in Bremen,

ndericht 4 bar Mark für ne arme Wöchnerin 4917] Bernburgerſtraſße 28.es v e Jroi 9 ions- rwengatketzen e HPenet, Scuurunn, ehe eeee ene, Freie Wohnnng. Cat
Mai 926 igſor i im entnommen. Hetzi. Dank dem freundl. Stuben, 3 Kammern, Küche, Speife-eans 9 Hoflieferant, hüdesheim im Rheingau. Ge ber. kammer u. ſonſt. Zubehör per 1. Oktobera. cr. für 440 M. zu vermiethen70 (990 51 WeinhotV Tun Paſtor an St. Lanrenti und Stephan 218 Glauchaerſtraße 10.Nuer n G Herrſchaftl. Parterre-WVohrnuge Wohnnugs-Geſüche. s gen Wenn ſeraßto t(7 V 3 3 Monate alt, zu e J 33 S 5 Zimmec, Bad, Balkon und Garten zum4 43 s Collſes, verkanfen Für Biergroßhaudlungen. Pflege deine Füße. a 1. Oktober zu vermiethen. Nähere Aus-
7 ver am Kiürehthor II. [5156 2 Sorgfältigſte 17 wen ſener Fine perſ 9 9 nung kunft ertheilt Königſtr. G, part. rechts.Svring 49 t i augen e. in und außer dem Hauſe. E ch ftl. h m t i r v5 13179 S Heute Rlünchner Bier 4 Spe alt für Wußrſ 18.4 heizbare Zimmer, 2 henen Vate- Gr. Steinſtraße 10, II.-

2 Freitag Abend Ken W r w graue e J zimmer und Zubehör, geſucht per 1. Okt. a rn e
ſucht für alle un mgeb. eine Offerten unter Z. 4947 in der Exped. KFüche, Speiſek. u. Zubeh. 1. tober.e ff. friſche her tm t Tierdezeg S Be IRB e Dre abougeben 4 re 800 Mk. wegen Penſionirung zu verm.

icht gegen feſte Rechnung. Gefl. Anfragen früher 4,59 Mk., jetzt 3,5 T m Riebeckplatz, bevorzugte Lage,d hausſchlachtene Wurſt erbeten unter I. 882 an IIaasen- früher 6,00 Mk. jetzt 4,50 M. Rechtsanwaltshurean ſchönes helles ag, zug s

5 per bei stein Vogler A. München ch T r t Jon ure u,70), ver j Schmeerſtraße uahe Markt. Nähe der Gerichte I. Juli geſucht. Offert. C t 2 4P ork Gustavfriedrich, Värgaſe. Verfangen Sie gratis u. iranko meſnen r Das an mu dorf 2 Zimmer r e erweeh r a
inustr Iauptkatal. über e 21 in ermiethen. Ab.n Frisches Kalveisch: Lebensmagnetismus Fahrräder e e durch e koese, Brüderſtr. 15096

(feinſte Milchmaſt). Krankheiten heilt e ſie 2 e eäe, dofd. Hinterviertel 450 Mk., 9 Pfd. r werd. sich dberfreug., ägss 43 olonialwagren u. Deſtillation,e e i e Th. Moinkeg o en r5 n au Rachn. Jalius Engelke, 8 W in. erverk ges. en, We 2 5T en r r D r u Axemeneen r r (4568 Donte ehe Fahgrad manstrie, p e r rer er., evtl. auch früher für 1209 r.
eſte bitte gleich nach Empf. m. Off. z. beſtell. raſze Nr. 1. z rd Driossen. anderiveit zu vermirthenu.Wer iſhels e eeeeee e e e e e Näheres Bahnhofſtraße 10 pt,, in Atelier,
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Speeial-Offerte
fän ine gatte Zemmer- Einrichtteng.

S ärt Anßbanm.
1 Muſchelſchrank

mit K. M. 73
1 Muſchelverticow

M. 73
1 TaſchenDivan,

3theilig M. 88
1 Stegtiſch, nußb.

fournirt M. 25
1 Spiegelſchrank
1 Spiegel mit Fac.

M. 22
4 Traillenſtühle 24

M. 338
Jn anerkannt äußerſt

ſauberer und gediegener Arbeit.
Sehr großes Lager in bürger-

lichen Wohnungs Ein
richlungen in den mittleren
Preislagen.

Wir erſuchen um freundliche
Beſichtigung unſerer Fabri-
kations- und Verkaufs-Lokali-
täten, um ſich von der Gröke

und Reichhalt'gkeit unſerer
Fabrik überzeugen zu können.idt's Möbel W ſich ſelbſt.

r e JLeihbibliothet,ein Schulſtraße,

neben „Café Monopol“.
Größte Auswahl von

Veunheiten.
Vortheilhafteſte

Abonnements Bedingungen.

Stadt- Theater
Halle a. S.

Direktion: I. Richards.
Sonnabend, den 7. April 1900,

Anfang 7 Uhr.
203., Vorſtellung im Paffepartont-

Abonnement. Z. Viertel.
137. Abounements- Vorſtellung.

Farbe: weiss.
2. Vorſtellung im Sonder- Abonnement.

Beamtenkarten haben Güitigkeit.

Der Ring des Nibelungen.
Ein Bühnenfeſtſpiel für 3 Abende und

Vorabend von Richard Wagner
Erſter Abend.

Die Walkküre.
Handlung in 3 Aufzügen.

Regiſſeur.: Direktor M. Richards.
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.

Perſone
iund Druno Heydrichg. G. f. d. S,

Hunding C. Brandes.Wotan Remi Marſano.Sieglinde Cloiilde Wenger.
Brünhilde 4 Welſchke.

SiegnWl r

Fricka O. Metgzger.Gerhilde Gerirud Lucky.
Ortlinde Käthe Hertling.

Elſe Marburg.
Elſe Seidel.

Waltraute
Schw ertleite

Helmwige P. v. Lichtenfels.
Siegrune Fr. Springer.
Grimgerde W Hartmann.Roßweiße Ottilie Metz zger.Erſter Aufzug Das Innere der Woh

nung Hunding's.
Zweiter Aufzug Wildes Felſengebirge.
Dritter Aufzug: Auf dem Gipfel des

„Brünhildenſteines.“
Kaſſen nöffnung 6* Uhr. Anfang ?7 Uhr.

Ende 11 Uhr.Overngläfer c. W. Trothe. Poſtſtr. II.

Thalia- Theater.
Sonnabend, den 7, April 1900:Volksthümliche Vorſtellung

bei außerordentlich re 3 Preiſen.
Baranett? Pf. Balkon 30 Pf.

Die Schmetterlingsſchlacht.
Komödie in 4 Akten von Herm. Sudermann,

Sonntag, den 8. April 1960.Novität! Zum erſten Male: Novität!

c

Ancicte Kranst.
Schwank in 3ikten von G. Lehfels

Walhalla Theater.
Direktion: Rich. Hubert.

Aeuer Spielplan!
Das Da Cane- Trio, ercentriſche

Luft Gymnaſtiker. (Neu Senſationelll)
Die drei Geſchwiſter Monſroid,

akrobatiſche Teufel Darſteller. Bro
thers Bäll und WälI1, gymnaſtiſch
excentriſche Burlesk Komödianten.
Herr Hermann ueller-Lipart,
muſikaliſcher Verwandlungskünſtier.
Die Familie Asta, Serenadenſänger,
Tanz und Opern Parodiſten und
Glocken Jmitatoren. Frl. Anguste
Vierrath, Geſangs Soubrette.
Herr Martin Vallée, Original
Geſangs und Charakter Humoriſt.
Robert Paxton's „Rieſen-Pano-
rama Gemälde“, geſtellt noch berühm-
ten Meiſterwerken. (Nene Bilder
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Gänzlich rn O
J tag der ſchwarze Herr u.Dhe Char ter die weiße Dame.
Ein Skandal im Hungerthurm,
Burleske. The Bucerais, Panto-
mimen-Darſteller. Rossini-Troupe,
Excentriker. Jrma Bertoletti,Equilidriſten. Benedetti, Univerſal
Artiſt. Worpert-Trio, Akrobaten.
Emmy Schmitz, Soubrette. The
Miltons, gfaches Reck. Herm.
Groseh, Humoriſt. (4933

Answärtige Theater.
Sonnabend, den 7. April 1900.

Leipzig (Reues Theater): Der Pfeifertag.
Leipzig (Altes Theater): Die Heiterethei.
Erfurt (Stadt Theater): Der Traum

ein Leben.
Gotha (Hoftheater): Almenrauſch und Edel

weiß.
Weimar (Hof-Theater): Vom 7. 15. April

geſchloſſen.

Allg. deutsch, Sprachverein,
Zweigverein Halle.

Sitzung am Dontag, April 8 Uhr Abends
in „Stadt Hamburg“.

S W.
7.4. BI. W. Fällt aus.

Welt Panorama
Halle a, S. gr. Ulrichstr. 6, I.

Vom 1.--7. Apribl:
Wiesbaden Ems--Frankfurt.

Vom 8. 14, April:
Palästina. Die HKaiserreise

Wilhelm T.Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 UbrEintritt 25 Pfg., Kinder 10 Pfg

National School
of Langnages, Methode Berlitz, Baudour-
Fursey. Hagliseb, Französisch „Italie nisch,
nur nationalo, Wissense haftlieh geprükfto
Lehrkräüfte. A. Baudour, akädemiseh
gebildet und geprüft, Wilnelmstr. 1.

Schülerpension Linde,
Halle a, S., Gr. Steinſtraße 29 a.

Offene nnd geſichte c

Stellen. Srrriee ſeanten,
Gehalt Mk. 750, freie Station und 55
F Tantiömen, ſer kleinere Sammelwirthſchaft
i. Sachſ. p. 1. Juli od. früher geſucht.Verheirathung geſtattet. Nachweis von
vortheilhafter ähnlicher Bewirthſchaftung
nöthig. Off. sub J. B. 6117 an Rud.
Mosse, Berlin S. W. (5148

Ein junger Fandwirth,
23 Jahre alt, welcher land wirthſchaftliche
Ipprile beſucht hat, ſucht fofort Stelle

Verwealter.
Offerten unter Z. 927 an MIaksen-
sten Vos sler A Gi., Leipzig.

Tüchtiger, energiſcher, verheiratheter

2 DHofemeister
in mittleren Jahren für 1. Mai geſucht.
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche an

Kocla,Rittergut Deuſtedt b. Weimar.

Volontär Geſch.
Für Komptoir, Garten und Feld ſuche

ſofort einen jungen Mann mit guter
Schulbildung vei Familienanſchluß.

Gr.-Oſterhauſen bei Eisleben.
Otto lerold,Samen- u. Gemüſekulturen, Samenhandlg.

Achtung
Suche für G Voöorſchnitter Stellung

mit angeworbenen Leuten. (4863
V. E. sSydow. Landsberg a. W.

Ein jüngerer

Kukſ cher
wird ſofort geſucht.
Kefersteinsche Papierhandlung

Königſtraße 83. (5043
Junges Ehepaar

aus der praktiſchen Landwirthſchaft,
kautionsfähig, ſucht Stellung. Antritt
kann eventl. ſofort erfolgen.

Alles Nähere durch G. 913 an
Manasenstein Vogler A. G.,
Leivzig (5144

beſorgt ſtets Arbeiter, Arbeiterinnen

Für Lardvirimſchaſt Fabriken

W a. sehenBöllbergerweg 7, I. öoss

für Contor geſucht.

mit guter
Schulbildung

Off. unt. B. r.

3317 an n a. S.
Apunt ei ine e in der
viehzucht und Kochen vollſtändig
erfahrene

Wirthschafterin.
Nur gutempfohlene wollen ſich
unter Mittheilung der Gehaltsan-
ſprüche und Zeugnißabſchriften
wenden an

Fran K. Fung,Rinergit o b. W urjen.
Eine Wirthschafterin,

die in Molkerei, Küche und der Feder
viehzucht erfahren iſt, findet zum 1. Juli
evtl. auch ſchon zum 1. J mniſcr. Stellung
auf Retzan i, A. u [ö049
x In der ProviuziaiJrreuanſtalt

Nietleben bei Halle a. S. ſind

Waärterstellen
bei einem Anfangs'ohn, je nach Vor-
bidung, von 330--360 Mk., bei entſpre( chender Führung aufſteigend zunächſt

bis 720 Mk., bei etwaiger Erlangungruhegeha itsverechtigt er Stellen bis
913 Mt. nebſt freier Station und
einem Dienürock pro Jahr ſofort zubeſetzen. Gule Zeugniſſe und rerſönliche
rein ig erforderlich. weſen

Geſucht zum n
für die Nac e und Abendſtunden

ein fein gebildetes muſikaliſches Fränlein,
kinderlieb, das Wäſche nähen kann, in
Handarbeiten geübt iſt. erwünſcht. Offert. unter B. t. 3323 an
Rudol

(40 000 M zum ſ. Jan d. 1,
30 000 fak. zum l. Oktohb. d. J.
160 000 Mk. zum l. Ian. k. J.
ſind ganz oder getheilt gegen hypothekariſche
Eintragung an erſter Stelle mündelſicher
unterzubringen durch die

Universitäts- Verwaltung
5092 in Wittenberg.

409000 ankg,
I. mündelſichere Ackerhypothek zum 1. Mai

aus Privathand geſucht. Offerten unter

T. W. an HaasensteinVogler, A. G. Halle a. S.
er 90000 Mark,

mündeilſichere I. „Hypvothek, auf hieſiges
Grundſtück zu 45 per ſofort oder 1. Juliaus Privathand geſucht. Offerten unter

U. A. 396 an Haasensteinv Vosler, A. G. Halle erbeten.

36000 Wek.
ſind ſofort oder 1. Mai d. Js. aufl. Acerbypothet mündelſicher zu 49 auf

lange Jahre unkündbar auszuleihen.
Reflektanten wollen Geſuche unter T. V.
393 an HIansenstein Vogler
A. G. Halle a. S. richten. (5062

35000 Mart
als alleinige Hypothek auf ein Geſchäfts
Grundſtück bei Halle p. l. Juli geſucht.
Feuertaxe 48 000 z Werth 76000 Mk.

können nicht vergütet werden. 1984

9000 Mart
auf mündelſichere Ackerhypothek ver S
oder 1. Mai geſucht. Zinsfuß 43.
unter T. Z. 395 an
r ler 4. Halle. [5133

r T TDannAnläßlich der Feier unſeres 25jährigen
Dienſtjubiläums bei dem Gutsbeſitzer Herrn

Amgust Boltze zu Fienſtedt
fühlen wir uns gedrungen, dieſer unſerer
Herrſchaft unſeren tiefgefützlten Dank aus-
zuſprechen für die uns in ſo liebevoller
Weiſe entgegengebrachten Geſchenke. Möge
Gott ſtets das Füllhorn ſeiner Gnade über
die ganze Familie Boltze ergießen und ihr
vergelten, was ſie uns und unſeren Mit-
arbeitern ſchon Gutes erwieſen hat.
Dank auch unſeren Mitarbeitern und allen
Freunden und Bekannten von Neh undFern für die uns überreichten Geſchenke,

Blumenſpenden und Glückwünſche.
Fienſtedt, den 4. April 1900.

r gust Liebotrau und Fran,
Hofmeiſter

Familien Nachrichten.

r J w S aDie ſandesamtlichen Vekaunt
machn u gen von Halle befinden

e im uTodes Anypelge

Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft
mein lieber Mann, unſer hetzens-
guter Vater, Schwieger und Groß
vater, der frühere Gutsbeſitzer zu
Dröbel, Herr

Louis Bandel.
Dies zeigen tiefbetrübt an

4ohanns Bande geb. Reinicke.
Therese Bandel,
Luise Handt geb. Bandel.
Helene Conrad geb. Bandel.
Oscar Handt, Rittergut Beeſen.
Franz Conrad, Mühle Neu-

gattersleben.Osbar, Friedrich Wühelm, Uisi

Handt, Enkel
Bernburg, den 5. April 1990.
Die Beerdigung findet am

Sonntag, den 8. April, Nachmittag
J 4 Uhr von der Kirche zu Dröbel

aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute Morgen erlöſte ein ſanfter Tod

J unſere liebe Schwägerin und Tant-,
Fräulein Kmma swallan
I von langen, ſchweren Leiden.

I Halle a. S., den 5, April 1900.Jm Namen der Hinterb iebenen

Oberlehrer Dr. Smalian.
Die Beerdigung ſindet Sonnabend S

5 Uhr von der Kapelle des Südfried
hofes aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Eliſabeth von Roſen-
zweig mit Hrn. Oberleutn, Frhrn. von
Stoſch (Wies rn

Geboren: Ein Sohn: Hru. Karl
Sachſe (Eisleben). Hrn. Robert
Mertens anders EineTochter: Hrn. W. Wirth (Kiſtritz
b. n n. Rechtsanwalt

unge Weißenfelsr rben: Hr. Lehrer Martin Emil
Siebert (Bitterfeld). Wilhelmine
Freund (Drebsdorf). Hr. Handelsmann
Friedrich Ungefroren (Edersleben a. P.).
Hr. Berginvalid Ernſt Krauße (Sanger-
hauſen). Hr. Buchdruckereifaktor Andreas
Schiering (Eisleben). Hr. Kaufmann
Ernſt Hornung (Magdeburg'. Hr.
LandesSekretär Emil Vorchert Merſe
burg). Hr. Gutsbeſitzer Heinrich RieckeOffert. unt. V. g. 3335 an RudolrI 9s8se, Halle a S. [5138
(Gutenswegen).

unſer langjähriger Vorſitzender. Bis

Nachruf.
Am 3. April d. Js. entſchlief in Halberſtadt nach längerem Leiden im

Alter von 74 Jahren
der Königliche Amtsrath

Wramnz, Wegenans Hansneindorf,
zu ſeinem Lebensende hat er mit nie

ermüdendem Fleiß und praktiſchem Verſtändniß die Intereſſen des Vereins
nach Jnnen und Außen in ſolcher Weiſe zu
unſerer Mitte ein dauerndes, dankbares Andenken geſichert iſt.

Der Vorstand des landwirthschaftl. Vereins für das
Fürstenthum alherstadt und die Grafschaft Wernigeree,

HI. Branns
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Landeszeitung für

Sechſte Verſammlung deutſcher Hiſtoriker.
x

Halle, 6. April.
Aus den im Anſchluß an die wiſſenſchaftlichen Erörterungen

geſtern noch gepflogenen geſchäftlichen Verhandlungen iſt beſonders
erwähnenswerth die Berathung über den Antrag des leider durch Krank
heit von der Zuſammenkunft ferngehaltenen Herrn Dr. Paul Kal
koff- Breslau, welcher die Veröffentlichung der p o litiſchen
Korreſpondenz Karl's V., als das nächſte und dringendſte
Bedürfniß der deutſchen Geſchichtsforſchung im Bereiche des
16. Jahrhunderts bezeichnete. In der Begründung wurde
hervorgehoben daß ein bedeutender Schritt zur Erreichung
des Zieles neuerdings erf lgt iſt, indem im Jahre 1898
in Wien die Bildung einer proviſoriſchen Kommiſſion erfolgt iſt be
hufs ſyſtematiſch r Verößentlichung von Akten und Korreſpondenzen
zur neueren Geſchichte Oeſterreichs, die in vier Serien, Korreſpon-
denzen der Herrſcher, der Staatsmänner, Berichte fremder Geſandten
und Stagtsverträge, kurz, Quellen zur äußeren Geſchichte und Politik
des Hauſes Oeſterreich bringen ſollen, freilich erſt vom Jahre 1526
an und mit Ausſchluß der ſpaniſchen Linie, wonach die Kommiſſion
vielleicht den Briefwechſel zwiſchen Karl V. und Ferdinand I. in
ihren Plan einbeziehen zu wollen ſcheint. Nach Dr. Kalkoffs
Anſicht käme es nur darauf an, dieſes Unter-
nehmen zu ergänzen durch die Veröffentlichung der
geſammten politiſchen Korreſpondenz Karl's V. und nach dem Vor

biide der königl. ſächſiſchen Kommiſſion durch die Sammlung und
Bearbeitung von Material zur Geſchichte der kaiſerlichen Finanzen
und der übrigen Verwaltungsthätigkeit Karl's V. Der Ausſchuß des
deutſchen Hiſtoriker- Verbandes hatte ſich mit dem Antrage beſchäftigt,
von der erwähnten öſterreichiſchen Kommiſſion die Zuſgge der Mit-
arbeit erhalten, während die Antworten der Berliner, Münchener und
ſächſiſchen Akademieen der Wiſſenſchaften im Hinblicke auf die Ueber
Jaſtung derſelben mit anderen Arbeiten keine ſolche Zuſagen boten.
Mit Rückſicht auf die Schwierigkeit des hier vorliegenden, allerdings
hochbedeutſamen Problems ſchlug der Ausſchuß vor, die Verſammlung
möge ſich durch eine Reſolution dafür ausſprechen, daß die Ver
öffentlichung der politiſchen Korreſpondenz
Karl's V. ein dringendes Bedürfniß für die deutſche
Geſchichtsforſchung ſei, und weiter dafür, daß vom Ausſchuß
cine Kommiſſion eingeſetzt werde, welche die Löſung
dieſer bedeutſamen Frage in Angriff nehmen ſolle
zunächſt durch Ausarbeitung eines näheren
Planes für das ganze Unternehmen Während die
Verſammlung ſich für den erſten Tyeil der Reſolution des Ausſchuſſes
einſtimmig ausſprach, äutzerte Herr Prof. Dr. Ulmann-Greifswald
Bedenken gegen den zweiten Theil, und es wurde weiterer Berathung
und Beſchlußfaſſung am letzten Tage der Verſammlung vorbehalten,
ob die fragliche Kommiſſion eingeſetzt, werden ſoll.

Jn ſeinem Vortrage über das Eintreten der nordiſchen Mächte
in den 30 jährigen Krieg führte Herr Profeſſor Dr. Schäfer-
Heidelberg aus, daß zwei Mal die nordiſchen Stämme Staaten bil-
dend und umbildend in die Geſchicke Europas eingegriffen haben,
einmal durch die normanniſchen Wikingerfaurten und ſpäter durch
den Schwedenkönig Euſtav Adolf. Hinſichtlich der Vorgeſchichte
dieſer letzteren Ereigniſſe wurde hervorgehoben, daß die lutheriſche
Bewegung in den Nordſtaaten Europas raſch, ohne weſentliche Rück
ſchläge ſich ausgebreitet habe neben ihr ſeien aber auch politiſche
Umwälzungen vor ſich gegangen. Durch die Einführung der Refor-
mation und die Auflöſung der nordiſchen Union ſei eine deutliche
Stärkung und Hedung der Königsgewalt in den beiden damaligen
nordiſchen Staaten Tänemark und Schweden erfolgt, a er raſcher in

deſſen Herrſcher nur Genies oder Geiſtes
kranke geweſen ſeien, während Dänemark nach dem
Aueſpruch däniſcher Schriftſteller wohl gute, aber keine großen Könige
gehabt habe. Bis über das Mittelalter hinaus ſei in Schweden dem
Bürger und dem Bauernſtand eine gewiſſe Bedeutung eingeräumt,
die Könige wußten bei dieſen Ständen das Bewußtſein für die großen
Aufgaben des Staates zu wecken, vor Allem babe dies Guſtav Adolf
verſtanden. Wenn Schweden dennoch nur langſam und mühſam
emporgekommen ſei, ſei dies durch ſeine Lage, ſeine völlige Ein
ſchließung durch Meeresgeviete, in denen Dänemark herrſchte,
verurſacht worden. Dieſen Ring habe Schweden durchbrechen müſſen,
um eine Rolle im europäiſchen Staatenleven ſpielen zu können.
Weiter wurde erörtert, daß Dänemark und Schweden zu Veginn
des 30 jährigen Krieges den deutſchen Verhältniſſen und Macht-
Faktoren gegenüber eine ganz verſchiedene Stellung ein-
genommen hätten. Dänemark habe damals in freund-
ſchaftlichem Verhältniß zu Oeſterreich und Spanien ge-
ſtanden trotz der konfeſſionellen Verſchiedenheit, aus reinen Handels
intereſſen gegenüber der Hanſa wäunrend Schweden nach Auflöſung
des Staates der deutſchen Ordensritter mit Polen, beſonders auch in
Folge von ſtrittigen Erbfolgefragen ſich verieindet habe und ſo nicht
b 'oß zu dieſem katholiſchen Staat, ſondern zu allen Katholiſchen in
Gegenſatz gerathen ſei. Unter dieſen Geſichtspunkten entwickelte der
Redner dann weiter die Stellungnahme der nordiſchen Staaten in
dem großen kontinentalen Reliſionskriege.

Beſonderes Intereſſe bot dann der von Herrn Profeſſer Dr.
Mitteis-Leipzig gehaltene Vortrag über die neueren Ergeb-
niſſe der Papyrus-Forſchung. Der R öner hob hervor,
daß, ſeitdem vor etwa 20 Jahren die erſten großen Papyrusfunde
gemacht worden ſind, das Material ſich maſſenhaft vermehrt hat und
die Papyrus-Forſchung in dieſer Hinſicht geradezu an der Svitze der
AlterthumsForſchung ähnlich der epigraphiſchen Forſchung im älteren
Sinne, der Erforſchung von Jnſchriften auf Stein und
Bronzen befindet. Kann man die Stein Jnſchriften als
lapider nach dem Aeußeren wie nach dem Jnhalt bezeichnen,
ſo haben dir BronzeInſchriften einen geradezu ariſtokratiſchen,
die Papyrus-Urkunden einen bürgerlichen Anſtrich. Nicht Haupt und
Staats Aktionen ſind in dieſen letzteren verzeichnet, ſondern Vorgänge
aus dem alltäglichen Leben, in das man ſich die mannigfachſten Einblicke
verſchaffen kann, wodurch jetzt die Möglichkeit einer Wirthſchaftsgechichte
und Wirthſchaftsſtatiſtik für die Römerz it möglich wird, wie ſie für
das Mittelalter auf Grund reichen Urkunden Materials ſchon lange
vorhanden iſt. Der Redner ging nicht des Näbheren auf die Fülle
philologiſcher Papyrusfunde ein, berührte dann auch nur flüchtig
einige theologiſche Schriftenbruchſtücke enthaltende Faunde und wandte
ſich dann den das Tagesleben der Römerzeit aufklärenden Papyrus-
Urkunden zu. Eingehend wurde dargethan, wie zahlloſe
Papyrus Tagebücher höherer wie niederer römiſcher Beamten
ein lebendiges Bild aller Regierungs-Aktionen rekonſtruiren laſſen,
wie manche Probleme der Zeiteintheilung jener Epochen hier ihre
befriedigende Erklärung finden und eine Fülle von Material aller
Angaben vietet, die zur Darſtellung einer vollſtändigen Wirthſchafts
geſchichte jener Periode nothwendig ſind und ſo die Geſchichte und
das Leben des ſinkenden Alterthums bis in ihre innerſten Winkel
Zurchleuchtet werden und ſo Manches, was bisher dunkel war in dem
Verlauf des Verfalls des römiſchen Reiches, der Aufklärung näher
gerückt wird.

Der Nachmittag war der Beſichtigung der Sehens würdigkeiten
der Stadt, vor Allem der durch hiſtoriſche Erinnerungen ausgezeichneten
Baulichkeiten, der Muſeen u. ſ. w. gewidmet; der Abend brachte im
Stadttheater zur Feſtvorſtellung die Aufführung von Schillers
„Wallenſteins Lager“ und „Die Piccolomini“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
J. Sennewitz, 5. April. (Bornaiſche Krankheit.) Vor

zinigen Tagen erkrankte das älteſte von den Pferden des Gutsbeſitzers
Ernſt Thiele in Sennewitz nach dem Ueberſiehen einer Lungenbruſt-
fellentzündung unter den Erſcheinungen der Vornaiſchen Krankheit.

2. Beilage zu Nr. 164 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7: April 1900

Bei der in der Abdeckerei in Halle geſtern erfolgten Obduktivn
des Tyieres wurde das Vorhandenſein dieſer Krankheit durch Herrn
Kreisthierarzt Enke beſtätigt.

Mühlberg a. E., 5. April. (Riinder-Stallſchau.
Goldene Hochzeit. Vom Truppenübungsplagze
Zeithain.) Um zwecks Gründung einer Zuchtgenoſſenſchaft für
den Bezirk des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins einen Anhalt
über den Werth des vorhandenen Zuchtmaterigls zu gewinnen, fand
am Dienstag und Mitrwoch in den Ortſ haften des Vereinsbezirks
eine Rinder-Stallichau ſtatt. Derſelben wohnte auch Herr v. Drathen
von der Landwirthſchafiskammer in Halle bei. Das Ergebniß der Schau
war ein ſehr gutes; vorwiegend war der ſchwarzbunte Niederungs-
ſchlag (Oldenburger, Oitfrieſen 2c.). Das Häusler Karl Schmidt-
ſche Ehepaar in Hohenleipiſch feierte am Sonntag das Feſt der
goldenen Hochzeit. Auf dem nahen Truppenübungs- und Aruillerie-
Schießplatze bei Zeithain rückte vorgeſtern das Arbeitskommando in
voller Stärke, gegen 80 Mann, ein. Dasſelbe wird alle Vorarbeiten
(als Ziele bauen ee) zu den nächſtens beginnenden Scharfſchieß-
übungen ausführen Vorerſt werden die Scharfſchießen der Infanterie
beginnen.

c Liebenwerda, 5. April. (Verſetzung. Münz-
fund.) Der hierſelbſt noch im beſten Andenken ſtehende Kreis-
phyſikus Dr. Dietrich, jetzt in Merſeburg, iſt zum Regierungs-
Medizinalrath in Marienwerder ernannt worden. Jm benach-
barten Dorfe Stolzenhain wurden beim Abbruch eines alten
Hauſes im Strohdache 9 Siloermünzen, je 3 Mark an Werth, ge-
funden. Die Münzen, welche in der Zeit von 1759 bis 1793 ge-
prägt wurden, ſind ſehr gut erhalten. Sechs Münzen zeigen den
öſterreichiſchen Reichsadier, eine das Vildniß der Kaiſerin Maria
Thereſia, eine andere dasjenige Kaiſer Joſephs II Nach einem bei-
gefügten frommen Wunſche ſind die Geldſtücke im Jahre 1799 einem
dortigen Brautpaare gewidmet.

Werſeburg, 5. April. AAmortiſationsDarlehen.)
Die könig iche Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulſachen,
giebt ſoeben bekannt, daß es in der letzten Zeit wiederholt vorge
kommen iſt, daß die Schulvorſtände un vollſtändige oder unbe-
ſtimmte Beſchlüſſe über die Aufnahme von Amortiſations- Darlehen
zur ſchulaufſichtiichen Genehmigung eingereicht haben. Die Schul-
vorſtände werden daher im eigenen Intereſſe der Schulgemeinden und
zur Vermeidung unerwünſchter Rückfragen darauf hingewieſen daß
ſolche Beſchlüſſe neten der Höhe des aufzunehmenden Kapitals auch
die Höhe der Verzinſung und Amortiſitung, ſowie die der Schul-
gemeinde hieraus erwachſende jährliche Geſammtbelaſtung genau er-
kennen laſſen müſſen.

s Merſeburg, 5. April. (Kreis-Synode.) Für die dies-
jährige Kreisſynode iſt vom Kal. Konſiſtorium f lgendes Thema zur
Verhandlung geſtellt: „Wie ſteht es im Kirchenkreiſe um die chrinliche
Hausordnung, insbeſondere die tägliche Hausandacht und das Tiſch-
gebet und was kann zu ihrer Erhaltung und Förderung bezw.
Wiedervelebung geſchehen

Merſeburg, 4. April. (Erledigte Schulſtellen.)
Zum 16. Avril werden nachſtehende Schulſtellen frei: Naun-
dorf bei Zahna (1300 Mk. Grundgehalt, 9 X 100 Dienſtalterszu-
lage, 100 Mk. Wohnungswerth), Zörvig (Küſterſtelle, 1526 reip.
9 x 150 und 225 Mk.), Thalwinkel b. Freyburg a. U. (1250
reſp. 9 X 120 und 150 Mk.), Dobis b. Wettin (1258 reſp.
9 120 und 120 Mk.), Reibvitz bei Delitzſch (1200 reſp. 9 120
und 100 Mk.), Alt- Jeßnitz bei Bitterfeld (1219 reſp. 9 120
und 150 Mk.); am 1. Mai in: Frohndorf bei Leichlingen
(1399 reſp. 9 reſp. 120 und 120 Mk.), Oſſi g bei Zeitz) (1200 reſp.
9 x 100 und 150 Mk. am 1. Juli: Naundorf vei Hohenmölſen
(1250 reſp. 9 X 120 und 120 Mk.).

Nanmburg, 5. April. (Ländliche Foribildungs-
ſchule n.) In Bezug auf ländliche Fortbildungsſchulen nimmt der
Kreis Naumburg unter allen Kreiſen des preußiſchen Staates eine der
erſten Stellen ein. Von den 42 Gemeinden deſſelben haben 20 Fort-
bildungsſchulen, die ſowohl von den Söhnen der Ortsanſäſſigen wie
auch von den Dienſtknechten beſucht werden. Der Unterricht wird in
vielen Schulen von dem Lehrer des betr. Ortes in der Zeit vom
15. Oktover bis 15. März oder vom 1. November bis 1. April er-
theilt. Jeder Schule wird aus Kreis- und Stagatsmitteln eine Vei-
hülfe von 100 Mk. gewährt, hiervon werden 80 Mk. zur Be'oldung
des Lehrers und 20 Mk. zur Beſchaffung von Lehr- und Lernmittein
einſchl. Volksbibliothek oder zu Auszeichnungen fleißiger Schüler e.
verwendet. Die Konen für freies Lokal, Heizung und Beieuchtung
ſind von der Gemeinde zu tragen.

4r Stößen, 5. April. (Meiſterſtück. Obſtbau.) Die
Fleiſcher-Vnnung Stößen und Umgegend hielt geſtern eine Meiſter-
prüfung ab. Nach altem Brauche wurde das bekränzie Schlachtthier
mit Muſik durch den Ort geführt. Dem Prüfling Carl Haaſe wurde
das MeiſterDiplom nach beſtandener Prüfung vom Opermeiſter ürer-
reicht. Um den heimiſchen Obſtbau zu heben, hat die Gemeinde
Pritti dem Lehrer Pönicke ein größers Stück Land übergeben zur
Anlegung von Baumſchulen und dergl.

Von der Wethan, 5. Apiil. (Die Vahnagenten)
für die Eiſenbahn-Neuvaulinie Naumburg- Teuchern ſind für den
1. Juni angenommen. Hoffentlich wird die Eröffnung der Strecke
dann im Laufe des Juni erfolgen.

Hettſtedt, 5. April. (Starrkrampf.) Jn Molwmeck ſtarb
der 14 jährige Schulknave Otto Krumbein infolge von Starrkrampf,
welcher ihn am Sonnabend befiel. Als Urſoche der Krankheit wurde
feſtgeſtellt, daß er vor ca. acht Tagen auf einen Tintenfaßdeckel ge-
treten iſt, und ſich dabei eine kleine Wunde der Fußſohle zug zogen,
dieſe aber ohne Reinigung zuheilen ließ. Der Knabe ſollte am Sonn-
tag konfirmirt werden.

Z Nordhanuſen, 5. April. (Steuereinſchätzung.
Elektriſche Straßenbahn. Bismarckdenkmal.)
Das Reſultat der diesjährigen Steuereinſchätzung in der Stadt Noid-
hauſen hat für den Staat eine Geſammtſumme von rund 56 000 Mk.
(im Vo jahre rund 24400) Mt.), alſo 12000 Mk. mehr ergeben.
Für den Stadtfäckel ergiebt ſich hieraus infolge der Einkommen-ſeuerzuſchläge ein Mehr von rund 18--19 000 Mk. Wie ver
lautet, ſoll die elektriſche Zentrale hierſelbſt am 1. Juli d. J.
in Betrieb geſetzt werden und mit ihr die elektriſche Straßenbahn.
Zum Bismarckdenkmale werden jetzt auf der Promenade am Hagen-
thore die Erdarbeiten für den Grundſtein vorgenommen. Der
hieſige HarzklubZweigverein wird in allernächſter Zeit am Nordweſt-
rande des Stadtparkes dem verſtorbenen Dr. med, Haſſe, dem
Gründer der Kohnſteinallee, ein einfaches Denkmal, beſtehend aus
einem Felsblocke mit Medaillon, errichten.

Kelbra, 5. April. Lehrerwechſel. Bismarck-
fe i e r.) Zu dem kommenden Schuljahre ſcheiden die Lehrer Hof
meiſter und Behrens aus dem hieſigen Schulkreiſe aus. Dem erſteren,
welcher penſionirt wird, iſt der Adler der Inhaber des hobenzollernſchen
Hausordens verliehen worden. Lehrer Behrens geht als Rektor nach
Heringen an hieſige Schule iſt Lehrer Emil Findeiſen aus Billroda
berufen. Wie ſeit einer Reihe von Jahren am 1. Avril, fand auch
diesmal auf dem Kyffhäuſer eine Feier des Geburtstages des Alt-
reichskanzlers ſtatt. Die Betheiligung an derſelben war aus den
anliegenden zahlreichen Ortſchaften nur ſchwach und das liegt wohl
daran daß der Feier kein volksthümlicher Charakter gewahrt blieb.

Helmſtedt, 5. April. (Der Ausſtand) der drechundert
Bergleute auf der Grube „Prinz Wilhelm“ der braunſchweigiſchen
Kohlenbergwerke iſt nur von kurzer Dauer geweſen. Jn einer
geſtrigen Verſammlung der ſtreikenden Bergleute wurde der Veſchluß
gefaßt, heute die Arbeit bedingungslos wieder auf-
zunehmen. Heute Morgen ſind denn auch ſämmtliche Bergleute
wieder angefahren. Gefordert wurden bekanntlich u. A achtſtündige
Schicht für unterirdiſche wie Arbeiten über Tage einſchließlich
Frühſtückspauſe, Einfahrt und Ausfahrt, 4 Mk. Lohn für Förder-
mannſchaften, 3,50 Mk. für Reparaturhauer, 3 Mk. für Bedienungs
mannſchaften und wöchentliche Abſchlagszahlungen,

z Magdeburg, 5. April. (Das Diakonieſeminar im
ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Magdeburg-Suden-
burg) hat vom 1. April eine Erweiterung erfahren. Dadurch wird
daſelbſt für 3 Schülerinnen der Krankenpflege mehr Raum. Die
Ausvildung geſchieht ganz unentgeltlich und bei freier Station in
einfährigem Kurſus, ohne Kautionsſtellung und dergl. und ohne jede
Verpflichtung für die Zukunft, auch mit der Freiheit, ohne
Weiteres jederzeit zurückzutreten, wovon aber in Wirklichkeit faſt niemals
Gebrauch gemacht worden iſt. Meldungen ſind an den evang. Dia
konieverein in BerlinZehlendorf zu richten, der außer Jem Magdeburger
noch 6 weitere derartige Seminare unterhält und damit jährlich faſt
200 Damen gebildeter Stände Gelegenheit bietet, die Krankenpflege
für die eigene Familie, für frrie Hiifsarbeit oder für den Beruf zu
erlernen.

Ans der Altmark, 5. April. (Verurtheilung. Neue
Konſervenfabrik.) Der Bürgermeiſter a. D. Auerſch, der als
Beamter der Berliner Landbank auf dem Parishof bei Werben
thätig war, wurde vom Landgericht zu Stendal wegen Unter
ſchlagungen und Urkundenfälſchungen zu 21 Jahren Gefängniß und
dreijährigem Ehrverluſt verurtheilt. Jn Klötze wird nun ebenfalls
eine Konſervenfabrik gebaut ein Ausſchuß iſt zur Ausführung der
nöthigen Vorarbeiten eingeſetzt.

e. Seehauſen i. A., 4. April. (Dem 37. Oſterprogramm
des Gymnafiums), in Umwandlung ine ine Realſchule begriffen,
ſind zwei Schulreden von Herrn Prof. Dr. Mit er vorausgeſchickt:
1. Die Entwickelung des Menſchen von der Jugend bis zum reiferen
Alter; 2. Macht, Weſen und Recht der Perſönlichkeit. Am
I. Februar 1900 betrug die Schülerzahl 97, nämlich 93 evangeliſche
und 4 katholiſche Schüler. Die Umwandlung des Gymnaſiums in
eine Realſchule wird fortgeſetzt durch Aufh bung der Unterprima und
Obertertig und Eimichtung der realen Sekunda. Es ſind im fol-
genden Schuljahr vorhanden die fünf realen Klaſſen von Sexta bis
Selkunda und die zwei gymnaſialen Unterſekunda und Oberprima.
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 19. April.

B. Deſfan, 4. April. (Führung akademiſcher Grade
ausländiſchen Urſprungs.) Eine mit dem 1. d. M. inKraft getretene landesherrliche Verordnung beſtimmt, daß anhaltiſche
Stagtsangehö ige, welche einen akademiſchen Grad au ßerhalb
des Deutſchen Reiches erwerben, künftig zur Führung des
damit verbundenen Titels der Genehmigung Des
Staatsminiſteriams bedürfen. Für nichtanhaltiſche
Reichsangehörige und Ausländer gilt dieſe Beſtimmung mit der
Maßgabe, daß es, ſofern ſie ſich nur vorübergehend oder in aintiichem
Auftrage und nicht zu Erwerbsz wecken in Anhalt aufhalten, genügt,
venn ſie nach dem Rechte ihres Heimarhsſtaates zur Führung des
Titels befugt ſind. Perſonen, welche vor der Jnkraftſetzung der
Verordnung einen Grad vorbezeichneter Art erworben haden, müſſen
die Genehmigung zur Führung desſelben bis zum 1. Juli ds. Js.
einholen.

II. Cötheu, 5. April. (Ein Schadenfeuer) entſtand geſtern
auf dem Trockenboden der Formerei der Maſchinenfabrik Akt.-Geſ,
vorm. Rugzuſt Paſchen. Wahrſcheinlich durch Selbſt ntzündung brannten

ſodoß alsbald diedie auf dem Voden liegenden Holzvorräthe, ſo
Flawmen zum Dache herausſchlugen. Zum Giück war ſchnelle
Hilfe zur Hand, ſodaß es gelang, das Feuer auf ſeinen Herd zu
beſchränken.

b Bernburg, 5. April.
Keſſelfeuerung wurde der Hülfsfeuern
durch ungünſtigen Wind ihm entgege

(Verbrannt.) Beim Schüren der
ann Otto Janicke infolge der

genſtrömenden Gaſe betäubt und
fiel mit dem Geſicht auf die vor dem Keſſel befindlichen glühenden
Schlacken. Janicke, welcher hierbei außer erheblichen Brandwunden
im Geſicht auch Beſchädigüngen beider Augen davontrug befindet
ſich dieſerhalb in einer Hei anſtalt zu Halle.

Roßlan, 5. April. (Einen ſeltſamen Fund) machte
Fleiſchermeiſter Schulz hier beim Ausnehmen eines Nindes. Jn dem
ſogenannten Wanſt desſeiren befand ſich eine vierzinkige Gabel mit
einem Horngriff. Jedenfalls iſt dieſeibe mit dem Futter in den
Magen gelangt. Das Thier ſtammt aus Dellnau.

Plauen i. V., 5. April. (Der Rückgang des Klein
müllereibetriebes.. Die Kleinmühlen, an welcher
beſonders das Vogtland überaus reich war, müſſen immer mehr vor
der erdrückenden Konkurrenz der Großmühlen- Betriebe zurückweichen.
Sie machen früver, als die Landwirthe ihr Getreide noch für
ihren Vedarf zur Mühle betrachten, ein ſehr lukratives Geſchäft; ſeit
geraumer Zeit aber ziehen es die Bauern vor, das Brod zu kaufen
und inr Getreide an den Großhändler zu verkaufen. Infolgedeſſen
ſi ht ſich eine Mühle nach der anderen genöthiat, den Betrieb einzu
ſtellen. So ſind in den letzten Jahrzehnten im Vogtlande nicht
weniger als 10 Waſſermühlen und eine Windmühle eingegangen.

0 Falkenſtein (i. Vgtl.), 4. April. („Gelomännel.“) Hier
wurde heute ein ſogen. „Geldmännel“ verhaftet, der in letzter Zeit im
Vogtland eine gewiſſe Berühm v it erlangt hatte. Es hatte in
Klingenthal einem Bäckermeiſter 30) Mk. Geld abgeſchwindelt gegen
das Verſprechen, ihm dafür 3000 M. die Geldmännel multipli-
ziren ſtets mit 10 „täuſcheno na ogemachtes“ Geld auszuhändigen.
Der Bäckermeiſter war ſchon auf dem Heimweg begriffen, da kamen
ihm noch rechtzeitig Bedenken, er lenkte ſein Geſchirr nach Falkenſtein
um und benachrichtete die Polizei, der es auch noch im Laufe des
Tages gelang, den Schwindler zu faſſen und ihn geſchloſſen in das
Amtegerintsgefängniß zu liefern. Zwanzig Mark ſeirer Beute hatte
er freilich ſchon durchgebracht. Beachtenswerih iſt, daß dieſer Fall
keineswegs vereinzelt daſteht, ſondern ſich faſt von Monat zu Monat
wiederholt. Die „Geldmännel“ gehören zu den Eigenthümlichkeiten
des Vogtlandes und die Dummen, die auf ihren Schwindel h.rein-
fallen, auch.

O Dresden, 5. April. (Wendiſcher Schrifiſteller
verband.) Jn Bautzen hat ſich ein Verband wendiſcher
Schriftſteller gebildet, dem ſofort 34 Mitglieder beitraten. Die
Wenden bilden bekanntlich an der Spree mitten unter den Deutſchen
eine Sprachinſel, die aus dem Königreich Sachſen ſich nach Schleſien
und Brandenburg erſtreckt. Sie ſind tm Preußiſchen faſt ausſchließ-
lich proteſtantiſch, in Sachſen katholiſch und werden ſtets als treu-
deutſche Unterthanen gerühmt. Ihre Geſammtzahl beäuft ſich auf
140 050, von denen 50000 auf Brandenburg, 33 000 auf Schleſien
und 54000 auf Sachſen entfallen.

Dresden, 5. April. (Stenographentag.) Vom 2l.
bis 25. Juli d. J. findet in Dresden der 6. deutſwe Gabelsberger
Stenographentag ſtatt, deſſen Protektorat der Prinz Georg zu Sachſen
übernommen hat.

Perſonalnachrichten,
Der Regierungsaſſeſſor v. Helldorf aus Baumers

roda iſt dem Landrath des Kreiſes Salzwedel, Regierungsbezirk
Magdeburg, zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zu-
getheilt worden.

Verliehen wurde dem Kirchmeiſter, Grubenverwalter Hugo
Otten zu Oſterfeld im Kreiſe Recklinghauſen der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe, dem Mühlenorbeiter Chriſtoph Seil
zu Neinſtedt im Kreiſe Aſchersleben das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens.

i nté
nur ücht, wenn direkt von mir bezogen ſchwarz, welß und farbig, von 75 Pfg. bis

Me, 18,65 p. Met. An Jedermann franko u, verzollt ins Haus, Muſter umgehend,

G. Henneberg Seiden-Fabrikant (k. u k. Hoff.) Zürich.
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Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sihnng der Stadkverordneten-Perſammlung
Montag, den 9. April er., Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Bericht über eine außerordentliche Reviſion der Stadthauptkaſſe. 2. An

ſtellung von 3 Steuererhebern für die Vororte. 3. Antrag, die Begebung eines
Theiles der Anleihe von 1900 betreffend. 4. Verpachtung von Acker hinter dem
ArtillerieExerzierplatze. 5. Dotirung der frei werdenden Polizei Jnſpektorſtelle.
6. Entlaſtung der Rechnung über den Jagdpachtgelderfonds für 1899/1900. 7. Ent
laſtung der Rechnung der Brumhard- Stiftung für 1899. 8. Entlaſtung der
Rechnung über den Erneuerungsfonds des Stadttheaters für 1898 99. 9. Ent-
laſtung der Rechnung über die von Ritzenberg'ſche Stiftung für 1898,99. 10. Ent
laſtung der Rechnung über die Gutike-Duncker Stiftung für 1898/99. 11. Entlaſtung
der Rechnung des Stadttheaters ſür 1898 99. 12. Entlaſtung der Rechnung über
die Spiegel'ſche Stiftung für 1898,99. 13. Genehmigung des mit der Provinzial-
Verwaltung abzuſchließenden Vertrages. 14. Antrag, betreffend Beiträge zum
MoritzburgBrückenvau. 15. Projektänderung bezüglich der Fenſter im 3. Ober
geſchoß der Handwerkerſchule. 16. Vergleich wegen iner beſeitigten Obſtegum-
pflanzung. 17. Mittelbewilligung zur Waſſerverſorgung des Südfriedhofes.
18. Landerwerb an der Merſeburgerſtraße von Herrn Zimmermeiner Löſt. 19. Er
werb eignes Trennſtücks vom Grundſtück Mittelwiche 6. 20. Mittelben illigung zur
Beſchaffung von Tiſchen und Seſſeln für den Stadtverordneten-Sitzungsſaal.
21. Weiterführung des Hauptſammle:s für das ſüdlige Stadigebiet. 22. Entlaſtung
der Rechnung über den LandwehrDarlehns-Rückerſtattungsfonds. 23. Petition von
Anwohnern der oberen Leipzigerſtraße. 24. Petition Taatz. 25. Petition von
Anwohnern der Alten Promenade.

Geſchloſſene Sitzung-
26. Penſionirung eines Polizei-Beamten. 27. Defſinitive Anſtellung von

3 Polizei-Serg arten. 28. Wah! eines Armenpflegers für den 12. Veyrrk.
29. Definitive Anſtellung eines Kanzliſten. 30. Definttive Antellung von 3 Polizei
Sergeanten. 31. Definitive Anſtellung von 2 Poli ei-Sereanten.

Der Stadivrerordneteu-Vorſteher.
W. Dättenberger.

Des Ofterfeſtes wegen
findet der nächſte Markt für Ferkel und Magerichweine
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Halle a. S. am

Sonnabend, den 21. April 1900 ſttt.
Halle a. S., den 4. April 1900. [5164De r Mag iſt rat.

10

Bekanntmachung.
I. Jn der Zeit vom 16. bis 31. März er. ſind nachſtehende Gegen-

ſtände als gefnuden hier a gegeben refp. angemeldet worden:
2 Paar Damenbandſchuhe, Taſchenmeſſer. 1go dener Bleifederhalter, 1 ſilerne

Cylinderuhr, 1 Goldſtück, 1 defekter Tiauring, 1 Scheere.
2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 Portemonnaie mit ca. 11 Mk., desgl. 65 Mk., desgl. 30——-35 Mk., desgl.

1.15 Mk. u. 1 Ning, W. Lang, desal. 122-15 Mk., desgl. 75-- 76 Mk., desgl. 30 40
Mk., desgl. 10—18 Mk., 3 Stück Hundertmarkſcheine, 9 Stück Hindertmariſcheine,
1 goldenes Medaillon, desgl. mit Perlenkreuz, 1 vrauner Pelz oa, 1 ſildernes Ket:en-
armband mit Emailleſchild, 1 Theil einer alten Elle von 1719 mit Ein ravitung,
1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 goldener Klenmer, 1 goldenes Armband mit
Herz, 1 rothes Arbeitstäſchchen mit grünem Portemonnaie und ca. 14 Mk. Jnhalt.

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr. 1 verzeichneten egenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Vemerken,
daß, wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich
der nicht reklamirten Gegenkände nach Maßgabe des S 83 der Miniſterial-Dienſt-
anweiſung, betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27. Okt. 1899
verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polzei-Sekretariat IV.,
Rathhausſtr. 19, Zimmer Nr. 56. ertheilt.

Halle a. S., den 2. April 1900.
Ausſchreibung.

Die Zimmerarbeiten für den zu erbauenden zweiten Kohlenſchuppen auf
der Gasanſtalt I., Holzplatz 7, ſollen im Wege der Weitbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Montag, den 9. ds. Mts., Vormittags 11 Uhr auf unſerem
Bureau, Unter plan 12, einzureichen. Tie Vedingungen und Zeichnungen liegen auf
dem Baubureau, Holzplatz 7, aus.

Halle a. S., den 3. April 1900.
Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.

Antliche Bekauntnahungen. Forderungen.
Jnnerhlb Deutſchlands übernehme ich

Unter Nr. 26 des Venoſſenſchafts- ausgeklagte oder im Konkurs ausgefallene
regiſters, betreffend die Schlachtvieh-Ver- Forderungen zum Jnkaſſo und für eigene
ſicherung des landwirthſchaftlichen Bauern Rehnung. Proipekt verſende auf Ver-
vereins des Saalkreiſes, eingetragene langen gratis u. franko. W. Reuter,
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpſlicht, Jukaſſo-Geſchäft, Leipzig-L. (5187
iſt eingetragen, daß durch Beſchluß der l
Generalverſammlung vom 22. April 1899
das Geſchäſtsjahr auf die Zeit vom
1. April bis 31. März verlegt iſt.

Halle a. S., den 29. März 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Unter Nr. 1066 des Geſellſchafts-
Regiſters, betr. die Handelsgeſellſchaft
M. H. Becker zu Halle a. S. iſt
Folgendes vermerkt:

Der Sitz der Geſellſchaft iſt nach Berlin
verlegt.

Halle a. S., den 26. März 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Die Pol' zei- Verwaltung.

Eins der besten

Rittergüter
Kujawiens, es. 1050 Morgen, mit
sehr gutea Geb. u. Inv., starkem Rübermz-

b u, gutem Hypothekenstand, bei F.
1509 000 Anzahl. zu verkaufen. Näh.
für Seolbstküufer durch Rudolf 910sse,
Magdeburg unter A. R. 294.
Ppfthaltereilleberuahme

in großer Kreis- und Fabrikſtadt, neue
Gebäude, 69 Acker Land und Wieſen und

Jnventar, mit 20000 Mk. Uebernahme
ſofort. Offert. u. Z. 5107 an die Exped.

dieſer Zeitung. 15107

Unter Nr. 69 des Handels-Regiſters
Abtheilung A iſt die Firma:

Heinrich Kraſemaun
mit dem Sitze zu Halle a. S. und als
Jnhaber derLederwaarenfabrikant Heinrich
Kraſemann daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 28. März 1900.
Kgl. Amtsgericht, Abtheilung 19.

S Für Neubauten.
84 Stück ſehr gut verwenddare

Fenſter billig zu ver-Jn unſerm Firmenregiſter iſt unter O auf Mäheres h
De 9 die Firma J. F. A. Pitg in Breite n 0l5 M

unter Nr. 37 d Firma g AnErmiſch in Voigtſtedt gelöſchtworden. SimmenthalerArtern, den 29. März 1900.
Königliches Amtsgericht.

In unſerm Geſellſchaftsregiſter Nr. 1

Zuchtvieh-Verkanf.
Wegen Nachzucht verkaufe

über den Bankverein Artern, ſehr ſchöne ſprungfähige Vullen,
Spröngerts, Büchner Co in Zhochtrag. Härſen, II--1SEtr. ſchwer,

Z niedertr. Färſen, 10--11 Gtr. ſchwer,
5 jüngere Färſen, 7 8 Ctr. ſchwer.

P. Schobess,
Rittergut Riederröblingen a. d. Helme,
Station der Allſtedt-Cberröblinger Bahn.

5Lelwrüss.
kirſchbr. W. v. Vollbluth. Peroflor a.
e. hochedlen Halbblutſt., 4 j., ca. 6“
fertig formirt, leicht angeritten, garant.
fehlerfrei, ohne jede Untug., verſpricht
ſchönes Kommandeurpferd zu werden.

Artern iſt vermerkt worden, daß die
FirmenbezeichnungdenZuſatz, Kommandit
eſellſchaft auf Aktien erhalten
at, und daß hierauf die Firma in unſer
andelsregiſter Abtheilung B unter Nr. 1

übertragen worden iſt.

Artern, den 31. März 1900.
Königliches Amtsgericht.

er an
I Glaslandaner, höchſt elegant, wenig

gebr. ſehr preiswerth, einige bill. Leder
landauer, 1- u. 6-ſitz. Break, Ponywag.,

4 Aimosſhären, Unterdruck, billig zu ver-

Verkänflich.

2000 Mk.

elegant., ſchrittiges
1200 Mk.

1100 Mk.

angen. Beweg., 1800 Mk.

j. Dienſt b. d. Truppe ger. Zu erfragen b.

Graf Hohemnthak,
Lemt. u. 12. Weißenfels.

Pferde
Verkauf.

Schwarzbrauner engliſcher Wallach,
7 Jatre aält, 7 Poll hoch, ſehr flottes,
vornehmes Reitpferd, fromm im Geſchirr,
ſehr flotter Einſpänner, als überkomplett
für 1590 Mk. zu verkaufen.

Engliſche Fuchsſtute, ca. 10 Jahre alt,
4 on hoch, hocheiegantes frommes Reit-
pferd, preiswerth zu verkaufen. 15048

Wegeleben, den 3. April 1900.
A. Schace er.

e

Ein frommes

RBRiüdgefer ch
nicht über 8 Jahre alt, ar und
noch nicht verbraucht, wird Hfort zu kaufen
geſucht. Gefl. Off rten it Angabe des
Preiſes und der Raſſe unter K. E. poſt-
lagernd Mücheln, Bezk Her a. S.,

erbeten. 5120Eine neumilchende

Kuh mit Kalb
verkauft [(4630Köppe, Göttnitz.
Ca. 59-—-100 Centner Stecklinge,

Orig. Eckendorf., rothe

Eeatterrrüenn
ſ. preiswerth zu verkaufen. Gefl.
Angebot ſieht entgegen e (4634

Oekonomie Büſchdorf
bei Halle a. S.

Trockeuſchuitzel.
60) Centner Trockenſchnuitzel ſucht frei

Bahnhof Ermsleben zu kaufen
Rabe, Kgl. beramtmaun,

Ermsleben a. H.
rn

Sommer-
St uden-

Roggen
zur Saat offeriren [5194Buhlers Northe, Torgau.
Saatkartoffeln
von leichtem Sandboden offerire: Früh-
roſeu, Frühblaue, Netz, Vrof. Maercker,
Jmperator, Magnum bonum,
Reichskanzler und Dabern zu billigſten
Preiſen. Friedr. Bandau,

Clötze.
20- er. Trokkenſchuitzel

zu kaufen. 5152Gutsbeſitzer Vaunmann, Planena.
Wer liefert üglih 10 50 Pfd.

frischen Spargel.
Offerten unt. Z. 5188 an die Exped.

dieſer Zeitung. [5188Eine gut erbaltene T
Lokomobile,

kaufen. Näheres
Maſchinenfabrit und Eiſengießerei

Koßleben, Aktien Geſellſchaft.

Ueberzeugen Sie sich, dass meine

S Deutschland-
6a W Fahrrädert v u. Zubehörtheilee die besten unddabei

h die allerbiligsten sind.W Wwieſerverkanter Serueht.
G Haupit-Katalog gratis franeo.
August Stukenbrok, Einbeck
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad-

Versand-Uaus Deutschlands.

Hie Seiſenfabrik
von

Eduard Kobert, Halle
gegründet 1793,

emphehlt ihre vollständig rein
und neutral gesottenen

Kern- und Schmierseifen.

Zur Erlangung und Conservirung
einer Zarten Haut, sowie zum
Waschen der Kinder und als
mildeste sparsame Seifo zum
Rasiren halte ich meine
parfümirte Kali Fettseiſebestens empfohlen. [5157Ia. Ponygeſchirre bill. zu verk. Leipzig, Preis Mk. 1400.Auenſtr. 33 Krause. RNentamt zu Rittergut Groß-Lübars.

i. F.-W., Vandale v. Gonverneir
a. E. RKapina, 4 j., 167 em, bild-
ſchön, leicht zu reiten, ruhiges Temp.,

2. Br. ungar. Stute, 8j., 167 ew,
Adjutantenpferd,

3. Vngar. Vnechsstute, 8 j., 165 ew,
ſ. gängig u. dauerh., gutes Jagd-f.,

4. schwarze State, 5 j., 172 em,
br. karrirtes Pf., für ſchw. Gewicht,

Alle Pf. geſund, garant. feblerfr., in

Hallescher Reiter-Verein,
Einladung zur ordentlichen Generalverſammlung

Mittwoch, den 18. April 1900, Mittags 12 Uhr
im „Hotel zur Stadt Hamburg“.

Tagesordnnung:
Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1899.
Bericht der Reviſoren.
Entlaſtungsertheilung.
Wahl des Vorſtandes.
Wabl der Reviſoren.

Wahl des Schiedsgerichts. 5175
Prousgisehe Hyp. Br. Pfandbriefe, und. bis 1905,

49 Hamburg. Hyp. -Bk.-Pfandbrieſe, unkdb, bis 1905, z
49 Pommersche Hyp. -Bk.-Pfandbr., unkdb. bis 1904,

D

f49) Deutsehe Grundsch. Bk, Real-Obl,, unkdb. b. 1904,

49) Preussische Pkandhbr.-Bk.-Pfandbr., unkdhb., bis 1909,

49 Mitteldeutsche Bodencred.-Pfandbr., unkdb, bis 1909

habe ich stets in Stücken von 100--1000 Mark vorräthig und verkanfe die- Deut
selben zum Berliner Börsen-Curso franco Provision. [5162 a hier un

Jl lIgem-Danlüens Beckger. Beg iff

Bankgesehäft. Martinsberg 9. Fernsprecher 453. )eutſchl
2 e a e m r e e e u m a ch er RegierungHtctdt h höh Käd ch J frikaHtädtiſche höhere Mädchenſchule

zu Halle a. S. e egnDas Schuljahr 1900 beginnt am Donuerstag, 19. April, 8 Uhr. Die r
Ewfung der auf unehmenden Schülerinnen iſt um 9 Uhr im Zeichenſaal. Die Wahririt
Schülerinnen der X. Klaſſe bitte ich mir am-Freitag, 20. April, 10 Uhr in der ervorirete
Aula zuzuführen. Anmeldungen werden werktäglich im Amtszimmer 11-12 Uhr der den

entgegengenommen. 15033 der Ko
meh'eren

Wie wi
können, iſt

keiner W

ZJ
Dr. Biederran m.

Vorbereitungsnunſtalt
für die Einjährigen- Prüfung zu Weimar. n

Kleine Schülerzahl, daher gute Erfolge, Aufſicht und Pflege. n n Engt
Haus, großer Garten. Referenzen und Auskunft durch Mr. Soevrgel.

die in der
gezozenen

Fri
Plätter v
unterrichtetRilitär-Vorber. Anstalt zu Erfurt,

staatl. cone. f. Ailitär- u. Schulprüfungen
Schneller Erfolg, auch b. Abiturium.

Anerkonnungsechreiben der vorgetzt. Schulbehörde. Prospekt. rorſtehende

4311] v. Trippnebach. Der Zar7 der euroaedagqogium l eAn bi
(berechtigte Realsehu?e) eldun

der engliſch

Seite ert
lantet, wie
Vrüſſeler

Wendung
ſolche Wen!

ſein, als di
wanches

aufgetau ht,

Wagen getr

An
haar Pri
Hollmann
mit Prinz
Heinrich
Tage zum

W
dem dent
6. Mai d
lautet, w
Connaugl

Die
nen erricht
das Gener
von Eckar

e Bad Sachs cm Sädhare.
Das Bestehen der Abgangsprüfung berechtigt zum einjährig-freiwilligen Dienst. 1899: Ostern 15, Michaelis 13, 1900: Ostern 14 Abi-

turienten. Prospekto kostenfrei durch die Direktionm e e
Berechtigte Landw. Schule Marienhberg

met Recaltabt hebung u Helmstectt,
Herzogt. Braunſchweig.

Beginn des Sommerſemeſters 24. April. A. Landwirthſchaftsſchule.
eine fremde Sprache (Franzöſiſch) B. Realabtheilung (Franzöſiſch und Engliſch),
Abgangsprüfung Oſtern und Michaelis. Reifezeugniß: Berechtigung z. einjähr.
Militärdienſt n. alle Berechtigungen d. Realſchule. C. Landw. Schnle
(Kl. 3--1) mit je halbj. Kurſus, ohne fremde Sprachen. Penſionen ſchon von

400 Mk. an. [2036Jede Auskunft d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

C. Wendenburg, Steinmetzmstr.
Halle a. J Don ar Sthieqnot.IIauptgeschäſt:

Friedenstr. 2. Südfriedhot.

W Fernsprecher No. 506, W SS empfehlt O el wirh 60 ccqdc-— derigen KiS Hrabdenkmäler cmS e hat dersauberster Ausſührung. Solide Preise. S 3
o o Grösstes Lager am Platac. s e o offigös 9

d Zulaſſun

020900000 S tein iſcle Abiturienr a Ueber diej Hilitär-Woylachs, Für Iandwirthsehaſtliche S Studien
Militär-Lagerdecken, Arbeiter-Kasernen. VeſchlußMilitär-Strohsäcke, chMilitär-Decken-Bezüge, Wollene Schlafdecken 2,90 B.ilitär-Bettlaken, Wollene Sehlaſdecken, „Kölniſd
i extra gross und schwer 3.75 M. aräür-Sechü—uwrzen a u auchiiitär-Seheivemeinen; Aronsiene, prima vMilitär Zeite (braun), Stroh-Kopfkissen 35-60 Pf. gii kg
Militär-HelmkKappen, Dünger-Streukittel 3-4 H. ihrer A

invi ſetzlieP laut &Sohn, Hallea. S, Leipzigerstr. 82. e in
in den
VeranlaJm Auftrage des Koukursverwalters verſteigere ich Sonnabend, den Verl.

7. April er., Nachmittags 1 Uhr im Albert Schoenvbrodt'ſcheu Gehöſt u We
5129in Gottenz bei Gröbers Selbſten4 Arbeitspferde (darunter 2 tragende Stuten)

und 32 Länferſchweine söffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale)) Leipzigerſtraße 87.
Rauneberge. Gerichtsvollzieher in Halle a. S.
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